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Jeversches Wochenblatt
Erscheint täglich mitAusnahme der Sonn- und Festtage,
nernentspreis pro Quartal 3 Alle Postanstalten nehmen
ÜMtzM snPegen. — Fürdie Stadtabonnentenincl . Bringelohn2^ .

JeverlkinÄische Nachrichten.
53 Sonntag den4 Mitrz1900 . Nit. Iadryarm.
Erstes Blatt.

Die am 24 . Februar 1900 ausgegebene Nummer 7
des Reichsgesetzblattes enthält:

Verordnung zur Ausführung des Gesetzes , betreffend
die Freundschaftsverträge mit Tonga und Samoa und
den Freundschafts-, Handels« und Schiffahrtsvertrag mit
Zanzibar . S . 39.

Seine König!. Hoheit der Großherzog haben geruht:
zum 1 . April d. I . den Gerichtsschreibcr Schüler in
Vechta als Gerichtsschreiber an das Amtsgericht Wester¬
stede zu versetzen, und den Gerichtsschreibergehülfen Oetken
in Oldenburg zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht
Vechta zu ernennen.

* Oldeuburgischer Landtag.
In dem Bericht des Quotenausschusses über den

Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogtum, betreffend
das BeitragSverhältnis zu den Gesamtausgaben des
Großherzogtums, heißt es:

Nachdem mit Ablauf des Jahres 1899 die sechs¬
jährige Quotenperiode beendet ist, hat nach Artikel 195
§ S des Staatsgrundgesetzes für die nächsten sechs Jahre
wiederum eine Festsetzung des Beitragsverhältniffes der
drei Landesteile deS Großherzogtums zu den Gesamtaus¬
gaben desselben auf gesetzlichem Wege stattzufinden.
Diesen Zweck- verfolgt der vorgelegte Gesetzentwurf.

Das Beitragsverhältnis ist nach den Bestimmungen
deS Staatsgrundgesetzes „ in Berücksichtigung der Steuer
kräfte sowie des Domanialvermögens jeder Provinz nacb
den inzwischen gemachten Erfahrungen " zu bemessen . In
welcher Weise der Ertrag des ausgeschiedenen Kronguts
auf die Beitragsquote jeder Provinz in Anrechnung zu
dringen ist , wird in Artikel 180 § 3 des Staatsgrund-
gesetzes bestimmt.

In der Vorlage sind nun die Ergebnisse der Er¬
mittelungen, welche über die zeitigen Verhältnisse der drei
Landesteile angestellt sind , mitgeteilt und wird hiernach

Lva Siebeck.
Roman von Bertha von Suttner.

(Fortsetzung.»
Ralph Siebeck fuhr fort : „ Und die Fürstin ? Die

war eine große Schönheit. Ganz Wien lag auf den
Knien vor ihr . Führte großs Haus — Tonangeberin
der Mode — hat sich ziemlich viel den Hof machen
lassen . Du mußt wissen , wenn man einer unauffallenden,
in bescheidenen Verhältnissen lebenden Frau einen Lieb¬
haber Nachweisen kann , so giebt das der Gesellschaft will¬
kommenen Anlaß , ihre strengen Tugendgrundsätze zu be¬
tätigen und die Schuldige herauszuwerfen ; sind aber
die Liebschaften einer hochstehenden , „ in der Mode
seienden " Frau so mannigfaltig, daß sie sich gar nicht
mehr aufzählen lassen , dann wird mit verständnisvoll¬
nachsichtigem Lächeln die Phrase in Umlauf gebracht , die
So und So läßt sich viel den Hof machen — und das
hat weiter nichts Ehrenrühriges an sich . Auch der Gatte
erscheint in keinem schiefen Lichte . Einen beglückten Neben¬
buhler müßte er allerdings umbringen — das forderte
die „ Welt " — aber Hekatomben ? Dazu hat er nicht
Zeit , zumal wenn er Minister und Reichsrat und Partei¬
führer und Besitzer großer Ländereien ist . Er vertritt die
höchsten Staat - inleressen — sie amüsiert sich , es ist alles
in der Ordnung . Nun — jetzt ist das vorbei ; Fürstin
Dürenberg hat weiße Haare — das Hofmachenlassen ge¬
hört der Vergangenheit an, und wer davon erzählt, hat
nicht das Bewußtsein, „ böse Zunge " zu sein — ich auch
nicht in diesem Augenblick , sondern bekundet nur zeit¬
geschichtlichen Sinn . Und nun die Schwiegertochter —
die interessante Liuba ? Eine Russin. Dürenbergs ältester
Svhn, Graf Hugo, welcher der Botschaft in Petersburg

unterBerücksichtigungder verfaffungsmäß gen Bestimmungen
beantragt, daß zu den Gesamtausgaben des Großherzoo-
tums für die nächste Quotenperiode beizutragen haben:

das Herzogtum Oldenburg 79^ Prozent,
„ Fürstentum Lübeck 13^ „
„ „ Birkenfeld 7

Das vorstehende Beitragsverhältnis ist festgesetzt
unter der bisher beachteten günstigeren Behandlung der
Fürstentümer, worauf in der Vorlage wiederholt hin¬
gewiesen wird und welche von dem Herrn Regierungs¬
bevollmächtigten im Ausschüsse mit der größer» Leistungs¬
fähigkeit des Herzogtums und mit dem Umstande motiviert
wurde, daß in letzterem der Sitz der Zentralbehörden sei.

Politische Ueberstcht.
Berlin , 2 . März. Die Budgetkommissiou des Ab¬

geordnetenhauses hat gestern Abend die im Etat der Bau¬
verwaltung geforderten Beträge zum weitern Ausbau des
Emder Außenhafens und zur Vertiefung der Fahrrinne
der Unterems nach längerer Debatte bewilligt.

Berlin , 3 . März. Der Reichstag erledigte in
raschestem Tempo, ohne daß es zu größeren Debatten
kam, den ganzen Marineetat in zweiter Lesung und beriet
in Verbindung damit in zweiter Lesung den Etat für
Kiautschou Dieser wurde jedoch , da Abg . Richter es so
wollte und das beschlußunfähige Haus sich fügen mußte,
nachträglich an die BudgetkommNwn v-rwiesen . Zum
Marincetat ward der Antrag Stockmann, der die Re¬
gierung auffordert, die Beitragspflicht der Reichsbetriebe
zu den Kommunallasten grundsätzlich festzustellen , ange¬
nommen . Desgleichengelangten mehrere Resolutionen zur
Annahme.

Heute Abend 7 Uhr fand im Königlichen Schlosse
die feierliche Investitur des Kronprinzen mit dem Orden
vom Goldenen Vließe statt. Anschließend hieran war
beim Kaiser in der Bildergalerie des Schlosses Festtafel.

Italien . Rom, 2 . März. Der Papst empfing
heute an seinem 90 . Geburtstage und 22 . Jahrestage
seiner Erwählung die Kardinäle und die übrigen hoben
geistlichen Würdenträger. Kardinal Oreglia hielt eine

zugeteilt war, vermählte sich dort mit einem Ehrenfräulein
der Zarin — der hier anwesenden Liuba Mikaelowna.
Vor sechs Jahren ist Graf Hugo gestorben , und die junge
Witwe bringt alljährlich ein paar Monate bei ihren
Schwiegereltern zu . Die übrige Zeit fliegt sie — in
Begleitung einer alten russischen Verwandten — in Paris
und Petersburg , Nizza und Livadia herum. Vergnügungs-
iücbtig und roma nhaft ist sie, höchst launenhaft ; bald von
schwarzer Melancholie, bald von ausgelassener Lustigkeit.
Ein gutes Dmg , im Grunde genommen ; große Tur-
freundin ; besitzt unzählige Hunde und Pferde, mit welchen
allen sie auf freundschaftlichem Fuße verkehrt ; Menschen¬
freundin ist sie dabei auch - - leidenschaftliche Kranken¬
pflegerin ; wo es etwas zu warten, zu medizinieren , zu
verbindeen giebt , da ist sie gleich zur Hand. Für jedes
Elend hat sie Herz und Beutel offen . Sie ist auch
Künstlerin in manchen Stunden — nicht ausdauernd.
Wenn sie der Raptus erfaßt, so macht sie sich ein oder
zwei Wochen lang fieberhaft an die Arbeit und malt und
meißelt ohne Rast — jedoch nur Tierstücke , Hunde und
Pferde in allen erdenklichen Stellungen . Wenn Du nach
Dornegg kommst, wird sie Dich ihre Studien wohl sehen
lassen . Sie ist nicht ohne Talent ; nur haben alle ihre
Hunde einen Gesichtsausdruck, so weise und nachdenklich,
wie Minervas Eule, während ihre Pferde sämtlich schalk¬
haft zu lächeln scheinen . Sie liest viel , aber ohne Aus¬
wahl — am liebsten französische Romane gewagten In¬
halts , und wenn man ihr ein Buch empfiehlt , so fragt
sie : „ Ist Liebe drin ? " Abergläubisch ist sie wie eine
Steppcnbäuerin ; den heiligenAlexanderNewsky betrachtet
sie als ihren untrüglichen Schutzpatron; das hinderte
aber nicht , daß sie in Paris den Umgang des Ketzers
Renan aufsuchte und g > nz entzückt ist von diesem „ reizen¬
den " Akademiker . Nicht viel Folge in den Ideen , mit
einem Wort , aber sehr empfänglichen , lebhaften — nur
zu lebhaften Geistes. Kein so ruhiges, klares, gleich-

Anfprache, worin er Gott dankte , daß dieser dem Papst
ein so langes Leben geschenkt habe . In seiner Antwort
erklärte der Papst die Kundgebungenzur Giordano Bruno-
Feier für nicht römisch , wenn diese auch in Rom statt¬
gefunden hätten, und richtete an Alle die Aufforderung,
Gott zu bitten, daß er dem blutigenKampfe in Südafrika
ein Ende mache . Schließlich gab er den Versammelten
seinen päpstlichen Segen . Der Papst , der sich des besten
Wohlseins erfreut, hielt später einen längeren Empfang.

Rußland . Petersburg , 1 . März. Der Finanz¬
minister giebt bekannt , daß die allgemeineZuckerproduktion
der bevorstehenden Campagne im ganzen Reiche auf540014708 Pud normiert ist , davon 35 500 000 Pud
für die Bedürfnisse des innern Marktes , so daß nn Ueber-
schuß von 18514708 Pud verbleibt.

Die deutsche St . Petersburger Zeitung meldet : Eine
Gesellschaft der persischen Eisenbahnen wird sich voraus¬
sichtlich in allernächster Zeit in Petersburg konstituieren.
Es steht ziemlich fest, daß einer der persischen Häfen
unter ähnlichen Bedingungen wie Port Arthur gepachtet
werden wird.

Türkei . In Beirut, Jerusalem und Smyrna sind
am 1 . März deutsche Postämter und in Pera eine Zweig¬
stelle des deutschen Postamts in Konstantinopel eröffnetworden.

Amerika . Washington , 28 . Febr . Die Staats¬
schuld weist im vergangenen Monat eine Abnahme von
6 750168 Dollars auf. Der Barbestand des Schatzamts
beträgt 1098457 040 Dollars.

Der Krieg in Südafrika.
London, 2 . März . In einem Artikel der Times

wird ausgeführt , man dürfe mit gutem Glauben das Ver¬
trauen hegen , daß England am letzten Wendepunkt des
Krieges angelangt sei. Der Vormarsch der Engländer
auf Bloemfontein in Verbindung mit der Vorwärts¬
bewegung von der Südgrenze her scheine durch die mili¬
tärische Lage angezeigt. Unsere größte Sorge , heißt es
in dem Artikel weiter, scheint die Beschaffung von frischen
Pferden in großer Anzahl zu sein . Wir werden aber
wahrscheinlich für mehr als für die Beschaffung frischer

gewichtiges Wesen , wie das Deine mir zu sein scheint,
Evinka. "

Eva blickte dankend zu dem Sprecher auf, aber mit
einem leisen verneinenden Kopfschütteln — sie fühlte sich
durchaus nicht so ruhig, so ins Gleichgewicht gebracht,
wie Ralph ihr dies zutraute.

Dieser fuhr fort:
„ Gräfin Liuba besitzt auch ein Kind — aber ihrMu tersinn ist nicht stark entwickelt . Ihr Knabe, der

Dürenbergsche MajoraLserbe, wurde von den Großeltern
völlig in Beschlag genommen . Er ist das ganze Jahr
bei ihnen. Für die reiseliebende Liuba ist diese Einrich¬
tung viel bequemer . Uebrigens ist der kleine Sergei —
er zählt jetzt neun Jahre — das schlimmste Kind, daS
man sich denken kann . Und häßlich und skrophulös,
glaube ich — kurz , man kann sogar eine Mutter ent¬
schuldigen , ein solches Geschöpf nicht besonders lieb zu
haben.

"
„ Mangel an Schönheit und Gesundheit würde mir

ein Kind nur desto rührender und darum vielleicht um
so teurer machen, " widersprach Eva , „ und was daS
Schlimmsein anbelangt, so trägt vielleicht die Vernach¬
lässigung von Seite » der Mutter die Schuld daran .

"
„ Du kannst Recht haben . Die Großeltern verderben

den Kleinen. Sein Rang als künftiges Haupt deS er¬
lauchten Hauses flößt ihnen solchen Respekt ein , daß sie
alle seine Unarten angehen lassen . Ach — überhaupt— wie wenig Leute haben von Erziehung einen Be¬
griff ! — Höchstens , daß sie ihre Kinder großzirhen, aber
erziehen ? — "

Ein Gedanke flog Eva durch den Sinn : Hast Du
Ro— " begann sie, aber bei dieser Silbe brach sie mit
einem Hüsteln ab . Ralph hatte jedoch verstanden.

„ Ob ich Deinen Mann erzogen ? — Nein. Ein«
für allemal : nein. Doch auf Dürenberg zurückzukommen— Liubas Gatte war nicht der einzige Sohn . Es i^



Pferde sorgen müssen. Wir haben weiter große Erfolge
zu erringen, weil sie errungen werden müssen.

Die Morning Post schreibt : Der Entsatz von Lady-
smith nach Uebergabe Cronjes hat die Lage völlig ge¬
ändert. Wahrscheinlich eilt jetzt das Gros der Armee
Jouberts nach Pretoria , welches , was nicht im mindesten
zu bezweifeln ist , einer längeren Belagerung widerstehen
kann . Präsident Krüger kann möglicherweise sich zu diesem
Schritt entschließen, in der Hoffnung , daß, je länger diese
anhält , desto eher sich die Möglichkeit bietet, daß irgend¬
wie etwas zu seinen Gunsten geschieht. Wenn aber Krüger
das Volk , das er angegriffen , noch nicht richtig versteht,
so ist cs wahrscheinlich, daß Europa es verstehen wird,
andernfalls würden wir schon srüher den Versuch einer
Mobilisation gehabt haben.

Jugendheim irr Jever.
Oessentlicher Vortrag

am Sonntag den 4 . März , abends 8 Uhr.

Aus dem schönen Italien.
(Mit 64 Lichtbildern.)

Eintrittsgeld 20 Pfg . , auch für Schüler und Schülerinnen.

RsrresWNdeMK.
) - ( Jever , 3 . März . Es möge darauf aufmerksam

gemacht werden, daß daß in Aussicht genommene Künstler¬
konzert im Adler stattfinden wird, und zwar Montag den
5 . März , Anfang 8 Uhr. Die Musikvorträge der Zigeuner¬
kapelle sollen in der That ganz hervorragend sein ; durch
die Mitwirkung des Opernsängers Herrn Sieder erfährt
das Konzert eine angenehme Abwechselung. Die Gesell¬
schaft kann hier nur einmal auftreten.

* Jever , 3 . März . In der Vertreterversammlung
des Verbandes der oldenburgischen Geflügelzuchtvereine ist
beschlossen worden , die Verbandsausstellung in diesem
Jahre in Brake abzuhalten.

— * Hilfskästen für Radfahrer . Vor kurzem
nahmen wir Gelegenheit , die Radfahrer darauf aufmerksam
zu machen, welche Vorteile ihnen durch die Mitgliedschaft
des Deutschen Radfahrer - Bundes erwachsen. Wie wir
heute erfahren, liefert der D . R . B . in diesem Jahre den
Bundes- Gasthäusern und Bundeseinkehrstellen — dieselben
sind kenntlich durch gelbes Schild mit der Aufschrift
„ Deutscher Radrahrer - Bund " — Hilfskästen für Rad¬
fahrer. Diese enthalten alle für das Rad im Gebrauch
und im Falle kleinerer Unfälle erforderlichen Werkzeuge
und Ersatzteile. Luftpumpen rc . werden dem Mitglieds
unentgeltlich zur Verfügung gestellt, während Ersatzteile
zu geringem Preise abgegeben werden. Gewiß wird diese
Einrichtung von allen Radfahrern freudig begrüßt werden
und dem Bunde weitere Mitglieder zuführen.

*— Die Hydra - Koupons und die Gutscheine
ähnlicher Art werden noch immer in großen Mengen
unter das Publikum zu bringen gesucht . In der Schweiz
ist dieses Verkaufssystem von allen Kantons -Regierungen
verboten worden . In Deutschland ist , wie die Deutsche
Uhrmacher-Zeitnng berichtet, gleichfalls eine umfassendeBe¬
wegung zur Erzielung einer gesetzlichen Eindämmung dieses
sogenannten Schneeball - Verkaufs -Systems im Gange und
auch bereits durch das Großherzoglich Badische Bezirksamt
in Säckingen eine amtliche Warnung vor dem Ankauf und
dem Vertrieb derartiger Gutscheine erlassen worden. Be-

ein zweiter da, Du wirst ihn auch kennen lernen. Gegen¬
wärtig ist , er in Prag — doch im Herbst, zur Jagdzeit,
kommt er gewöhnlich auf ein. paar Wochen nach Dornegg.
Ein liebenswürdiger , verführerischer Mensch — unge¬
heures Glück bei Frauen —"

Die Flügelthüren zum Speisesaal wurden geöffnet,
und die alte Gräfin Siebeck nahm des Fürsten Arm.
Ralph mußte seine Schwiegertochter stehen lassen und
sein Geleite der Fürstin anbieten, während die Ehre,
Gräfin Liuba zu führen, dem mittlerweile hinzugekommenen
Robert zufiel.

Irene schob Evas Arm unter den ihren.
„ Komm Du mit mir, Eva — wir wollen auch mit

einander beim untern Tischende sitzen , nicht ? Dort oben,
wo die pompöse alte ministerielle Durchlaucht haust, geht
es gar so steif und öde zu — da spricht man nur von
innerer und äußerer Politik .

"
Aber dieses Vorhaben ward vereitelt. Eva , als die

eben erst heute in ihr neues Heim eingezogene Schwieger¬
tochter, war noch ein viel zu gefeierter Gast , um an dem
unteren Ende des Tisches Platz nehmen zu dürfen. Die
Sitze waren schon zum Voraus bestimmt, und Eva wurde
an die Seite des Fürsten gewiesen. Ralph , zwischen den
beiden fremden Damen , saß Eva schräg gegenüber ; an der
anderen Seite Liubas befand sich Robert . Die junge
Gräfin unterhielt sich viel angelegentlicher mit dem Vater
als mit dem Sohne Siebeck. Einen Augenblick fuhr es
durch Evas Sinn : „ Wer weiß, ob diese Russin nicht
deine Schwiegermutter werden wollte — werden wird ? "
— Aber, nein — die Art und Weise, wie Ralph von
ihr gesprochen, deutete auf eine solche Möglichkeit
nicht hin.

( Fortsetzung folgt.)

sonders sollen es minderwertige Uhren sein, die nach dem
neuen, die Allgemeinheit stark schädigenden System an
vertrauensselige Käufer abzusetzen gesucht werden.

- * Für das Bockbierfest im Konzerthause
morgen Sonntag ist ein ganz großartig humoristisches
Konzertprogramm festgestellt worden . Die Kapelle des
Herrn Wöhlbier bürgt uns für eine brillante Ausführung,
umsomehr darf der Besuch des Konzerts mit Recht
empfohlen werden. Der Eintrittspreis beträgt nur 50 Pfg.

ch Sande , 3 . März . Der Landbriefträger a . D.
Tietjen hiers. fiel gestern Abend so unglücklich durch die
Bodenluke, daß ärztliche Hülfe in Anspruch genommen
werden mußte.

2
*

2 Oldenburg , 2 . März . In der am 1 . März or.

stattgehabten Sitzung des Aufsichtsrats der Oldenburger
Bank legte die Direktion den Abschluß für das Jahr 1899
vor . Auch im verflossenen Jahre ist die Entwickelung der
Bank wieder eine recht günstige gewesen. Das Jahres-
Resultat gestattet die Vertheilung einer Dividende von
6 ^/z o/o auf das erhöhteAktien-Kapital von Mk . 1 .400 .000,—
während für das Jahr 1898 7 °/o auf ein Aktien- Kapital
von nur Mk. 600.000,— zur Auszahlung gelangten.
Die ordentliche Generalversammlung wird Ende dieses
Monats stattfindcn.

* Oldenburg . Die Jugend spielt noch immer mit
Vorliebe „ Engländer und Buren "

. Dabei ist es am
Mittwoch zu ernsten Unfällen gekommen. Der letzte Miß¬
erfolg der Buren in Transvaal mußte natürlich auch bei
unserer lieben Jugend seine Wirkung äußern . In großer
Zahl hatten sich gestern die kämpfenden Parteien im
Heiligengeistthorviertel versammelt. Die „ Engländer "

, die
sonst immer Prügel bekommen hatten, siegten diesmal,
wobei die „ Buren " derart geschlagen wurden, daß einer
von ihnen einen Rippenbruch, ein anderer eine ziemlich
bedeutende Kopfwunde davontrug . Beide mußten sich in
ärztliche Behandlung begeben. Wie es heißt, sollen die
„ Engländer " bei dem Kampfe dicke, mit Nägeln versehene
Knüttel benutzt haben. Bei einer solchen Ausartung des
harmlosen Spieles ist ein Einschreiten dringend geboten

( Nachr.)
* Barel , 2 . März . Das Hotel Ebolä wurde gestern

an Herrn R. Baxmann aus Hannover verkauft. Der An¬
tritt erfolgt zum 1 . Mai. Der Kaufpreis beträgt
87 500 Mk. Herrn B . geht der Ruf eines tüchtigen
Wirtes voraus . Derselbe beabsichtigt mit dem Hotel auch
ein erstklassiges Restaurant zu verbinden. (Gem .)

* Brake . Am Mittwoch Abend wurde Brake schon
wieder einmal durch Feuerlärm erschreckt . Es brannte in
der „ Vereinigung " . Die Turnerfeuerwehc war mit ihrer
Spritze rasch am Platze , doch war vom Feuer wenig zu
sehen. Auf dem Boden war so dichter Rauch , daß sich
kein Mensch hinauf wagen durfte. So blieb denn nur
der Angriff vom Dache aus übrig . Als man hier ein
Loch geschlagen hatte, schlugen die Hellen Flammen heraus,
die aber bald vom Wasser erstickt wurden . Der Brand
hacke zum Glück erst geringe Ausdehnung gewonnen , so
daß cs der Turnerfeuerwehr sehr rasch gelang , das Feuer
zu dämpfen. Da schon vor etwa 14 Tagen in dem im
Garten der „ Vereinigung " befindlichen Packraum, worin
Körbe, Kisten und dergleichen lagern , auf noch nicht auf¬
geklärte Weise Feuer ausgebrochen war , das jedoch sofort
durch einige Eimer Wasser gelöscht werden konnte, auch
auf dem Hausboden nur selten jemand zu thun hat, so
vermutet man böswillige Brandstiftung . (W .-B .)

* Wilhelmshaven , 2 . März . Ueber die Anord¬
nungen für den am Montag zu erwartenden Besuch
S . M . des Kaisers verlautet noch folgendes : S . M . der
Kaiser wird am Sonntag Abend mit dem Hofzug Berlin
verlassen, am Montag Morgen gegen 8 Uhr Bremen
Passieren und in Oldenburg kurz vor 9 Uhr eintreffen.
Um 10 .35 Uhr wird der Kaiser von Oldenburg die Reise
hierher fortsetzen . Nach der Ankunft Hierselbst fährt der
Kaiser zum Exerzierschuppen in der Ostfliesenstraße, wo¬
selbst die Vereidigung der im Februar eingestellten Rekruten
der Matrosen - und Werft - Division stattfindet. An die
Vereidigung schließt sich ein Frühstück im Offizierkasino.
Später wird eine Besichtigung der Werft vorgenommen
werden. Die Rückreise von hier nach Bremen erfolgt
nicht mit der Bahn , sondern an Bord des neuen Linien¬
schiffes Kaiser Wilhelm II . Nach der Ankunft in Bremen
wird der Kaiser im Ratskeller einen Imbiß einnehmen. —
Voraussichtlich wird S . K . H . der Erbgroßherzog von
Oldenburg den Kaiser hierher begleiten.

* Emden , 2 . März . Das Bürgervorsteherkollegium
nahm den Magistratsantrag zur Erbauung von 96 Hafen¬
arbeiterwohnungen durch eine Anleihe von 300 000 Mk .,
wovon 250 000 Mk. auf die Hamburg-Nmerikalinie ent¬
fallen , an, falls die Regierung hier noch ebenso viel
Wohnungen erbaut.

Vermischtes.
* Halberstadt , 2 . März . In einem vom Zirkus

Jansly gemieteten Stalle brach gestern Abend um 11 Uhr
Feuer aus , wobei 11 Zirkuspferde umkamen. Die übrigen
wurden gerettet.

* Ei » seltsames Eisenbahnunglück hat sich in
Deutsch-Oth (Lothringen) ereignet. Dort fuhr Dienstag
Mittag die Maschine eines Zuges, der abgehen sollte , mit
dem Packwagen infolge falscher Weichenstellung auf eine

im Maschinenschuppen stehende Maschine. Diese wurde
durch die Mauer in die Wohnung des Maschinenputzers
gedrückt , in der sich dessen Kinder befanden. Ein Kind
wurde sofort gewtet , ein anderes verletzt. Beide Maschinen
sind erheblich beschädigt. Der Stationsvorsteher wurde
bei den Aufrüumungsarbeiten ebenfalls verwundet.

* Triest , 2 . März . Die ganze Nacht hindurch
wütete hier ein Sturm , der von einem Temperaturfall
von 12 auf 0 Grad begleitet war . Bei heftiger Bora,
Schneegestöber und Wetterleuchten war die See stürmisch.
Die außergewöhnliche Kälte dauert an.

* Englische Damen an der Front . Daß eine
bedeutende Zahl englischer Damen sich an der Front be¬
findet, ist nicht überraschend, wenn man bedenkt , daß die
Blüte des englischen Adels in der regulären Armee und
unter den Freiwilligen oder Aromen eingereiht ist . In
Kimberley befindet sich die älteste Tochter des Lord Peel,
an der Seite ihres Gatten Mr. Maguire . Seit einigen
Wochen weilt ihr Bruder , der Honourable A . Peel im
Lager des Lord Methucn am Modderfluß , um beim Ent¬
satz von Kimberley der erste zu sein, seine Schwester zu
begrüßen. Gefährliche Abenteuer bat Lady Sarah Wilson
bestanden, unlängst erst ist ihre Verwundung durch einen
Bombensplitter in Mafeking gemeldet worden , wo die
Dame mit ihrem Manne weilt . Lady Sarah Wilson ist
die Lieblingsschwestcr des vor einigen Jahren verstorbenen
Torydemokraten Lord Raudolph Cchurchill, der dem 20
Jahre jüngeren Mädchen den ersten Unterricht im Reiten
und Schießen erteilte. Sie ist eine Angehörige des
herzoglichen Hauses Marlbourogh , das durch mindestens
6 Mitglieder auf dem Kriegsschauplatz vertreten ist . Lady
Sarah begleitete ihren Gatten auf einem Jagdzuge in Süd¬
afrika , als die Nachricht von dem Ausbruch des Buren¬
krieges sie erreichte . Als Depeschcnreiterin für den Daily
Mail verließ sie Mafeking , trieb sich im Betschuanaland
umher, war erst in Setlagoli und dann in Vryburg für
das Londoner Blatt thätig , wurde von den Buren gefangen
genommen und schließlich gegen einen notorischen Pferde¬
dieb Viljoen ausgewechselck In einem bombenfestenGemach
unter Julius Weils Privathaus empfängt Lady Sarah
ihre Freunde zu Zigaretten und Whisky . Ein mir vor¬
liegendes Bild , so wird der Frankfurter Zeitung aus
London geschrieben , zeigt eine schlanke , mädchenhafte Frau
mit keckem Gesicht, unter einem die krausen Haare be¬
deckenden Gainsborough - Hut . Ihre Schwägerin , die Witwe
Lord Raudolph Churchill, ist als Krankenpflegerin auf dem
auf ihre Veranlassung von amerikanischen Damen ausge¬
rüsteten Spitalschiff Maine . Lady Randolph Churchill
ist von Geburt Amerikanerin. Sie ist eine äußerst
intelligente und hochgebildete Frau , die in der letzten Zeit
sich , als Herausgeberin einer kostspieligenZeitschrift bekannt
gemacht hat, welche Amerika und England einander näher¬
bringen soll . Als Krankenpflegerinnen sind viele Damen
thätig . Die Gattin des Lord Edward Zecil , eines Sohnes
des Lord Salisbury, ist in der Kapkolonie in einem
Militärspital , während ihr Gatte an der Seite des Obersten
Baden -Powell die Verteidigung von Mafeking leitet . Lady
E . Cecil ist eine Tocyter des Admirals Maxse . Auch
Lady Henry Bentinck, eine Verwandte des Herzogs von
Portland , der auf eigene Kosten ein Feldlazarett ausge¬
rüstet hat, wirkt in Südafrika in der Krankenpflege. Die
Schwägerin des Kolonialsekretärs , die verwitwete Frau
Richard Chamberlain, war eine der ersten Krankenpfleger¬
innen auf dem afrikanischenKriegsschauplatz. In Ladysmith
befindet sich noch Frau Marling eine ehemalige Ehren¬
dame der Prinzessin Amelia von Schleswig- Holstein.

* Zerstreut . Dem Herrn Professor Grübelhuber
bringt die Studentenschaft an seinem Jubiläumstag einen
Fackelzug. Der Zug naht , und die Frau Professorin
findet ihren Gatten eifiig in allen Winkeln suchend . „ Aber
Aurelius , es wird höchste Zeit , — sie kommen! — Was
suchst Du denn noch ? " — „ Wie Du nur so unlogisch
fragen kannst , Emma ! — Meine Fackel such ich ! "

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 4 . März:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.
Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags 2 */z Uhr.
Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Gramberg.

Beichte und Abendmahl.
Amtswoche : Pastor Berlage.

Baptiften -Kapelle.
Sonntag den 4 . März:

Vormittag 10 Uhr Predigt.
Vormittag 11 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittag 5 Uhr Predigt.

Mittwoch Abend 8 ^/z Uhr Predigt.
Prediger Schnell.

Keine nassen Füße
mehr.

Schmiere dein Schuh¬
zeug mit

dann wird es weich , wasserdicht und dauerhaft
Ueberall zu haben in Dosen von 10, 20 und 40 Pfg.
Fabr . : Gebr. Meyer , Ricklingen.

Hermann Pekol , Schuhw .-Hdlg.
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OdrigkeMcheKekanrttwachimgert.
Evangelisches Oberschulkolleginm.

Die Hauptlehrerstelle an der neuen Schule zu
Bant 6 , Gemei de Bant, ist zu besetzen. Dienstein-
komm >n 1600 Mk. Bewerbungen sind bis zum12 , März
d - I , einzureichen.

Eine mit dem Einkommen eines Hauptlehrers
verbundene Nebenlehrerstelle an der 2 . Knabenschule
zu Delmenhorst ist zu besetzen . Diensteinkommen
1420 Mk . inkl. 120 Mk. für Landentschädigung, auch
Wohnungsentschädigung , an deren Stelle vielleicht
später Dienstwohnung tritt . Bewerbungen sind bis
zum 14 . März d . I . einzureichen.

Oldenburg , 1900 Februar 28 . Dugend.

Die im März d . I . fälligen Steuern rc —
Grund - n Gebäudcsteuer, Einkommensteuer, Sporteln,
Gebühren pp . — sind von den Zahlungspflichtigen

u. der Gemeinde Sande am 5 . März,
b . der Bauerschasten Schortens und Großostiem

am 6 . März,
o . der Ba erschaften Roffhausen, Schoost und

Addernhausen am 7 . März,
ä . der Gemeinde Cleverns am 8 . März,
0 . der Gemeinden Sande! und Westrum am

9 . März,
t. der Gemeinden Wiefels und Middoge am

10 . März,
Z . der Gemeinde Tettens am 12 . März,
ll . der Bauerschaft Hoffinger und Johann Meiners

Rott am 13 . März,
1 . der übrigen Bauerschasten der Gemeinde Hohen¬

kirchen am 14 . März,
ll. der Gemeinde Minsen am 15. März,
l . der Gemeinde Wiarden am 19 . März,
m . der Gemeinden Wüppels und St . Joost am

20 . März.
n. der Gemeinde Oldorf am 21 . März,
o. der Gemeinde Waddewarden am 22. März,
x . der Gemeinde Pakens am 23 . März,
1 . der Gemeinde Sengwarden am 26 . März,
r . der Gemeinde Fedderwarden am 37 . März,
s . der Gemeinde Accum am 28 . März,
t . der Gemeinde Wangeroog am 29. März,
u . der Stadt Jever — engere Stadt — am

30 . März,
v. der Stadt Jever — äußeres Stadtgebiet —

am 4 . April,
und zwar von morgens 8 Uhr bis nachmittags1 Uhr
an die Amtsrezeptur Jever (Amtsrentmeister Thien ) ^
zu entrichten.

Amt Jever, 1900 Februar 27.
Z e d e l i u s.

Zur Verhandlung über die Enteignung und die
Feststellung der Entschädigung für folgende in der
Gemeinde Oldorf belegene Grundstücke, die zum Bau
der Oldorfer Gemeindechaussee verwandt sind:

1 . Trennstücke von den nachbenannten Parzellen
der Flur 2 der Gemeinde Oldorf , Eigen¬
tümer Ulrich Bernhard Behrens zu Uthausen,

250
(Art. 6 ) , nämlich von Parz . 97 u . - 9

- : 55Qum.
von Parz . 114 : 12 Ar 70 Qum , von Parz.
115 : 18 Ar 43 Qum ., von Parz . 225 : 1 Ar
93 Qum . , von Parz . 226 : 3 Ar 11 Qum.
und von Parz . 227 : 2 Ar 01 Qum,

2 . Trennstücke von den nachbenannten Parz.
derselben Flur , Eigentümer Eduard Tad-
diken zu Neuwarfen (Art . 20) , nämlich von

Parz . - --- : 12 Ar 24 Qum . , von Parz.15v
155 : 3 Ar 21 Qum . und von Parz. 160:
80 Qum .,

ist Termin auf dem Amte in Jever angesetzt auf
Donnerstag den 15 . März d . I.

vormittags 11 Uhr.
In diesem Termine haben die Entschädigungs¬

berechtigten ihre Entschädigungsforderungen und der
Entschädigungsverpflichtete seine Gebote bestimmt an¬
zugeben und zu begründen.

Die Beteiligten werden hierdurch aufgefordert,
ihre Rechte in diesem Termin wahrzunehmen. Bei
ihrem Ausbleiben wird die Entschädigung ohne ihr
Zuthun festgestellt und wegen der Auszahlung oder
Hinterlegung der Entschädigung wird verfügt werden.

Amt Jever, 22. Februar 1900.
I . V - : Meyer.

Hinsichtlich der auf den 13. d . M. angesetzten
Schulachtsversammlung zur Wahl des Schulachts
ausschuffes und sechs Ersatzmännern wird darauf
hingewiesen, daß das Protokoll über die Wahl¬
handlung mit der Stimmliste nach der Wahl auf
7 Tage zur Einsicht der Stimmberechtigten in der
Registratur des Rathauses offen liegen wird.

Jever, 3 . März 1900.
Schulvorstand,

vr . Büsing.

Grodensache.
Die Pächter des Mahnstückes, vom Pachtstücke

Nr. 23 an , sowie die des Schilliger -Außengrodens
werden aufgefordert, bis zum 1 . April d . I . die
Rhynschlöte, Längsgräben und Abwässerungsgrüppen
ordnungsmäßig aufzuräumen . Ferner werden die
Pächter daran erinnert , die Nummer an den Pacht¬
stücken zu erneuern und die Ameisenhaufen abzustechen.

Nach abgelaufener Frist wird nach obiger Be¬
kanntmachung die Aufräumung auf Kosten der Säu¬
migen anderweitig ausverdungen werden.

Horumersiel , 2 . März 1900.
Groden -AufseherBrenner .

Gememdesachen.
Die Unterhaltung der hies . Gemeinde-Fahrwege

vom 1 Mai 1900 bis 1 . Mai 1901 sollSonnabend
den 1« . März d . I . nachmittags 6 Uhr in
H. B . Jacobs Wirtshause hies. öffentlich mindest-
fordernd verdungen werden.

Ferner wird abends 7 st , Uhr das Gemeinde¬
grundstück Block zur Verpachtung aufgesetzt.
Cleverns , 1900 März 1 . A . W . Ianssen, G .-V.

Den Beitrag zur Amtsverbandskasse pro Mat
1899 1900 , als 36"/» d r Einkommensteuer, 18 °/»
der Gesamtsteuer und " vom Grundbesitz ä Hektar
35 Pfg. , zur Armenkasse 40 " /ft der Einkommensteuer,
sowie die Hundesteuer pro 1900 werde ich am 8 . , 9.
und 10. März d . I -, jedesmal nachmittags von 3
bis 6 Uhr, in meiner Wohnung erheben.

Schortens , 27 . Februar 1900.
M. H. Gerdes, Rfr.

Die Line der Wegeanlage , pro Hektar incl.
Mietwert der Gebäude 50 Pfg. , sowie die der Armen¬
beiträge der Dienstboten liegen auf 14 Tage in
Dudens Gasthause hies . für die Beteiligten aus.

Sengwarden , 1900 März 4.
G . Eggers. Rfr.

Gemeinde Sillenstede.
Wegen Pflasterung des Mühlenreiher Weges im

Dorfe Sillenstede in der Strecke von Johann Behrens
bis I . M. Helmerichs Hause ist der Verkehr für die
nächste Zeit erschwert.

Sillenstede , 1900 März 3.
I . H . Eilks, Gemeind evorsteher.

Schulsache.
Neuende, 1900 März 1 .

Für die neue Schule zu Neuengroden soll in
Submission vergeben werden:

1 . die Lieferung von 33 Stück 4sitzigen und 6
Stück 2sitzigen Schulpulten , sowie von 2
Lehrerpulten nebst Tritten,

2 . die Lieferung der Turngeräte und Bücher¬
regale,

3 . die Lieferung von 140 obm grobkörnigem
Hörster Kiessand und von 30 cdm Schlacken
für den Schulplatz.

Bestick und Bedingungen , sowie Zeichnung und
Angabe der verschiedenen Maße der Schulpulte liegen
in Euken Gasthause zu Neuende aus : auch ist da¬
selbst ein Probepult aufgestellt.

Versiegelte Offerten mit Preisangabe sind bis
Sonntag den 11 . März inkl. beim Unterzeichneten
einzusenden.

Der Schulvorstand : Pastor Arke nau.
Kirchensachen.

Neuende. Die Besitzer von Gräbern auf den
hiesigen Friedhöfen werden aufgefordert , das auf ihren
Gräbern wucherndeUnkraut und Gestrüpp auszurotten,
die Sträucher und Bäume gehörig zu beschneiden,
etwaige schadhafte Grabeinfassungen und Grabdenk¬
mäler auszubessern oder zu entfernen, überhaupt ihre
Gräber und Grabstellen baldigst in einen würdigen
Stand zu setzen und darin zu erhalten , widrigenfalls
es der Kirchenrat auf ihre Kosten aussühren lasten
wird. Der Kirchenr -. t:

Pastor Arkenau.
Mittwoch den V. d . M . abends von V bis

1V Uhr werde ich die noch rückständige Kirchen¬
umlage erheben. Um Zahlung wird gebeten.

Cleverns. _ I . Martens.

Prwttt -SekarrutrnaHrrngen.
Zu verkaufen.

Neue Ackerwagen u . Erdkarren.
F . Bruns, Schmiedemeister.

J ever , an der Schlachte.
Zu verkaufen.

Ein sehr gut erhaltenes

Hahrrad
bei Gastwirt Janßen, Schlachte.

Zu verkaufen.
Ein schönes - Bullkalb.

Jever. M. Grünberg.

in schönster Auswahl.
Hans Daser, Huch « . MeWckmi.

Um Zusendung der

Haas Mer, Huch « . MkWckmi,
Aaynyofstraste.

Um Zusendung der

zumWaschen, Färben und Modernisieren bittet
Jever. _ Iba Fvrcke.

LsNZLrMM
prüfet meine

anerkannt vorzüglichen
Hfl . A > miWiM

Jever , Wasserpfortstraße.
LI. MillLüS.

Habe mit vem heutigen Tage das

TaMerid, Weiß., W«
md KnizwarkMMft

meines Schwiegervaters , des Herrn l . A. 8vtilssmilob,
übernommen.

Jever, 1900 März 1 .
Adolf Die- , MM.

Zur Saat empfehle ich:
Original Probsteier Hafer,
Original Schwedischen Futter-Hafer,la . hiesigen Groden -D ck-Hafer,
la . „ Groden -Futter-Hafer,ls >. hiesige Groden-Bohnen,
la . „ Groden-Erbsen

und bitte um recht baldige Bestellung.
Ferner habe ich stets Lager von

allen künstlichen Düngemitteln
zu billigsten Preisen.

ckever. Mild. Masss».
Neue Künglerpostharteu

in größter Auswahl wieder etngetroffen.
Jever, Schloßstr. _ Carl Altona.

Maries ff,
feinste , Butter am nächsten stehende Marke,

pvo Afrrnd 60
Süßrahm -Margarine pro Pfd . SV Pfg .,
geringere Qualität pro Pfd . 4V Pfg .,

alles kübelweise billiger,
-mpfi-hlt

Der Landwirt Albert Harms zu Edoburg , Ge¬
meinde Accum, wünscht die Arbeiten und Material¬
lieferungen zum Neubau eines Wohnhauses daselbst
im Wege der Submission zu vergeben. Riß und
Bestick nebst Bedingungen liegen vom 5 . März d . I.
an auf 14 Tage in E. Bargen Gasthause zu Accum
zur Einsicht öffentlich aus . An Steinen sind er¬
forderlich 18 550 beste braungare Mauersteine, 14 340
rote Mauersteine und 550 Flursteine . Gefl. Offerten
wolle man bis zum 20 . März bei Herrn I . H . Gralfs
zu Moorsum einreichen . Probesteine sind einzusenden.

Sillenstede , 1900 März 1 .
I . A:

Albers , Auktionator.
Im Konkurse über das Vermögen des Kauf-

mannsu nd Gastwirts Carsten Johann Hinrich Meiners
zu Minsen soll die Schlußverteilung erfolgen . Der
verfügbare Massenbestand beträgt etwa 2900 Mark.
Die bei der Schlußverteilung zu berücksichtigenden
Forderungen betragen 9112 Mark 68 Pfg. Die be¬
vorrechtigten Forderungen sind beglichen . Schluß¬
rechnung und Schlußverzeichnis sind auf der Gerichts¬
schreiberei des Großherzoglichen Amtsgerichts Jever
niedergelegt. Wegen etwaiger bisher nicht festgestellter
Forderungen wird auf § 140 der K .-O . verwiesen.

Wiarden , den 28. Februar 1900.
Der Konkursverwalter:

I . Müller, Auktionator.



Pferde sorgen müssen. Wir haben weiter große Erfolge
zu erringen, weil sie errungen werden müssen.

Die Morning Post schreibt : Der Entsatz von Lady-
smith nach Uebergabe Cronjes hat die Lage völlig ge¬
ändert. Wahrscheinlich eilt jetzt das Gros der Armee
Jouberts nach Pretoria , welches , was nicht im mindesten
zu bezweifeln ist , einer längeren Belagerung widerstehen
kann . Präsident Krüger kann möglicherweise sich zu diesem
Schritt entschließen, in der Hoffnung , daß, je länger diese
anhält , desto eher sich die Möglichkeit bietet, daß irgend¬
wie etwas zu seinen Gunsten geschieht . Wenn aber Krüger
das Volk , das er angegriffen , noch nicht richtig versteht,
so ist cs wahrscheinlich, daß Europa es verstehen wird,
andernfalls würden wir schon früher den Versuch einer
Mobilisation gehabt haben.

Jugendheim in Jever.
Oessentlicher Vortrag

am Sonntag den 4. März , abends 8 Uhr.

Aus dem schönen Italien.
(Mit 64 Lichtbildern.)

Eintrittsgeld 20 Pfg . , auch für Schüler und Schülerinnen.

Korrespouderye».
) - ( Jever , 3 . März . Es möge darauf aufmerksam

gemacht werden, daß daß in Aussicht genommene Künstler¬
konzert im Adler stattfinden wird, und zwar Montag den
5 . März , Anfang 8 Uhr. Die Musikvorträge der Zigeuner¬
kapelle sollen in der That ganz hervorragend sein ; durch
die Mitwirkung des Opernsängers Herrn Sieder erfährt
das Konzert eine angenehme Abwechselung. Die Gesell¬
schaft kann hier nur einmal auftreten.

* Jever , 3 . März . In der Vertreterversammlung
des Verbandes der oldenburgischen Geflügelzuchtvereine ist
beschlossen worden, die Verbandsausstellung in diesem
Jahre in Brake abzuhalten.

— * Hilfskästen für Radfahrer . Vor kurzem
nahmen wir Gelegenheit , die Radfahrer darauf aufmerkfam
zu machen, welche Vorteile ihnen durch die Mitgliedschaft
des Deutschen Radfahrer - Bundes erwachsen. Wie wir
heute erfahren, liefert der D . R . B . in diesem Jahre den
Bundes- Gasthäusern und Bundeseinkehrstellen — dieselben
sind kenntlich durch gelbes Schild mit der Aufschrift
„ Deutscher Radrahrer - Bund " — Hilfskästen für Rad¬
fahrer. Diese enthalten alle für das Rad im Gebrauch
und im Falle kleinerer Unfälle erforderlichen Werkzeuge
und Ersatzteile. Luftpumpen re . werden dem Mitgliede
unentgeltlich zur Verfügung gestellt, während Ersatzteile
zu geringem Preise abgegeben werden. Gewiß wird diese
Einrichtung von allen Radfahrern freudig begrüßt werden
und dem Bunde weitere Mitglieder zuführen.

*— Die Hydra - Koupons und die Gutscheine
ähnlicher Art werden noch immer in großen Mengen
unter das Publikum zu bringen gesucht . In der Schweiz
ist dieses Verkaufssystem von allen Kantons -Regierungen
verboten worden . In Deutschland ist , wie die Deutsche
Uhrmacher-Zeitnng berichtet, gleichfalls eine umfassende Be¬
wegung zur Erzielung einer gesetzlichen Eindämmung dieses
sogenannten Schneeball -Verkaufs -Systems im Gange und
auch bereits durch das Großherzoglich Badische Bezirksamt
in Säckingen eine amtliche Warnung vor dem Ankauf und
dem Vertrieb derartiger Gutscheine erlassen worden. Be-

ein zweiter da, Du wirst ihn auch kennen lernen . Gegen¬
wärtig ist er in Prag — doch im Herbst, zur Jagdzeit,
kommt er gewöhnlich auf ein paar Wochen nach Dornegg.
Ein liebenswürdiger , verführerischer Mensch — unge¬
heures Glück bei Frauen —"

Die Flügelthüren zum Speisesaal wurden geöffnet,
und die alte Gräfin Siebeck nahm des Fürsten Arm.
Ralph mußte seine Schwiegertochter stehen lassen und
sein Geleite der Fürstin anbieten, während die Ehre,
Gräfin Liuba zu führen, dem mittlerweile hinzugekommenen
Robert zufiel.

Irene schob Evas Arm unter den ihren.
„ Komm Du mit mir, Eva — wir wollen auch mit

einander beim untern Tischende sitzen , nicht? Dort oben,
wo die pompöse alte ministerielle Durchlaucht haust, geht
es gar so steif und öde zu — da spricht man nur von
innerer und äußerer Politik .

"
Aber dieses Vorhaben ward vereitelt. Eva , als die

eben erst heute in ihr neues Heim eingezogene Schwieger¬
tochter, war noch ein viel zu gefeierter Gast , um an dem
unteren Ende des Tisches Platz nehmen zu dürfen. Die
Sitze waren schon zum Voraus b .stimmt, und Eva wurde
an die Seite des Fürsten gewiesen. Ralph , zwischen den
beiden fremden Damen , saß Eva schräg gegenüber ; an der
anderen Seite Liubas befand sich Robert . Die junge
Gräfin unterhielt sich viel angelegentlicher mit dem Vater
als mit dem Sohne Siebeck. Einen Augenblick fuhr es
durch Evas Sinn : „ Wer weiß , ob diese Russin nicht
deine Schwiegermutter werden wollte — werden wird ? "
— Aber, nein — die Art und Weise, wie Ralph von
ihr gesprochen, deutete auf eine solche Möglichkeit
nicht hin.

(Fortsetzung folgt.)

sonders sollen es minderwertige Uhren sein , die nach dem
neuen, die Allgemeinheit stark schädigenden System an
vertrauensselige Käufer abzusetzen gesucht werden.

- * Für das Bockbierfest im Konzerthause
morgen Sonntag ist ein ganz großartig humoristisches
Konzertprogramm festgestellt worden . Die Kapelle des
Herrn Wöhlbier bürgt uns für eine brillante Ausführung,
umsomehr darf der Besuch des Konzerts mit Recht
empfohlen werden. Der Eintrittspreis beträgt nur 50 Pfg.

ch Sande , 3 . März . Der Landbriefträger a . D.
Tictjen hiecs . fiel gestern Abend so unglücklich durch die
Bodenluke, daß ärztliche Hülfe in Anspruch genommen
werden mußte.
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2 Oldenburg , 2 . März . In der am 1 . März or.

stattgehabten Sitzung des Aufsichtsrats der Oldenburger
Bank legte die Direktion den Abschluß für das Jahr 1899
vor . Auch im verflossenen Jahre ist die Entwickelung der
Bank wieder eine recht günstige gewesen. Das Jahres-
Resultat gestattet die Vertheilung einer Dividende von
6Vs °/o auf das erhöhteAktien-Kapital vonMk . 1 .400 .000,—
während für das Jahr 1898 7 °/y auf ein Aktien-Kapital
von nur Mk. 600.000,— zur Auszahlung gelangten.
Die ordentliche Generalversammlung wird Ende dieses
Monats stattfinden.

* Oldenburg . Die Jugend spielt noch immer mit
Vorliebe „ Engländer und Buren "

. Dabei ist es am
Mittwoch zu ernsten Unfällen gekommen. Der letzte Miß¬
erfolg der Buren in Transvaal mußte natürlich auch bei
unserer lieben Jugend seine Wirkung äußern. In großer
Zahl hatten sich gestern die kämpfenden Parteien im
Heiligengeistthorviertel versammelt. Die „ Engländer "

, die
sonst immer Prügel bekommen hatten, siegten diesmal,
wobei die „ Buren " derart geschlagen wurden, daß einer
von ihnen einen Rippenbruch, ein anderer eine ziemlich
bedeutende Kopfwunde davontrug . Beide mußten sich in
ärztliche Behandlung begeben. Wie es heißt, sollen die
„ Engländer " bei dem Kampfe dicke, mit Nägeln versehene
Knüttel benutzt haben. Bei einer solchen Ausartung des
harmlosen Spieles ist ein Einschreiten dringend geboten

( Nachr.)
* Barel , 2 . März . Das Hotel Ebolö wurde gestern

an Herrn R. Baxmann aus Hannover verkauft. Der An¬
tritt erfolgt zum 1 . Mai. Der Kaufpreis beträgt
87 500 Mk. Herrn B . geht der Ruf eines tüchtigen
Wirtes voraus . Derselbe beabsichtigt mit dem Hotel auch
ein erstklassiges Restaurant zu verbinden. (Gem .)

* Brake . Am Mittwoch Abend wurde Brake schon
wieder einmal durch Feuerlärm erschreckt . Es brannte in
der „ Vereinigung "

. Die Turnerfeuerwehc war mit ihrer
Spritze rasch am Platze , doch war vom Feuer wenig zu
sehen. Auf dem Boden war so dichter Rauch, daß sich
kein Mensch hinauf wagen durfte. So blieb denn nur
der Angriff vom Dache aus übrig . Als man hier ein
Loch geschlagen hatte, schlugen die Hellen Flammen heraus,
die aber bald vom Wasser erstickt wurden. Der Brand
hacke zum Glück erst geringe Ausdehnung gewonnen , so
daß cs der Turnerfeuerwehr sehr rasch gelang , das Feuer
zu dämpfen. Da schon vor etwa 14 Tagen in dem im
Garten der „ Vereinigung " befindlichen Packraum, worin
Körbe, Kisten und dergleichen lagern , auf noch nicht auf¬
geklärte Weise Feuer ausgebrochen war , das jedoch sofort
durch einige Eimer Wasser gelöscht werden konnte, auch
auf dem Hausboden nur selten jemand zu thun hat, so
vermutet man böswillige Brandstiftung . (W .-B .)

* Wilhelmshaven , 2 . März , lieber die Anord¬
nungen für den am Montag zu erwartenden Besuch
S . M . des Kaisers verlautet noch folgendes : S . M . der
Kaiser wird am Sonntag Abend mit dem Hofzug Berlin
verlassen, am Montag Morgen gegen 8 Uhr Bremen
passieren und in Oldenburg kurz vor 9 Uhr eintreffen.
Um 10 .35 Uhr wird der Kaiser von Oldenburg die Reise
hierher fortsetzen . Nach der Ankunft Hierselbst führt der
Kaiser zum Exerzierschuppen in der Ostfriesenstraße, wo¬
selbst die Vereidigung der im Februar eingestellten Rekraten
der Matrosen - und Werft - Division stattfindet. An die
Vereidigung schließt sich ein Frühstück im Offizierkasino.
Später wird eine Besichtff ung der Werft vorgenommen
werden. Die Rückreise von hier nach Bremen erfolgt
nicht mit der Bahn , sondern an Bord des neuen Linien¬
schiffes Kaiser Wilhelm II . Nach der Ankunft in Bremen
wird der Kaiser im Ratskeller einen Imbiß einnehmen. —
Voraussichtlich wird S . K . H . der Erbgroßherzog von
Oldenburg den Kaiser hierher begleiten.

* Emden , 2 . März . Das Bürgervorsteherkollegium
nahm den Magistratsantrag zur Erbauung von 96 Hafen¬
arbeiterwohnungen durch eine Anleihe von 300 000 Mk.,
wovon 250 000 Mk. auf die Hamburg-Amerikalinie ent¬
fallen , an, falls die Regierung hier noch ebenso viel
Wohnungen erbaut.

Vermischtes.
* Halberstadt , 2 . März . In einem vom Zirkus

Jansly gemieteten Stalle brach gestern Abend um 11 Uhr
Feuer aus , wobei 11 Zirkuspferde umkamen. Die übrigen
wurden gerettet.

* Ein seltsames Eisenbahnunglück hat sich in
Deutsch-Oth (Lothringen) ereignet. Dort fuhr Dienstag
Mittag die Maschine eines Zuges, der abgehen sollte , mit
dem Packwagen infolge falscher Weichenstellung auf eine

im Maschinenschuppen stehende Maschine. Diese wurde
durch die Mauer in die Wohnung des Maschinenputzers
gedrückt , in der sich dessen Kinder befanden. Ein Kind
wurde sofort gewtet , ein anderes verletzt. Beide Maschinen
sind erheblich beschädigt. Der Stationsvorsteher wurde
bei den Aufrüumungsarbeiten ebenfalls verwundet.

* Triest , 2 . März . Die ganze Nacht hindurch
wütete hier ein Sturm , der von einem Temperaturfall
von 12 auf 0 Grad begleitet war . Bei heftiger Bora,
Schneegestöber und Wetterleuchten war die See stürmisch.
Die außergewöhnliche Kälte dauert an.

* Englische Damen an der Front . Daß eine
bedeutende Zahl englischer Damen sich an der Front be¬
findet, ist nicht überraschend, wenn man bedenkt , daß die
Blüte des englischen Adels in der regulären Armee und
unter den Freiwilligen oder Aromen eingereiht ist . In
Kimberley befindet sich die älteste Tochter des Lord Peel,
an der Seite ihres Gatten Mr. Maguire . Seit einigen
Wochen weilt ihr Bruder , der Honourable A . Peel im
Lager des Lord Methuen am Mvdderfluß , um beim Ent¬
satz von Kimberley der erste zu sein, seine Schwester zu
begrüßen. Gefährliche Abenteuer bat Lady Sarah Wilson
bestanden, unlängst erst ist ihre Verwundung durch einen
Bombensplitter in Mafeking gemeldet worden , wo die
Dame mit ihrem Manne weilt . Lady Sarah Wilson ist
die Lieblingsschwester des vor einigen Jahren verstorbenen
Torydemokraten Lord Raudolph Cchurchill, der dem 20
Jahre jüngeren Mädchen den ersten Unterricht im Reiten
und Schießen erteilte. Sie ist eine Angehörige des
herzoglichen Hauses Marlbourogh , das durch mindestens
6 Mitglieder auf dem Kriegsschauplatz vertreten ist. Lady
Sarah begleitete ihren Gatten auf einem Jagdzuge in Süd¬
afrika , als die Nachricht von dem Ausbruch des Buren¬
krieges sie erreichte . Als Depeschenreiterin für den Daily
Mail verließ sie Mafeking , trieb sich im Betschuanaland
umher, war erst in Setlagoli und dann in Vryburg für
das Londoner Blatt thätig , wurde von den Buren gefangen
genommen und schließlich gegen einen notorischen Pferde¬
dieb Viljoen ausgewcchselck In einem bombenfestenGemach
unter Julius Wells Privathaus empfängt Lady Sarah
ihre Freunde zu Zigaretten und Whisky . Ein mir vor¬
liegendes Bild, so wird der Frankfurter Zeitung aus
London geschrieben , zeigt eine schlanke , mädchenhafte Frau
mit keckem Gesicht, unter einem die krausen Haare be¬
deckenden Gainsborough - Hut . Ihre Schwägerin , die Witwe
Lord Raudolph Churchill, ist als Krankenpflegerin auf dem
auf ihre Veranlassung von amerikanischen Damen ausge¬
rüsteten Spitalschiff Maine . Lady Raudolph Churchill
ist von Geburt Amerikanerin. Sie ist eine äußerst
intelligente und hochgebildete Frau , die in der letzten Zeit
sich , als Herausgeberin einer kostspieligenZeitschrift bekannt
gemacht hat, welche Amerika und England einander näher-
bringcn soll . Als Krankenpflegerinnen sind viele Damen ^
thätig . Die Gattin des Lord Edward Zecil , eines Sohnes
des Lord Salisbury, ist in der Kapkolonie in einem
Militärspital , während ihr Gatte an der Seite des Obersten
Baden -Powell die Verteidigung von Mafeking leitet . Lady
E . Cecil ist eine Tochter des Admirals Maxse . Auch
Lady Henry Bentinck, eine Verwandte des Herzogs von
Portland , der auf eigene Kosten ein Feldlazarett ausge¬
rüstet hat, wirkt in Südafrika in der Krankenpflege. Die
Schwägerin des Kolonialsckretärs , die verwitwete Frau
Richard Chamberlain, war eine der ersten Krankenpfleger¬
innen auf dem afrikanischenKriegsschauplatz. In Ladysmith
befindet sich noch Frau Marling eine ehemalige Ehren¬
dame der Prinzessin Amelia von Schleswig- Holstein.

* Zerstreut . Dem Herrn Professor Grübelhuber
bringt die Studentenschaft an seinem Jubiläumstag einen
Fackelzug. Der Zug naht , und die Frau Professorin
findet ihren Gatten eifrig in allen Winkeln suchend . „Aber
Aurelius , es wird höchste Zeit , — sie kommen! — Was
suchst Du denn noch ? " — „ Wie Du nur so unlogisch
fragen kannst , Emma ! — Meine Fackel such ich ! "

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 4 . März:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.
Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags 2 ^ Uhr.
Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Gramberg.

Beichte und Abendmahl.
Amtswoche : Pastor Berlage.

Baptisten -Kapelle.
Sonntag den 4 . März:

Vormittag 10 Uhr Predigt.
Vormittag 11 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittag 5 Uhr Predigt.

Mittwoch Abend 8 ^/z Uhr Predigt.
Prediger Schnell.

Keine nasse» Firste
mehr.

Schmiere dein Schuh¬
zeug mit

dann wird es weich , wasserdicht und dauerhaft
Ueberall zu haben in Dosen von 10 , 20 und 40 Pfg.
Fabr . : Gebr. Meyer , Ricklingen.

Hermann Pekol , Schuhw .-Hdlg.



ObrWeMcheKekarmtMschMgerr.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Die Hauptlehrerstelle au der neuen Schule zu
Bant 0 , Gemei de Bant , ist zu besetzen . Diensteid
kommen 1600 Mk . Bewerbungen sind bis zum 12 . März
d . I . einzureichen.

Eine mit dem Einkommen eines Hauptlehrers
verbundene Nebenlehrerstelle an der 2 . Knabenschule
zu Delmenhorst ist zu besetzen . Diensteinkommen
l420 Mk . inkl . 120 Mk . für Landentschädigung , auch
Wohnungsentschädigung , an deren Stelle vielleicht
später Dienstwohnung tritt . Bewerbungen sind bis
zum 14 . März d . I . einzureichen.

Oldenburg , 1900 Februar 28 . Dugend.

Die im März d . I . fälligen Steuern rc —
Grund - n Gebäudesteuer , Einkommensteuer , Sporteln,
Gebühren pp . — sind von den Zahlungspflichtigen

a . der Gemeinde Sande am 5 . März,
b . der Bauerschasten Schortens und Großostiem

am 6 . März,
o . der Ba erschaffen Roffhausen , Schoost und

Addernhausen am 7 . März,
ä . der Gemeinde Cleverns am 8 . März,
0 . der Gemeinden Sandel und Westrum am

9 . März,
fl der Gemeinden Wiefels und Middoge am

10 . März,
Z . der Gemeinde Tettens am 12 . März,
ll . der Bauerschaft Hoffinger und Johann Meiners

Rott am 13 . März,
1 . der übrigen Bauerschasten der Gemeinde Hohen¬

kirchen am 14 . März,
ll . der Gemeinde Minsen am 15 . März,
1. der Gemeinde Wiarden am 19 . März,
w . der Gemeinden Wüppels und St . Joost am

20 . März,
n . der Gemeinde Oldorf am 21 . März,
o . der Gemeinde Waddewarden am 22 . März,
x . der Gemeinde Pakens am 23 . März,
H. der Gemeinde Sengwarden am 26 . März,
r . der Gemeinde Fedderwarden am 27 . März,
s . der Gemeinde Accum am 28 . März,
t . der Gemeinde Wangeroog am 29 . März,
u . der Stadt Jever — engere Stadt — am

30 . März,
v. der Stadt Jever — äußeres Stadtgebiet —

am 4 . April,
und zwar von morgens 8 Uhr bis nachmittags 1 Uhr
an die Amtsrezeptur Jever (Amtsrentmeister Thien ) .
zu entrichten.

Amt Jever , 1900 Februar 27.
Z e d e l i u s.

Zur Verhandlung über die Enteignung und die
Feststellung der Entschädigung für folgende in der
Gemeinde Oldorf belegene Grundstücke , die zum Bau
der Oldorfer Gemeindechaussee verwandt sind:

1 . Trennstücke von den nachbenannten Parzellen
der Flur 2 der Gemeinde Oldorf , Eigen¬
tümer Ulrich Bernhard Behrens zu Uthausen,

(Art . 6 ) , nämlich von Parz . 97 u . : 55Qum.

von Parz . 114 : 12 Ar 70 Qum , von Parz.
115 : 18 Ar 43 Qum . , von Parz . 225 : 1 Ar
93 Qum . , von Parz . 226 : 3 Ar II Qum.
und von Parz . 227 : 2 Ar 01 Qum,

2 . Trennstücke von den nachbenannten Parz.
derselben Flur , Eigentümer Eduard Tad-
diken zu Neuwarfen (Art . 20 ) , nämlich von

Parz . - ^ : 12 Ar 24 Qum . , von Parz.
15v

155 : 3 Ar 21 Qum . und von Parz . 160:
80 Qum .,

ist Termin auf dem Amte in Jever angesetzt auf
Donnerstag den 15 . März d . I.

vormittags 11 Uhr.
In diesem Termine haben die Entschädigungs¬

berechtigten ihre Entschädigungsforderungen und der
Entschädigungsverpflichtete seine Gebote bestimmt an¬
zugeben und zu begründen.

Die Beteiligten werden hierdurch aufgefordert,
ihre Rechte in diesem Termin wahrzunehmen . Bei
ihrem Ausbleiben wird die Entschädigung ohne ihr
Zuthun festgestellt und wegen der Auszahlung oder
Hinterlegung der Entschädigung wird verfügt werden.

Amt Jever , 22 . Februar 1900.
I . V - : Meyer.

Hinsichtlich der auf den 13 . d . M . angesetzten
Schulachtsversammlung zur Wahl des Schulachts
ausschusses und sechs Ersatzmännern wird darauf
hingewiesen , daß das Protokoll über die Wahl¬
handlung mit der Stimmliste nach der Wahl auf
7 Tage zur Einsicht der Stimmberechtigten in der
Registratur des Rathauses offen liegen wird.

Jever , 3 . März 1900.
Schulvorstand,

vr . Büsing.

Grodensache.
Die Pächter des Mahnstückes , vom Pachtstücke

Nr . 23 an , sowie die des Schilliger -Außengrodens
werden aufgefordert , bis zum 1 . April d . I . die
Rhynschlöte , Längsgräben und Abwässerungsgrüppen
ordnungsmäßig aufzuräumen . Ferner werden die
Pächter daran erinnert , die Nummer an den Pacht¬
stücken zu erneuern und die Ameisenhaufen abzustechen.

Nach abgelaufener Frist wird nach obiger Be¬
kanntmachung die Aufräumung auf Kosten der Säu¬
migen anderweitig ausverdungen werden.

Horumersiel , 2 . März 1900.
Groden -Aufseher Brenn er.

Gemeindesachen.
Die Unterhaltung der hies . Gemeinde -Fahrwege

vom 1 Mai 1900 bis 1 . Mai 1901 soll Sonnabend
den 10 . März d . I . nachmittags S Uhr in
H . B . Jacobs Wirtshause hies . öffentlich mindest-
fordernd verdungen werden.

Ferner wird abends 7fl , Uhr das Gemeinde¬
grundstück Blöck zur Verpachtung aufgesetzt.
Cleverns , 1900 März 1 . A . W . Ianssen, G .-V.

Den Beitrag zur Amtsverbandskasse pro Mat
1899 1900 , als 36 "/g d r Einkommensteuer , 18 'flf,
der Gesamtsteuer und ^ vom Grundbesitz ä Hektar
35 Pfg . , zur Armenkasse 40 "/« der Einkommensteuer,
sowie die Hundesteuer pro 1900 werde ich am 8 . , 9.
und 10 . März d . I -, jedesmal nachmittags von 3
bis 6 Uhr , in meiner Wohnung erheben.

Schortens , 27 . Februar 1900.
M . H . Gerd es, Rfr.

Die Line der Wegeanlage , pro Hektar incl.
Mietwert der Gebäude 50 Pfg . , sowie die der Armen¬
beiträge der Dienstboten liegen auf 14 Tage in
Dudens Gasthause hies . für die Beteiligten aus.

Sengwarden , 1900 März 4.
G . Eggers. Rfr.

Gemeinde Sillenstede.
Wegen Pflasterung des Mühlenrether Weges im

Dorfe Sillenstede in der Strecke von Johann Behrens
bis I . M . Helmerichs Hause ist der Verkehr für die
nächste Zeit erschwert.

Sillenstede , 1900 März 3.
I . H . Eilks, Gemeindevorsteher.

Schulsache.
Neuende , 1900 März 1.

Für die neue Schule zu Neuengroden soll in
Submission vergeben werden:

1 . die Lieferung von 33 Stück 4sitzigen und 6
Stück 2sttzigen Schulpulten , sowie von 2
Lehrerpulten nebst Tritten,

2 . die Lieferung der Turngeräte und Bücher¬
regale,

3 . die Lieferung von 140 obm grobkörnigem
Hörster Kiessand und von 30 obm Schlacken
für den Schulplatz.

Bestick und Bedingungen , sowie Zeichnung und
Angabe der verschiedenen Maße der Schulpulte liegen
in Euken Gasthause zu Neuende aus ; auch ist da¬
selbst ein Probepult aufgestellt.

Versiegelte Offerten mit Preisangabe sind bis
Sonntag den 11 . März inkl . beim Unterzeichneten
einzusenden.

Der Schulvorstand : Pastor Arkenau.

Ktrchensachen.
Neuende. Die Besitzer von Gräbern auf den

hiesigen Friedhöfen werden aufgefordert , das auf ihren
Gräbern wuchernde Unkraut und Gestrüpp auszurotten,
die Sträucher und Bäume gehörig zu beschneiden,
etwaige schadhafte Grabeinfassungen und Grabdenk¬
mäler auszubessern oder zu entfernen , überhaupt ihre
Gräber und Grabstellen baldigst in einen würdigen
Stand zu setzen und darin zu erhalten , widrigen saus
es der Kirchenrat auf ihre Kosten ausführen Iahen
wird . Der Kircheur ü:

Pastor Arkenau.
Mittwoch den V. d. M . abends von V bis

1V Uhr werde ich die noch rückständige Kirchen¬
umlage erheben . Um Zahlung wird gebeten.

Cleverns . I . Martens.

PriMr-KekarmtmsHrmZeu.
Zu verkaufen.

Neue Ackerwagen u. Erdkarren.
F . Bruns, Schmiedemeister.

Jev er , an der Schlachte.
Zu verkaufen.

Ein sehr gut erhaltenes

Fahrrad
bei Gastwirt Janßen , Schlachte.

Zu verkaufen.
Ein schönes Bullkalb.

Jever . M . Grünberg.

in schönster Answahl.
Hans Mer , AM >, . SMsMmi.

Um Zusendung der

Hans Mer , W - HMWltmi
« ayttyosstraste.

!81r « UI»ü 1v
zum Waschen , Färben und Modernisieren bittet

Jever. _ Jda Forcke.
LLNSLrMW

prüfet meine
anerkannt vorzüglichen

Ml . AmWWII.
Jever , Wasserpfortstraße.

Habe mit oem heutigen Tage das

TiMme-, Weiß., W»
md Kmznmengkschiist

meines Schwiegervaters , des Herrn l . W. 8vlilekmilvk,
übernommen.

Jever , 1900 März I.

Adolf Me« , Red » .
Zur Saat empfehle ich:

Original Probsteier Hafer,
Original Schwedischen Futter -Hafer,
la . hiesigen Groden -D ck-Hafer,
la . „ Groden -Futter -Hafer,
la . hiesige Groden -Bohnen,
la . „ Groden -Erbsen

und bitte um recht baldige Bestellung.
Ferner habe ich stets Lager von

ösvvr. MUl. Wmsvll.
allen künstliihen Düngemitteln

zu billigsten Preisen.

Nme
in größter Auswahl wieder eingetroffen.

Jever , Schloßstr. Carl Altona.

Illarlis ff,
feinste , Butter am nächsten stehende Marke,

pro Pfund 60 pfg . ,
Süßrahm -Margarine pro Pfd . 5V Pfg .,
geringere Qualität pro Pfd . 4V Pfg .,

alles kübelweise billiger,

Der Landwirt Albert Harms zu Edoburg , Ge¬
meinde Accum , wünscht die Arbeiten und Material¬
lieferungen zum Neubau eines Wohnhauses daselbst
im Wege der Submission zu vergeben . Riß und
Bestick nebst Bedingungen liegen vom 5 . März d . I.
an auf 14 Tage in E . Bargen Gasthause zu Accum
zur Einsicht öffentlich aus . An Steinen sind er¬
forderlich 18 550 beste braungare Mauersteine , 14 340
rote Mauersteine und 550 Flursteine . Gest . Offerten
wolle man bis zum 20 . März bei Herrn I . H . Gralfs
zu Moorsum einreichen . Probesteine sind einzusenden.

Sillenstede , 1900 März 1 .
I . A:

Albers , Auktionator.
Im Konkurse über das Vermögen des Kauf-

mannsu nd Gastwirts Carsten Johann Hinrich Meiners
zu Minsen soll die Schlußverteilung erfolgen . Der
verfügbare Massenbestand beträgt etwa 2900 Mark.
Die bei der Schlußverteilung zu berücksichtigenden
Forderungen betragen 9112 Mark 68 Pfg . Die be¬
vorrechtigten Forderungen sind beglichen . Schluß¬
rechnung und Schlußverzeichnis sind auf der Gerichts¬
schreiberei des Großherzoglichen Amtsgerichts Jever
niedergelegt . Wegen etwaiger bisher nicht festgestellter
Forderungen wird auf § 140 der K .-O . verwiesen.

Wiarden , den 28 . Februar 1900.
Der Konkursverwalter:

I . Müller, Auktionator.
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PrivatschuleHohenkirchen.
Anmeldung von Schülern und Schüler-

innneu für das am 23. April beginnende
neue Schuljahr bis zum 20. März erbeten.

Der Borstand.
Böckel.

gdorieM sn Wirksamkeit alls snciel sn k'AbrlkLis.

M

>
M
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Für JmkerA_
empfehle besten grobk . ungebläutenKrystallzucker billigst.

Friedr . Siefken.
N Empfehle feinste Cervelat - , Plock - und Koch-
urst ._ M . D . Fimmen.

l

Drrssfsvsi ' k

a . n » AvL 8
m Vsvl »« 31 , ksi Kolingsn.

Eträlists Zis . NIvai ' siitHn ' ik mir
VarsLnä n ^ ? i- ? vais.

prsi »ll«ts (V4S gsit «u»). «m8o»»t uvä xortokrtzil

llütol Lälvr , öevvr.
Montag den 5 . März abends 8 Uhr

Künstler -Konzert.
kiimlhes 8Wkl in Wn > IlWlW»

( 10 Herren in Hnsaren -Uniform ) ,
Dirigent : 8L » Ir « i8 » u «l « i ',

sowie des

ÜM-ZiMS (Äm) ßem M«Is 8iki >n
von den Hof -Theatern Hannover und Oldenburg

Iliiiti ^ltt 1 IIiril » .. . .
LsllnvrldLunövvvr.

Sonntag den 4 . März 1800

Fernsprecher Nr . 4.

verbunden mit einem

grssteir hunroristrschen
U Lastnachtskonfert,

ausgeführt vom Musikkorps der Kaiserlichen
g2 . Matrosen -Division.

Anfang 7 Uhr . Entree SO Pfg.
Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

k. Wöbldier. k. AoHoweyor.

!Lager fertiger Möbel
von

H . Muse«, MIM ., WleMe.
Verantwortlicbrr Redakteur: W. Wettermann in Jever.

Oldenb. Landwirtschafts -Gesellschaft
Abteilung Oestringen.

Versammlung Freitag den 9 . März nachmittags
6 Uhr in Flügels Gasthause zu Ostiem.

Tagesordnung : 1 . Bericht der Kommission über
eine Viehverwertungs - Genossenschaft ; 2 . Haftvflichtver-
ficherung , Vortrag ; 3 . Landestierschau ; 4 . Eberkörung;
5 . Rechnungsablage ; 6 . Verschiedenes.

Der Vorstand.
Gesucht . Zu Mat noch mehrere Mädchen gegen

hohen Lohn , sowie ein Mäd ^ en für eine Landwirt¬
schaft (^ 4 Stunde von der Stadt ) gegen guten Lohn.

Jever . Frau Kieke. ,
Zu verkaufe « . Ein Kochofen._ D . O.

Verlobungs -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige .)

Meine Verlobung mit Frau Uugusls kulron
geb . Vllonksuson , Brake a . d . Weser , beehre
ich mich anzuzeigen.

Norden, den 4 . März 1900.
Urüoipk von 0oi > Unolio.

Todes-Anzeigen.
Heute Morgen 6 Uhr entschlief sanft und ruhig

nach kurzer Krankheit meine liebe Frau
Laalke Marie gell. Janßen

in ihrem 78 . L bensjahre , welches allen Freunden und
Bekannten mit tief betrübtem Herzen hiermit zur An¬
zeige bringe.

Jever , i . März 1900 . L . I . Udens.
Beerdigung findet statt Dienstag den 6 . März

nachmittags 4 Uhr.
Heute starb nach Gottes unerforschlichem Rat¬

schluß in ihrem 36 . Lebensjahre meine liebe Frau

Johanne Marie geb. Andreae,
nachdem gestern das uns am 26 . d . M . geschenkte
Zwillingspaar ihr in die Ewigkeit vorangegangen.

Tief betrauert von
dem Hinterbliebenen Matten

Theodor Kloppenburg
nebst Kindern,

I . B . Kloppenburg Wwe . ,
H . G . Kloppenburg und Frau,
H . A . Andreae Wwe .,
Ehr . Andreae und Frau.

Utlande , 1900 Februar 28.
^ ^ j-

Die Beerdigung findet Montag den 5 . März
nachm . 3 Uhr auf dem Friedhofe in Wiefels statt.

Nach langen , mit Geduld ertragenen Leiden starb
gestern Nachmittag 2 ' / , Uhr meine liebe Frau und
meines Kindes treusorgende Mutter , Schwieger - und
Großmutter

Anna Sophie Eggerichs
geb. Harms

in ihrem beinahe vollendeten 70 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

der trauernde Gatte C . Eggerichs,
Tochter , Schwiegersohn u . Kinder.

Gestern Abend 11 Uhr endete das rastlos thätige
Leben meiner lieben Frau , unserer guten Mutter,
Schwieger - und Großmutter

Metke Maria Jausten
geb. Thaden

in ihrem 73 . Lebensjahre . Um stille Teilnahme bittet
der tief betrübte Gatte

Joh . Bernhard Janßen
nebst Angehörigen.

Rülkerei , den 2 . März 1900.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 8 . März

nachmitt . 3 Uhr auf dem Friedhofe zu Minsen statt.

Danksagungen.
Allen denen , die unserer lieben Tochter , Schwester

und Braut die letzte Ehre erwiesen und während
ihrer langen , schweren Krankheit uns hülfreich zur
Seite gestanden haben , sowie für die vielen Kranz¬
spenden sprechen wir hierdurch unfern innigsten
Dank aus.

Rahrdum . S . Collmann und Frau,
Geschwister und Bräutigam.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des öinscheidens unserer lieben Mutter und
Großmutter Frau Wwe . I . H . Hillers geb . Onnen
sagen herzlichen Dank.

Familie I . H . Hillers.
Bad Oeynhausen , Bremen , Darber , Wilhelms-

haven,Jllionois , Nebraska , Java , Jever , 2 . März 1900.
Für die bezeigte Teilnahme an dem Verluste

unserer teuren Entschlafenen sagen innigen Dank.
Jeversches Zollhaus . Familie Böntje.

Unserer heutigen Nummer liegt eine Samen¬
offerte der Firma Uvnmsnn Ksllsx Quedlin-

_
Hierzu 2 . « nd 3 . Blatt und eine Beilage.
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Zweites Blatt.

Preußisches Abgeordnetenhaus.
Berlin, 1 . März . Das Abgeordneten¬

haus begann heule die Spezialberatuig des Eisen¬
bahnetats , die Minister von Thielen mit einer
großen Rede eiuleitete und in der er e n Bild
der Entwickelung und des Aufschwungs unseres
Eisenbahnverkehrs gab ; er schloß mit der Ver¬
sicherung, daß die Staatsbahnvcrwaltungmit sehr
günstigen Aussichten ins neue Jahrhundert hinein¬
gehe. Noch dreimal nahm dann der Minister
das Wort in der Debatte , an der sich die Abgg.
Wiemcr ( freist Volksp .) zur Begründung seines
Antrags auf Ermäßigung der Personentarife,
Graf Limburg ( konst ) , Graf Moltke (freikons.),
Sänger (freist Volksp .) und Am Zehnhof (Zentr .)
beteiligten . Minister v . Thielen bat um Ab¬
lehnung des Antrages Wiemer und versicherte,
er wolle mit der Reform der Personentarife keine
Erhöhung derselben herbeiführen.

36 . Sitzung vom 2 . März.
Die Spezialberatungdes Eisenbahnetats wird

fortgesetzt.
Abg . Macco (natlib .) erkennt an , daß die

Syndikate sich bisher in mäßigen Grenzen mit
ihren Preisforderungen gehalten haben . Er hofft,
daß sie auch in Zukunft Mäßigung bewahren
werden . Die Tarife möge der Minister so stellen,
daß die heimische Produktion auch künftig vor
dem Export des Auslandes geschützt werde.

Abg . Dr. Rewoldt (freik .) ist auch für
Vereinfachung der Personentarife , kann aber dem
Antrag Wiemer nicht zustimmen , da derselbe zu¬
gleich eine Verbilligung verlangt , ohne zu sagen,
wodurch der Ausfall gedeckt werden soll . Vom
finanziellen Standpunkt aus beurteilten seine
FieundealleVerkehrsunternehme !'

, auchdie Kanäle,
zu deren Verwerfung sie aus diesen Gründen ge¬
kommen seien.

Minister v . Thielen erwidert auf die ein¬
gehenden Darlegungen des Vorredners , daß ein
Umbau der Güterwagen für eine Belastung bis
zu 30 Tonnen mehr kostenwürde , als der ganze
Kanal . Die Ausfuhrtarife können nicht kurzer
Hand aufgehoben werden . Das würde mehr
Unheil als Segen stiften , da auf Basis dieser
Tarife viele Verträge abgeschlossen seien. Die
Köhlennot datiere erst aus der Zeit des Streikes
in Böhmen.

Ein Regierungskommiffar führt aus, daß
sich der elektrischeBahnbetrieb bisher ungünstiger
gestaltet habe als der Dampfbetrieb.

Abg . Schmitz (Zentr .) ist gegen den Antrag
Wiemer und bittet um Freikarten für Soldaten
bei Beurlaubungen in die Heimat.

Minister von Thielen: Freikarten für
Heimatsurlauber würden einen jährlichen Ausfall
von 2000000 Mk . herbeiführen.

Abg . Rickert (freist Vergg.) wünscht statt
der bureaukratischen mehr kaufmännische Grund¬
sätze in der Eisenbahnvcrwaltung Wann würden
denn die Erwägungen über die Tarifveremfochung
beendet sein ? Früher war der I . April 1900 als
Endtermin in Aussicht genommen . Hoffentlich
erfahren wir bald Näheres über die Entschließungen
im Kastanienwäldchen . Dringend nötig sind
bessere Verkehrseinrichtungen in dem wegen des
Krieges zurückgebliebenen Osten.

Minister v . Thielen teilt noch mit , daß
wegen der Ermäßigung der Abfertigungsgebühr
zur Zeit Erwägungen stattfänden , eine gänzliche
Aufhebung werde wohl nicht möglich sein.

Hierauf wird die Weiterberamng auf morgen
vertagt.

Reichstags-Vrr !) lMd 1rirlgrrr.
157. Sitzung vom 1 . März , 1 Uhr.

Das Haus ist schwach besetzt.
Avl Bundesrathstisch: Staatssekretär Grai B ü ! v w.
Auf der Tagesordnung steht der Etat des Auswärtigen

Amts.
Abg . Dr . Gradnauer (Soz.) : Er wolle die Stellung des

Deutschen Reiches zur internationalen Friedenskonferenz zur
Sprache bringen. Die deutsche Regierung scheine sich von den Zielen der
Konferenz sehr zu entfernen. Warum schloß man überhaupt die
Oeffentlichkeit bei den Verhandlungen aus ? Nur durch Zufall kenne
man einige der Beschlüsse und Konventionen, er ersuche das Auswärtige
Amt in zukünftigen Fällen um sachliche Mittheilungen. Weshalb habe
sich die deutsche Regierung ebenso wie die englische ihre Ent¬
scheidung Vorbehalten in Bezug auf die Ausdehnung
der Genfer Konvention aus den Seekrieg ? Welche Folgen habe die
Regelung des Schiedsgerichtsverfahrensgehabt ? Es stelle sich wohl nur
als ein Blendwerk dar . Die deutschen Telegirten auf der Konferenz
hätten sich nicht für die Friedenssache geeignet . Herr v . Stengel sei
sogar in einer Broschüre als Vertheidiger des Krieges aufgetreten und
habe die Freunde des Friedens als komische Personen hingestellt . Auf
der einen Seite beschicke man die Konferenz , aus der anderenberufe man
sich auf die unerlöste Sünde . Kurz nach dem Schluß der Konferenz
habe England den frevelhaften Krieg gegen die Buren begonnen und die
übrigen Mächte stehen passiv dabei . In derselben Zeit, wo Fürst
Münster das Schlußprotokoll unterschrieb , habe unsere Regierung die
Marinevorlage eingebracht . Es beweise , daß der heutige militärische
Zustand nicht durch die Regierungen beseitigt werden könne . Die deutsche
Regierung möge aber wenigstens aufrichtig sein.

Staatssekretär Graf Bülow: Die deutsche Politik sei immer aus
den Frieden gerichtet , von unserer Seite werde der Friede nicht gestört
werden , für das Gegentheil könne er keine Garantie übernehmen. Unsere
Rüstungen dienen nur dazu , unser Territorium und unsere Rechte zu
vertheidigen . Unter dieser Voraussetzung haben wir gern der Konferenz
zugestimmt . Wir haben allen Anträgen zugestimmt , welche geeignet
waren, den Frieden zu erhalten. Einem allgemeinen Schiedsgericht in
Fällen , wo unsere staatliche Existenz berührt würde,, konnten wir uns
nicht unterwerfen, wohl aber mit einem internationalen Schiedsgericht
für untergeordnete Fragen uns einverstanden erklären , lieber unsere
Vertreter habe sich keine Regierung Bemerkungen oder Kritiken erlaubt,
gerade Herr v . Stengel habe sich durch sehr taktvolles Benehmen auf der
Konferenz ausgezeichnet.

Abg . Liebermann v . Sonnenberg (antis.) fragt an, wie
weit die Entschägigungsfrage für die Schäden auf Samoa gediehen sei
und ob England Entschädigung für die beschlagnahmten deutschen Schiffe
gewährt habe . Die „Freie Presse " in Chicago bringe schwere Vorwürfe
gegen den deutschen Botschafter und den deutschen Konsul und einen
Herrn Halle, der mit einem deutschen Kronenorden 2 . Kl. ausgezeichnet
sei. Wisse der Herr Staatssekretär davon ? Redner kommt dann noch
auf den Prozeß der Telegraphenbureaux Wolf und Hirsch zu sprechen.

(Präsident Graf Ballestrem: Er könne keinen Zusammenhang
zwischen diesen Prozeß und dem Etat des Auswärtigen Amts erblicken .)

Redner erörtert dann noch die Preßbeziehungen des Auswärtigen
Amts , Polemisirt gegen den Abg . Bebel wegen dessen England freund¬
licher Rede und meint, den Fürsten Bismarck habe man im Ausland
gehaßt, während man den gegenwärtigen Staatssekretär etwas viel lobe.
(Heiterkeit .) Im klebrigen beanstande er das Gehalt des Staatssekretärs
nicht . (Heiterkeit .)

Unlerstaatssekretärv . Richthofen: In der Entschädigungsfrage
werde der König von Schiveden um das Schiedsrichteramt ersucht
werden . Die Schädigungen durch die Beschlagnahme der deutschen
Schiffe müßten erst genau festgestellt werden . Auf dem Wvlf'schen
Bureau liege aus Anlaß des Prozesses kein Makel ; würde dies der
Fall sein , würde das Auswärtige Amt sofort von seinen Beziehungen
zu dem Bureau zurückkreten.

Abg . v . Staudy (k.) bringt die Störungen des Postdienstes durch
den Transvaalkrieg und die angebliche Verletzung des Briefgeheimnisses
zur Sprache. Die deutsche Post nach Transvaal sei u . a . in Kapstadt
2 Monate zurückgehalten und dann zurückgesandt worden.

Unlerstaatssekretär v . Richthofen: Die deutsche Postver-
verwaltuug stehe mit der englischen in Verhandlung.

Abg . vr . Böckel (antis.) kommt nochmals auf den Friedens¬
kongreß zurück, der nichts war als eine große Komödie und ein Schlag
ins Wasser . England habe theilgenommen und jetzt im Burenkriege
verwende es Dum-Dum- und Lyditgeschosse, bewaffne die Schwarzen, be¬
handle die Gefangenen schlecht, schieße auf Ambulanzen :c . Redner greift
im Weiteren Cecil Rhodes an , der hier im Auswärtigen Amt empfangen
wurde. Müsse das Volk nicht glauben, daß wir an eine Börsenclique
verkauft seien ? Um eines gewissenlosen . Spekulanten wegen dürfen wir
doch nicht die Buren vor den Kopf stoßen.

Abg . Bebel (S .) : Er kenne die Sympathien des deutschen Volkes
für die Buren, aber von der Engländersresserei sollte man nicht befallen
sein . Redner kritisirt dann auch die deutschen Vertrcter auf der Friedens¬
konferenz . Der Abrüstnngsgedankesei von vornherein verworfen worden,
aus dem Schiedsgericht wurde sehr wenig gemacht . Konstatirt worden
sei nur , daß die gegenwärtigenRegierungen unfähig seien , ein wirkliches
Friedenswerkzu schaffen.

Abg . Kirsch (C .) fragt an, wie es mit dem Prznisa-Grenzregulirungs-
vertrag mit Oesterreich stehe.

Unterstaatssekretär v. Richthofen: Der Vertrag unterliege in
Oesterreich noch der parlamentarischenBehandlung und werde s. Zt . dem
Reichstag zugehen.

Damit schließt die Diskussion.
Der Titel „Gehalt des Staatssekretärs" wird hierauf bewilligt.
Beim Titel „ Botschafter in Konstantinopel" bespricht Abg. Hasse

die deutschen Eisenbahn-Konzessionen in Kleinasien und warnt vor zu
weit gehenden Hoffnungen.

Beim Titel „Entsendung land- und forstwirthschaftlicher Sach¬
verständiger ins Ausland" wünscht

Abg . vr . Paasche (nl.) , daß im Reichsamt des Innern eine be¬
sondere Stelle geschaffen werde , um die Berichte dieser Sachverständigen
zu bearbeiten.

Abg . v . Wangenheim (k.) : Wir begrüßen die Schaffung von
landwirthschaftlichen Attaches mit Dank, und bitten, im nächsten Etat sie
noch mehr zu vermehren . Die Herren müssen aber auch im Lande
herumreisen . Wünschenswerth wäre es ferner, wenn die Berichte den
offiziellen Stellen der deutschen Landwirthschaft übergeben würden.

Beim Titel „ Generalkonsul in Neapel" wünscht Abg . vr . Hasse (nl .),
daß das deutsche Krankenhaus in Neapel höher dotirt werde.

Die dauernden Ausgaben sind damit erledigt, desgleichen ohne
Debatte die einmaligen Ausgaben, sowie die Einnahmen. Damit ist
der Etat des Auswärtigen Amts erledigt.

Nächste Sitzung Freitag, 1 Uhr : Mariue - Etat.
Schluß V- 6 Uhr.

Vermischtes.
* Troppau , 1 . März. Der Ausstand im Ostrau-

Karwiner Kohlenrevier hält unverändert an . Die Zahl
der Ausständigen beträgt 23 000 . Der Ausstand der
Maschinenwärter und Heizer nimmt bedeutend ab. Es
herrscht Ruhe.

* London , 1 . März. Aus Glasgow wird soeben
gemeldet : 400 Arbeiter der Clyde -Schiffswerftemarschierten
nachmittags , mit Spitzeisen und Schaufeln bewaffnet , nach
der Universität und verlangten die Auslieferung Prof.
Tilles , um ihn ins Wasser zu werfen . Die Universitäts-
Professoren sowie mehrere Professoren parlamentierten mit
den Arbeitern und versicherten, daß Tille sein Amt nieder¬
gelegt und Glasgow verlassen hätte . Die rohe Menge
gab sich nicht mit der Erklärung zufrieden , zertrümmerte
das Hauptthor der Universität und richtete noch weiteren
Schaden an . Prof . Tille , ein Deutscher , hatte sich buren¬
freundlich geäußert , die Studenten verhöhnten ihn in pöbel¬
hafter Weise , worauf er sein Amt niederlegte . Er wirkte
bereits zehn Jahre an der Universität.

* Ein anssterbendes Wild ist der Auerochse
oder Wisent . Im Mittelalter war er über ganz Deutsch¬
land und die Schweiz verbreitet und wird vielfach als
Jagdtier erwähnt ; das Fleisch , im Geschmack zwischen dem
des Ochsen und des Hirsches, wurde ger« gegessen. Heute
siebt es nur noch wenig Bezirke , z. B. in Litthauen , im
Kaukasus , wo der Auerochse frei vorkommt, und je weiter
die Kultur in diese unwegsamen Gegenden vordringt , desto
sicherer ist das mächtige Tier, das gegen 2 Meter in der
Höhe , 3 */z Meter in der Länge mißt , dem Untergange ge¬
weiht . Fürst Pleß hegt in seinem Jankowitzer Forst in
Schlesien ein Rudel von 20 Stück dieses Wildes, daS
sich auch dort vermehrt und von dem nur hin und wieder
ein Stück abgeschossen wird . Ein mit Bildern versehener
Artikel „ Fürst Pleß und seine Reviere " in dem neuesten
(14.) Heft der illustrierten Familienzeitschrift „Zur Guten
Stunde"

(Deutsches Verlagshaus Bong u . Ko . , Preis des
Vierzehntagsheftes 40 Pf.) giebt unS darüber näheren
Aufschluß . In demselben Heft finden wir neben vortreff¬
lichen Kunstblättern hochinteressante Illustrationen aus der
Zeitgeschichte, sowie wertvolle Beiträge belehrenden und
unterhaltenden Inhalts.
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Prioat-Krk«u«tmach ««Ne».
Anton F . Albers zu Hooksiel läßt

Dttnstag den 6 . März
nachmittags 2 Uhr ansangend

folgende Gegenstände öffentlich meistbietend gegm
Barzahlung verkaufen: ^ „

1 schönes tvncht . Schaf,
3 Hühnev,

1 zweithürigen Kleiderfchrank, 1 Tisch,
mehrere Stühle , i Bettstelle , 1 Eckborte,
6 Regenwafsertonnen , 1 Butterkarne , 1
Spinnrad, Garnkrone , Haspel und Kratzer,
1 Schale mit Gewichten, eiserne und kupf.
Kessel und Töpfe , 1 Brattopf, 1 Gieß¬
kanne, Zange und Beil , 1 kleinen Ofen
mit Röhren , 1 Tragejoch , mehrere Körbe,
ein vollständiges Bett , Garten - und Schuh¬
machergerätschaften, Eß- u . Pflanzkartoffeln,
1 hölzernen Schafstall , 2 Hühnerhäuser
und was sich weiter vorfinde« wird.

Käufer werden eingeladen.
Hookfiel . I . F . Tiarks.

Auktion M Schortens.
Herr Bäcker Anton Warner läßt daselbst wegen

Aufgabe seines landwirtschaftlichen Betriebes und
seines Haushalts

Mittwoch den 14.
und Donnerstag den 15. März d. I.

jedesm. nachmitt. 1 Uhr ansg.
öffentlich mit Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten
versteigern:

1 etwa Ende März zum 3.
Mal kalbende Kuh,

1 im Januar belegte Kuh,
1 halbjähr. schönes Kuhkalb,
3 trächtige Schafe,

3 Fuder Heu, 3 Fuder Stroh , 1 Häufen
(ca. 20 Fuder) Dünger , 6 Fuder Eichen-
und Buchenbrennholz in passenden Ab¬
teilungen , mehrere Fuder Torf , 50— 60
Scheffel Eß- und Pflanzkartoffeln , ver¬
schiedene Quantitäten Bohnen und Erbsen,
1 Partie Runkelrüben , 1 eich . Kleider¬
schrank , 1 Glasschrauk , I Pult , 1 Kom¬
mode, 1 Nutzend Stühle, 2 Rohrsessel,
2 Tische, 1 Ausziehetisch. 1 großen eich.
Tisch, 3 Bänke , 1 eich. Koffer, i kl . do,
1 Kleiderkifte, 1 Korbwiege, l Spiegel,
1 Wanduhr, 4 Bettstellen, 1 Torfkasten,
versch . Hänge - und Stehlampen, große und
kleine Laternen , Eckborten, Schild ereien,
Wandkörbe , GypSfiguren , Blumenvasen,
Blum- n in Töpfen , t Spinnrad mit sämt¬
lichen Zubehörgegenständen, i Garnkrone,
2 kl . Armkörbe , 4 Feuerkkeken , 1 do . mit
Marmorplatte, 6 zinn. Kaffeekannen, ver¬
schiedene do. Schüsseln. mesfing. und zinn.
Krähne , komplete Eß - und Trinkgeschirre,
diverse Wein -, Bier- und Schnapsgläser,
1 Bohnenschneidemaschine, 1 Butterkarne,
1 Rahmfaß , mehrere Butter- , Milch- und
Wofferballien , Milch- und Waffereimer,
4 große rheinische Milchsetten, 8 große
und kl . do . Töpfe , 2 große eis . do . (25
Liter fassend), 2 kl . do. , 3 eis . und 2 blech.
Theekefsel, mehrere große und kl . Fässer
und Kisten, 1 Döngerkarre , 1 Borfkarre,
verschiedene Leitern , 1 Schweinetransport¬
kasten , 2 Tragejoche , 2 Kuhdecken , 8 Kuh¬
ketten, 1 Sägebock, verschiedene Sägen,
1 Axt, 1 Beil, 1 Anzahl Spaten, Harken,
Forken . Hacken , Schwengel , Dielen , große
und kleine Segel und viele sonstige hier
nicht verzeichnete landwirtschaftliche und
Haushaltungsgegenstände.

Kaufliebhaber werde« eingeladen mit der
Bitte um recht pSNMichesErscheinen — Dns
sich im vorzüglichen Zustande befindliche Vieh
wird am 14 . März zur Versteigerung kommen.

Jever. M . Israel.
Zu verkaufen.

30 000 Pfund schwerer Saathafer, pro Eentner
Mark.
Neufriederikengroden. B. Peters.

Zu verkaufen.
Flotte Kübe und Beester.

HammShause«. K- I hbe n.

Herr Kaufmann I . Ehr. Carstens , St . Annen-
straße Hieselbst , läßt wegzugshalber

Dienstag den 13. Marz d. I.
nachm . 1/2 Uhr anfg.

ffentlich mit Zahlungsfrist versteigern:
1 fast neuen 2thür . Kleiderschrank, l do.
do. Sopha, 1 do . do . Divan , 6 Polster¬
stühle, 3 Rohrstühle , 1 Sekretär , 1 stummen
Die er, 1 kl . Hängebuddelei, 1 fast neuen
starken Kochofen , 5 Patentrouleauxstöcke
mit Rouleaux , 2 große Schaufenster-
Schutzrouleaux mit Stöcken, 1 Schaufenster-
Reklameschild, 1 Dekorationsgestell , passend
zu Bonbons und Cakes, 2 Kaffeebrenner,
5 Lampen , worunter 1 große Ladenlampe,
1 Sicherheits -Sturmlaterne, 1 Petroleum¬
apparat. 1 do . Pumpe u . 1 gr. Tropsblech,
1 Butterbank mit Faß, 1 groß s , fast
neues eis. Firmenschild, l Ofenschutzblech,
1 Fahnenstange mit Fahne , 1 Ladentreppe,
1 kl . Ladenpult , 1 fast neue Tafelwage,
1 do . do. stählern . Butterbohrer mit
Hammer , i do. do . Wurstmaschine, l lange
eis . Stange, t Gelddrahttorb , 3 große
Bilder , 1 Kuchenplatte, 1 Kohlensäure¬
flasche , i große Waschballje, 1 zinn. do.,
2 Zinkeimer, i Vogelbauer , 1 Sirup¬
trommel , l 1 '/z Anker-Faß, verschiedene
Regenwassertonnen und leere Fässer,
1 Anzahl Mehlsäcke rc. rc.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever . M. Israel.

Von den Vorwerksländereien der Burg Knyp-
hausen habe umständehalber noch eine beste

i» erde
zur Größe von 8 Matten event. auch eine von IO
Matten auf drei Jahre zu verafterpachten.

Jnnhausen. H . E. Tadken.
Schöne starke Upern «nd einige Linden

bat noch abzugeben d . O S

Zu verkaufen.
Eine Partie frischer hiesiger Eier . ßZ

Mühlenstraße . I - MJ 'a'n ß x n.W
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Zu verkaufen.
Eine Partie schöner frischer Klumpenbutter.

Mühlenstraße . I . F . Janßen.
Habe 2 hochtragende Kühe und 3 dreijährige

Rinder , die Ende März kalben können, zu verkaufen.
Westerhausen . Otto Harms Wwe.

Das Allerbeste seiner Art ! —
LaS Gesundeste feiner Art !— lieber

500,000 Familie « aebrauchten es ! -
Fast » 0 Jahre bewahrt ! Ei « Beweis
fiir Güte , Solidität « nd » nncwöhlu
liche Eincnschasten ! - Streng reelles,
vorzügliches Haus - , Hilfö » nd
Linderungsmittel ! — Sollte in
keine « Saushalt fehle « ! — Ueber-
raschend günstige Erfolge ! — Frei¬
willig ertheilte glänzende Anerken¬
nungen , massenhafte Dankschreiben!

Hat seine Probemillionenfach be¬
standen . Beständig wach fcndeNachfrgge . f
Die echten Lück' schen Kräutcrpräparate
der alten , bekannten u . bewährten Firma
C . Luck ln Colberg sind anerkannt gute
Hausmittel , welch - sichinfolge threrWirk-
samkeit u . Reellität d . ganzeWelt erobern.

Man fordere umsonst Gebrauchsan¬
weisung von C . Lück Colberg

Preise Flasche ^ ! ! .- , l,7L S.50.
Nur echt in Oe» « xslheiien erhSttlieh.

Name,
Etiquette
und Bei
Packung Lgenießen
weitest

gehenden
schütz des

Patent
amteS.

Bekannt

öestLNll-

Vspklyinsris ^ ddüäung äsr rorrisn Vovflsokuag.
samsteS Linderungsmittel öet Hüften vauev«,

jeder Art » Kinderhusten , Keuchhusten,
Stickhusten , Krampfhusten , Kltzelhusten,
Bluthusten , Verschleimung — auch der
stärksten Art , Heiserkeit , Engbrüstigkeit.
Schleimlösend , hustenstillend , reizmil-
dernd , anfeuchtend . Als Genutz -, Nähr¬
und Kraftmittel bei magenschwocken u.
schwächlichen Personen,Bleichsucht, ^Vlut-

armut , Influenza , Schwindsticht , von
mnz besonderm Wert.

Sollte in keiner Familie als erste
Hülfe fehlen-

Packungen von anderem Aussehen
wie obenstebeudeverkleiuerte Abbildung k,
der rotheu Umhüllung weise man als
miecin zurück . — Es giebt keinen Ersatz
für die eckten Lück' schen Krauter -Präpa¬
rate ! Es darf nur der C . Lück'fche Ge-
sundheits -Kränter -Honig von C . Lück,
Eolbera , als eckt verkauft werden.

Uus « eis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 28 . Februar 1900.

Kaffebestand . 238 870 24
Wechsel . . . 6 097 994 63
Effekten . . 2 946 940 78
Conto -Corrent -Saldo . . . . . 8 694 818 1 6
Lombard -Darlehen . 7 074 373 80
Bankgebäude . 130 000 —
Nicht eingesorderte 60°/y des Aktien-

Kapitals . 1 800 000 —
Diverse . . 35 000 19

27 017 997 80
? g. ssivL. L

Wien -Kapital . . 3 000 000 —
Depositen:

Regierungsgelder und Guthaben
öffentl. Kassen . . 9 017 530 49

Einlagen von Privaten 12 955 759 05
„ auf Check-Konto 999 159 63

- ——- 22 972 449 17
Aufgerufene, noch nicht zur Einlösung

gelangte Banknoten . . 500 —
Reservefonds . . 556 398 97
Diverse . . 488 649 66

27 017 9S7 80

Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

tt/ .' o unter dem jeweiligen Diskont¬
sätze der Deutschen Reichsbank, je¬
doch mindestens2 tt//g und höch¬
stens 4° /« , zur Zeit also . . 4 "

/g jährlich
oder

wenn mindestens 1 Jahr lang belegt,
zunächstfür 1 Jahr fest . . . 3 '/, " /« „
und dann weiter , falls nicht anders
vereinbart , 2 ' /rO/g— 4 °/g wie oben,

mit kürzerer Kündigung und auf feste
Termine . . . „

mit kurzer (I4tägiger) Kündigung und
auf Check-Konto . 2°/g „

Der Diskontsatz der DeutschenReichsbank
beträgt zur Zeit . . . . . 5 '/// « „

OldenburgischeLandesbank.
Merkel . tom Dieck.

Agentur in Jever : Herr I . C . Kleist,
„ „ Hohenkirchen : Herr Auktionator

I . F . Detmers.
„ „ Wilhelmshaven : Herren Gebr.

Gehrels.
sorgt für seine Söüne
am zweckmäßigsten , wenn" er sie in frühester Jugend

bei unserer Gesellschaft in die Militärdienst - Ver¬
sicherung einkäuft.
^ . V . !°ll dafürSorge frage»,Zeoe Müllerd°ß^ " unserer Gesellschaft in

die Aussteuer -Versicherung eingekauft werden.
. ist im Alter von Sorge und Not be-

freit , wenn er sich ein Kapital oder
^ eine Rente gesichert hat.

Man wende sich an die
Hamburger Militärdienst-, Aussteuer- und

Alters -Berficherungs-Gesellschast
in Hamburg.

« I . vsnett,
oder an die an allen Plätzen Oldenburgs vorhandenen

Vertreter.

n . k'Lttrrs .äai 'tlXsl n . Tis
siek üdsersug , 6a .ss

ieli 1) . bssisv yusiiÄi , «nt.
iMlir .SLrLnt .zLindiülgst.
din . — ^VIsttervsrL . xss.

vslltsode kLlirrrä -Illällstris
Lrettarä Vrivssso,

den ! . März 1900

MmHMMchii,
Diese Firma ist vom heutigen Tage ab

erloschen. Das Geschäft wird unter der Firma

Vildolm Lstlullriul
unverändert fortgeführt.



Jeverländische Bank.
Wir vergüten für Einlagen jährlich an Zinsen auf:

halbjährige Kündigung entweder fest . 3
oder auf Wunsch unter dem jeweiligen

Reichsbank-Discont, jedoch mindestens
MzM und höchstens. 4°/,0,

(augenblicklich also 4 °/» ) ,
vierteljährige Kündigung . 2 ^ °/o,
kurze Kündigung . 2M

kaufen und verkaufen zum Tagescourse Staatspapiere
verschiedener Art, geben in beliebigen Beträgen
Wechsel auf bedeutendere Plätze Nord - Amerikas ab
und gewähren Darlehen zu mäßigen Zinsen.

Zugleich empfehlen wir unser feuerfestes Ge¬
wölbe zur Aufbewahrung von Werthpapieren in
offenen und Werthsachen in verschlossenen Depots.

Jeverländische Bank.
Lüken , Mettcker L Fi mmen ._

ru Köln
kllU. 3 .- L 8 . S0 , L 3 .- ,L 3 .6<1

pro piterüasolis , kLuüiovin

Jever
bei Herrn P . Koeniger und O . Bley,

Hohenkirchen
. bei Hrn . Apoth . Ehr. Wieting,

Carolinenfiel
bei Herrn Apotheker Schmid,

Hookfiel
bei Herrn Apotheker Goedecke,

Reustadt-Gödens
bel Herrn Apotheker van Hove,

Waddewarden
bei Herrn I . H . Busma,

Sengwarden
bei Herrn I . F . Kickler.

ILVV8V8

IkNlIipUlV « » !
ft« Pf, )

ist frei von schädlichen Bestandteilen . Seine
Brauchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
übertroffen.

gez Vr . H . .1
staatl . geprüft . Nahrungsmittel -Chemiker.

VorzüglicheRezepte gratis.

Reeses PMiiWlver10 Pf.
Reeses Mille-Mer10 Pf.
Reefes Vmlle-Smeii-Piilm P°
Reeses Amllin -Mer10 Pf.
Reefes RoteMe-Kiiril HHf.
Reeses We-WrM Pf.
Reeses We-Wz30 Pf.

MoMicht WDetail -Geschäften zu haben,
jdirekt vom Fabrikanten

empfiehlt

Wiltz. Hinrichs,

j « E'
Unumvvseb

^ '
uml Dlahvertreter

für Privatkundschaft bei höchster Provifion
überall gesucht.

Mrützner L C- ., Neurode,
Holzrouleaux und Jalousiefabrik.

Olderckurgifche War - L Leih -Bank
mit Filialen in

Brake, Delmenhorst , Jever, Varel und Wilhelmshaven.
Monats -Ueberficht per 1 März 1900.

L. 6 tz 1 V Ä. ik a s s i v 8..
Kassebestand . . . 543 339 13 Aktien-Kapital . . . . . . 3 000 000
Kommunal -Darlehen u . Hypotheken 5 022 021 93 Reservefonds. 750 000 —

Darlehen gegen Unterpfand . . 9 443 713 34 Einlagen . . . 30 654 931 02
Wechsel . . . . . 7 690 687 58 (Davon stehen ca . 90"

,g auf
Konto-Korrent -Debitoren . . . . 13 602 542 25 halbjährige Kündigung .)
Effekten . . . . . . 1 801 694 18 Check-Konto . . 1 277 193 54
Verschiedene Debitoren . . . . 515 667 17 Konto-Korrent -Kreditoren . . . . 1 737 747 50
5 Bank -Gebäude . . . . . . 209 000 — Verschiedene Creditoren . . . . 1 408 793 52

38 828 665 58 38 828 665 58
Wir vergüten z. Zt . an Zinsen für Einlagen:

Bei Nmonatiger Kündigung: ^ unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank
mindestens2 ' höchstens 4 "

„ x . a . , augenblicklich also 4M
„ Belegung auf 4—6 Monate fest: unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen

Reichsdank, mindestens2 zM höchstens 3M ' /« x . a . , augenblicklich also
„ Smonatiger Kündigung und bei Belegungauf 3—4 Monate fest : 2s M» .
„ kurzer <I4tägiger ) Kündigung und auf Check-Konto : 2/g.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder be
jeder Filiale, außerdem in Berlin, Hamburg , Bremen , München, Dresden und Frankfurta . M. kostenfreierfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank MM « . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6M ».
Unser Zins für Wechsel Mg. Unser Zins für Konto-Korrerit-Schuld 5 "

„ .
Die Direktion.

propping . laopsrs . K/Ieissnsr.

gisdl klenelenil «kvisss RkZisvl»«
Nnüberrrrsfilchrö Wusch - u. Bleichmittel.

Allein ccki mit Namen vr . Mompsov
und Schutzmarke Schwa « .

Vorsicht vor Nachahmungen ! "NH
Zu haben in allen besseren Kolonial -, Drogen - und Setfen-
handlungen. Iilleiniaer Fclrikant UrvSt 8 ! vßllv

in Düfleldorf.

Schmidt ^ Kaffeemehl
ist das beste ! !

allem echt aus der

Kerzogl . Wrcrun schweig . Koffabrik
veorss Sekmiäl L So. , Sraml8vkvvlL,

das gesundeste , ausgiebigste, nahrhafteste Ersatz - und Zusatzmittel zum Bohnenkaffee, geprüft und aufs
wärmste empfohlen von weiland Medizinalrat Professor Vr. Stto.

Im eigensten Interesse der Käufer wird gebeten , genau auf die Firma zu achtm nnd nur solche
Packele z« fordern und z« kaufen, welche die volle Firma tragen

Mevmlckl L O « . , Lrnnnsebvolk,
^ iei ' LOglivk knsunsvkHiveig . DßOßßski ' ik, _ ^

MW

Lssts »Usr 3 U -rrlr-LMerLön . - Lut 10 llo so oiu preili. 08 !
Unk . Holr . kroksekol ' lbto Lr . Ilnli. <1. ?lsr2 . ^ 15re 6 v . 8s.o1iL6 n

6 . HiürLiiZäsoliS
LOsIL L - obbsriL

kür kteskaurirunss äer piedkoauenkirevs xu LöniFsbeux (kranken ).

HöoNsib »6bi'a, § isb inr AÜirLbiZ 'sbsrrkpg .11

»PBV . 50,000, 25,00V, 5000 sie . , in Summa 6000 llölägkivmns odus Lb2llg Laklbar.
G Orißiuallooss a Klguk 3,30 , Porto unä Piste 30 pksunix extra , einpksklen

o 6 p> 6 p Ä1 - O 6 k i i « ^ Zr 1 K
Ls änrclr Plakats kenntliolreii Hanälungsn . poose vvsräsn auek unter kostaaotinalrins vsrsanät.

DU" Großer Ausverkauf . "WM
WegenUmbaus u. Vergrößerung der Lagerräumecheabsichtigemein Möbellager mögl. bis Mai zuräumen.

Es kommen zum Verkauf : ein großer Posten verschiedener Sorten Stühle, Bettstellen mit und ohne
Matratzen , Kleiderschränke, Sopha- , Auszieh- , Wasch - und Serviertische ; ferner 14 sehr gut gearbeitete SophaS.
Unter diesen Sachen befinden sich mehrerekomplete Zimmereinrichtungen , »»« « llsi » Ukenl 200 Rille.,
jfekLl l80 Rille . , hochelegante bessere Zimmereinrichtungen, SV« SHr .,
766 lUlr., mit bestem Frise - Plüsch bezogen , einzelne Sophas , reeller Wert 50 Mk. , jetzt von 38 M . an.

Jever, Wangerstraße . H aevlvl.



Der Pferdehändler Ihne Djuren zu Roggen¬
stede läßt

Freitag den 9 . März d . Js.
nachmitt. 1 Uhr ansg.

in und bei der Behausung des Gastwirts Gerh.
Popken zu Kopperhör« :

SO

LMbaavr
Voppelpouivs

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Neuende, 1900 Februar 28.

H . Gerdes, Aukt.
Die Pferdehändler Gebr . Bunk zu Wittmund

lassen
Sonnabend den 10. dieses Monats

nachmittags 1 Uhr anfg.
in und bei der Behausung des Gastwirts H.
Rath (Jeverländischer Hof) zu Reubremen

mehrere junge kräftige

IS 81uek
beste
Litthauer

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbiend verkaufen.
Reuende, 1900 März 1.

H . Gerdes,
Auktionator.

Die zum Nachlasse der Witwe des Arbeiters Joh.
Gerdes Janßen zu Schaar gehörige, daselbst belegeue

Himslingsstelle
bestehend in einem zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause nebst 14,71 Ar Haus- und Gartengründen , soll
zum Antritt auf 1 . Mai d . I öffentlich meistbiet nd
verkauft werden.

Termin hierzu setze ich auf
Mittwoch den 14. dieses Monats

abends 7 Uhr
in C . W . Meenens Gastwirtschaft zu Schaar an.

Neuende, 1900 März 1.
H . Gerdes , Aukt.

25jährige Garantie!

Stahldraht -Matratzen
und

Patent -Matratzen
zu jeder Bettstelle passend

empfiehlt

Jever. M.
Große neue türk . Pflaumen nur 30 Pf . per Pfd.

M D. F i m m e rr.

K Krorsrslrerrox!. LMÄmrt8edLtt88odu1vMLrvI8(8 li!WUg)
mitkEinjährigen-Berechtigung bei nur einer Fremdsprache( Englisch) . ^ Aufnahmeprüfung Montag
denDSS. April früh 8 Uhr , Beginn des Schuljahres Dienstag den 24 . April. Jahresberichte versendet kostenfrei

Di '. « »)»Lvr , Direktor.

/ /
blsinrieii i,snr »

Eirössts unil bkäeuienclste sssdrik 0eut8vlilsnll8 Me

drinps-
Drerclimrclliue» M Lokomobilen

mit Oardenbinäer, 81rvkpre88en «üer 8troti- Elevatoren.
vlusirizts Kstslogo, sdsnso 8isiutvn gtc. flli ' nsurugrünlisniis SonossonsvllLftsn

kostenkrs!. .

Erfurter Führer im Garteaba«.
Verlag v . I . C. Schmidt , Erfurt . Herausgeber u . Redakteur R . Betten.

Erscheint jeden Sonntag.
Eine reich illustrierte Zeitschrift . Ein Freun d — ein Berather —

ein praktisch er Führer jedesBlumen - , Pflanz en- und Garten -Liebhabers.

Vierteljährlich durch die Post bezogen 1 Mark.
Probenummer

versendet I . C. Schmidt in Erfurt kostenlos an Jeden, der sie verlangt.

>/, KNo fün >OO

F//> //oi/ksnr Laeao » >/> Ss <7 ZSs/Ze^s»
aZZs « a/zSs/ »« » SsZ^S/i^s,- i'o^ v^/s/isn /« /. Sz» Zsk ^ aZi^ZiaZe,

ẑ -, « /rrZS,t «n-Z, „ oZ-ZreZimsots/rS , ZsZoZiZ , s ^k/«»Z/cZi vsS «ZsZr LcZinszz
Ls^ ZZsZ t'an ZZovZs^ s Laoaa » Zz»S nll/» /n -Zs/? SsZ ' ll/i/iZs/i SZscZiüüoZirs»

- ^Z«m »Zz Zois t-s/ 'Z'nllZZ, Sa t «z Z0LS aasssn ^ osasar Laoao a/c/iZL Zü/>
SZ»

Lerr Landwirt Gerhard Onken zu Schenum,
' /z Stunde von Jever, läßt wegen Umzuges und Ver¬
änderung seines landwirtschaftlichen Betriebes

Montag den 12. März 1900
nachm. 2 Uhr ansgd.

bei seiner Behausung zu Schenum öffentlich meist¬
bietend auf halbjährige Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen:

»

Pferde,
nämlich:

2 tragende Stuten (eingetragen im Gestütbuch),
1 dreij . Stute , 2 zweit. Wallache, 1 zweij. Stute,
1 einj . Wallach , 1 Hengstfüllen, 1 Stutfüllen;

31 8Ksk
schönes

Rindvieh:
3 Kühe, im März kalbend, 2 Kühe, im Mai kal¬
bend , 4 frischmilche Kühe , 4 frühmilche Kühe, 3
Want edige Kühe, 3 dreij t agende Beester, 1 tragen¬
des Enterbeest , I dreij . Brest, zu frühmilch gezogen,
2 zweij Ochsen , 5 Enter- Ochsen , 2 Kuhenter , 1
Enterstier,

3 trächtige Säue , 4 halbfette
Schweine , 15 trächtige Schafe,
4 Schafe mit Lämmern,

10 Hühner , 1 Hahn , 1 zweischarigen Rad¬
pflug , 1 Karnmaschine, 1 Waschmaschine.

Das Hornvieh kann bet guter Strohfütterung bis
Ende April 1900 unentgeltlich stehen bleiben.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. Aukt . H . A. Meyer.

Mmi-Zm W. M Pf.,
beste Margarine, bräunt wie feinste Naturbutter und
ist von solcher weder im Geschmack , Geruch und Aus¬
sehen zu unterscheiden.

Will, . Gerdes.

jÄÄiWiosLpecllll-LncliM

Moebolm
^ okovvesgen , ünimbus-
^utseden , Sier -Kast

« KUKUKS

Zit pachten gesucht.
Eine Landftelle mit 5 bis 10

Hektar Land auf nächsten Mai.
Anerbietungen werden baldigst

erbeten.
Jever. M. U. Mustert.

Zu pachten gesucht.
Eine gut gehende

Mi -tsvksFG.
Offerten erbeten.

Bant , Nordstr . Nr. 11. F . Auhagen.
Gesucht.

Aus sofort oder 1 . Mai ein junges Mädchen
für Varel im Alter von 16— 17 Jahren bei Salär
und Familienanschluß . Näheres bei
_ _ G. A. Günsel.

Gesucht.
Auf Mai eine alte Haushälterinfür einen kleinen

Haushalt.
Hohenkirchen. H . Pekol, Schmied.

Gesucht.
Auf sogleich ein Zimmer - und Maurergeselle.

Jnhauserstel . I . A . Harms.



/ >.

GrftheiM rügLich iE ANSnahme der Go««- «rck Festtage.
ÄHonnVMeNLÄyrois pro -Quartal 2 Alle Postanstalten uchmW-

.8esteM.^AW MKA .LL — Mr dis Stadtabmmente« incl- BringsLohrr 2»M Reöst der Zeiwllg Jnftrtionsgevühr für die Corpuszeile oder d«SW W« W
sür das Herzogthum Oldenburg 16 H , für das MMmM Ld A

DMü urck Verlag von C. L. Mettcker äs Söhn« in ZÄ»W.

53 Sonntag den 4. März 1900. 116. Jahrgang.
Drittes Blatt.

* Ein Speisehaus für sechstausend Menschen!
Das B. T . berichtet unterm 25 . Febr . :
Im äußersten Nordosten Berlins , dort , wo die Greifs-

walderstraße auf das Gebiet von Weißensee hinüberfährt,
wird mehr als sechstausend Berlinern das Mittagsmahl
bereitet. Auf einem geräumigen Grundstück hat sich die
Zentralküche häuslich niedergelassen , und von zwölf Uhr
nachts bis 10 Uhr morgens werden dort sechstausend
Liter Essen hergestellt. Hülsenfrüchte, Kartoffeln und Fleisch
bilden daS täglich wechselnde Menu , das weich und bündig
durcheinandergekocht ist und mit Hilfe eines Löffels verzehrt
wird. In riesigen , mit Dampf geheizten Kesseln wird die
Mahlzeit hergestellt. Hier kochen riesige Mengen weißer
Bohnen, dort kolossale Quantitäten Kartoffeln, hier endlich
brodelt ein Zentner Hammelfleisch . Nach der nötigen
Kochzeit , die bei der Regelmäßigkeit, mit der die Dampf-
Herde arbeiten, genau innrgehalten werden kann , werden
die Kessel geöffnet . Die Kartoffeln und Hülfenfrüchte
werdenflräftig durchcinandergerührt, mehrereEimerBouillon
werden dazugegossen , und schließlich wird das in kleine
Würfel geschnittene Fleisch dazugeschüttet . Inzwischen sind
die sechs Wagen der Küche vorgefahren. Sie werden an¬
geheizt , und ihre Feuerung wird mit einem für fünf
Stunden reichenden Prcßkohlenvorrat gespeist , damit sic
das Essen , das zu je 800 Liter in ihren Transportkessel
geschüttet wird, bis 3 Uhr nachmittags genügend warm
halten . Die Kutscher schwingen sich auf den Bock , je zwei
muntere Burschen , mit eigenartigen Trompeten ausgerüstet,
in hübscher Uniform, springen auf die an den Wagen
hinten angebrachten Sitze, die Pferde ziehen au — und
für fünftausendMenschen wird Mittagessen hinausgefahren,
Während für weitere Tausend das Mahl direkt aus der
Küche abgeholt wird.

Nun kehrt scheinbar friedliche Stille auf dem Grund¬
stück der Großen Berliner Zentralküche ein — aber eben
nur scheinbar . Denn während in den verschiedensten
Straßen Berlins das Trompetensignal Tausende an die
Speisewagen führt , gilt es nun in der Greifswalderstraße,
die Spuren der Kocharbeit zu entfernen und das neue
Menu vorzubereiten. Erst werdendie Kessel undGeräte gründ¬
lich gereinigt — wie überhaupt Sauberkeit di - wohlthuendste
Eigenschaft des dortigen Betriebes ist — , dann setzen sich
zwanzig rüstige Frauen zum Kartoffelschälen nieder. Ohne
Unterbrechung, viele Stunden lang dauert diese Arbeit, bis
endlich die riesigen Kessel gefüllt sind , und die Hülsen¬
früchte anjdie Reihe kommen , und auch die von renommier¬
ten Schlächtern bezogenen Fleischmengen in den Kesseln
installiert werden. .

Es ist ganz erstaunlich, wie abwechselungsreich der
Inhaber der Zentralküche, Herr Höhnke , seine Mahlzeiten
zu gestalten weist . Da giebt es am Montag Mohrrüben,
Kartoffeln und Rindfleisch , am Dienstag grüne Bohnen,
Kartoffeln und Hammelfleisch , am Mittwoch Weißkohl,
Kartoffeln und Schweinefleisch , am Donnerstag Erbsen,
Kartoffeln und Pökelfleisch , am Freitag weiße Bohnen,
Kartoffeln und Schweinefleisch und am Sonnabend Reis,
Kartoffeln und Rindfleisch . Auch Graupen , Pflaumen,
Grütze , Kohlrüben und Rauchfleisch giebt es zuweilen.
Die Qualität des Essens ist ganz vorzüglich . Bei emem
unangemeldeten Besuche am letzten Freitag löffelten einige
an recht gute Kost gewöhnteBesucher mit großemBehagen
ihre Teller mit Bohnen . Kartoffeln und Schweinefleisch
leer, und wie großen Anklang die Küche bei ihren Ab¬
nehmern findet, geht am besten daraus hervor, daß sie
schon jetzt nicht mehr im Stande ist , allen Anforderungen
gerecht zu werden, da von den Arbeitern der größten
Etablissements Berlins täglich Bestellungen von Hunderten
Litern Mittagsessen, die nach ihren Arbeitsstellen geliefer
werden sollen , eing -hen. Die Einrichtungen werden letzt
verdoppelt, und schon in wenigen Wochen wird die Zentral¬
küche, die übrigens unter beständiger ärztlicher Aufsicht
steht , statt wie bisher sechstausend nun zwolftausendBer¬
linern das Mittagsmahl bereiten.

Bureu -PatrouMe . *)
Im Thale flimmert eine feine Schnur:
Des Feindes Zelte ! Die Gewehre stehn
In Pyramiden . Tropische Natur
Umglüht den Kegel , wo ein leises Wehn
Um Staub und Steine schleicht und hart Gesträuche.
Ganz tot der Berg ! Ein rasches Rieseln nur
Von einem Eidechs , lang und schuppendick,
Der ins Geröll erschreckend fuhr.
Und dann ein Pferdekopf, ein leis Gekeuche —
Ein Hut und Karabiner — Lauerblick
Ins Thal — und wieder fort —

Das war ein Bur.

Die Burenfrauen.
Tapfren Frauen einen letzten Spruch!
An den Hängen, wo die Kämpfer sind,
Ist ein Krachen und Lydditgeruch:

Aber auf den Farmen gehn am Pflug
Tapfre Frauen , braun von Luft und Wind,
Hoch und unverzagt und stark genug!

Segne Gott den ganzen Burengau!
Segne tapfern Mann und Greis und Kind,
Segne jede tapfre, treue Frau!
*) Fritz Lienhard's Burenlieder ( Einzelpreis 50 Pfg.,

Partiepreis für 10 Exemplare 4 Mk.) sind in den „Flug¬
schriften der Heimat" bei Georg Heinrich Meyer in
Berlin ZliV . , Bernburgerstraße 3 , jetzt erschienen . Der
jungmännlich frische Elsässer Lyriker , der größte Dichter,
den das neue deutsche Elsaß unserer Litteratur gebracht
hat, bietet in diesem Bändchen dreißig herzfrische Lieder
and Balladen voll feierlich festlichen Ernstes und froher,
humorvoller Laune, die seinen vielgerühmten „ Liedern eines
Elsässers" an litterarischem Wert vollauf gleichkommen . Die
Hälfte des Reinertrages soll den Buren zufallen.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen -Bureau)

Rom , 2 . März . Der Messaggero unterzieht in
seinem heutigen Leitartikel die traditionelle Freundschaft
Italiens und Englands einer kritischen Beleuchtung und
gelangt zu dem Schlüsse , daß England , das überdies jüngst
oie Unterdrückung der italienischen Sprache in Malta de¬
kretierte , Italien stets mit weniger Takt behandelt habe
als Frankreich. Der Zeitpunkt sei gekommen , wo Italien
die Opportunität der englischen Freundschaft ernstlich er¬
wägen müsse.

Paris , 2 . März. Rocheforts Sammlung für
Cronjcs Ehrendegen ergab in den ersten drei Tagen
3764 Francs.

* Kopenhagen , 2 . März . Die Verlobung der
Prinzessin Marie von Griechenland mit dem Großfürsten
Georg Michael von Rußland ist laut Nachrichten, die
am dänischen Hofe eingetroffen sind , nunmehr definitiv
aufgehoben.

London , 2 . März. General Buller meldet , daß in
dem Gefecht am 27 . Februar auf britischer Seite 6 Offiziere
getötet und 26 verwundet wurden ; unter den letzteren be¬
findet sich General Barton.

London , 2 . März . Die Times meldet aus Lady-
smith : Seitdem Beginn der Einschließungsind 24Offiziere
und 234 Mann getötet, 70 Offiziere und 520 Mann ver¬
wundet worden ; 6 Offiziere und 340 Mann starben an
Krankheiten. Die weiße Zivilbevölkerung ist in diese
Ziffern nicht miteinbegriffen.

Montreal , 2 . März. Anläßlich des Entsatzes von
Ladysmith kam es gestern Abend zu Kundgebungen, die
in einem Angriffe englischer Studenten auf die französische
Laval-Universität gipfelten . Die Studenten beabsichtigten,
auf dem Gebäude die englische Flagge zu hissen . Nach
einem kleinen Zusammenstöße wurde die Feuerspritze der
Universität gegen die Studenten in Thätigkeit gesetzt, worauf
die Volksmenge Fensterscheiben der Universität einwarf
und sonstige Beschädigungenverübte. Am Spätnachmittage
war bereits eine englische Fahne , die von englischen Studen¬

ten gewaltsamauf dem Gebäude einer französischen Zeitung
gehißt war . von französischen Studenten herabgerissen
worden. Es entspann sich ein ernster Kampf, bei dem
mehrere Polizisten und Studenten verletzt wurden.

Ein Telegramm des Generals Buller aus Nelthorpe
vom 2 . März besagt : 73 Wagen mit Nahrungsmitteln
rücken soeben in Ladysmith ein.

London , 2 . März. . Manchester Guardian versichert,
die Einkommensteuerwerde um 4 Proz. erhöht und eine
Kriegssteuer auf Bier und Whisky gelegt werden.

Der Liverpooler Courier berichtet : Das Zeughaus in
Woolwich erhielt Auftrag auf 84 Feldgeschütze und 140
Marinegeschütze.

Kapstadt , 2 . März. Nachdem hier die Meldung
von der Entsetzung Ladysmiths eingetroffen war, wurden
in den Redaktionen verschiedener holländischer Blätter die
Fenster eingeworfen.

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 3 . März. Die B . P . N . können aufs be¬

stimmteste versichern , daß die in den Blättern aufgetauchten
Mitteilungen, wonach die Regierungen, insbesondere die
preußische , es grundsätzlich ablehnten, in eine Erörterung
über die Deckungsfrage betr. die Flottenverstärkung ein¬
zutreten, durchaus unbegründet sind.

Die Nationalztg . erfährt gegenüber Blättermeldungen
von einer geplanten Entsendung deutscher Kriegsschiffe
nach Frankreich zur Teilnahme an einer Flottenschau an¬
läßlich der Weltausstellung , daß in Marinekreisen davon
nichts bekannt sei.

Sastnitz , 3 . März. Der Postdampfer Rex , der vor
einigen Tagen scheiterte , ist mitten durchgebrochen ; der
vordere Teil steht aufrecht, während der Hintere Teil des
Schiffes nach dem Lande zu umgestürzt ist.

Konstantinopel , 3 . März. Der Sulch» ersuchte
den englischen Botschafter, der Königin Victoria seine
Glückwünsche zu den Siegen in Afrika zu übermitteln.

St . Malo (Frankr .) , 3 . März. Gestern Abend fuhr
der englische Dampfer Victoria anläßlich des Entsatzes von
Ladysmith mit Flaggenschmuck in den Hafen ein . Die
zahlreiche Volsmenge aber rief : „ Nieder mit den Eng¬
länden, hoch die Buren ! " Am Hauptthor der Stadt wurde
die Transvaalflagge gehißt. Die Victoria zog angesichts
dieser Kundgebungen die Flaggen ein.

Lourenco Marquez , 2 . März. Es verlautet,
Präsident Krüger habe sich nach dem Oranje -Freistaat
begeben , um sich mit Präsident Steijn zu beraten.

Rensburg , 2 . März. Heute ist ein Zug nach
Rensburg -Junction abgegangen. Zahlreiche Menschen
arbeiten an der Wiederherstellung der Eisenbahnlinie nach
Norwalspont zu . Der Telegraph «ach Rensburg ist offen.
Die Buren sind sämtlich nach dem Oranje -Freistaat zurück¬
gegangen.

London , 3 . März. Buller telegraphiert aus Lady¬
smith von gestern Abend 6 ^/, Uhr : Der ganze Bezirk ist
vollständig von den Buren geräumt, nur auf einer Höhe
sind einige Wagen des Feindes sichtbar . Der letzte Zug
der Buren verließ Modderspruit-Station um 1 Uhr und
hierauf haben wir die Brücke gesprengt. Der Feind ließ
eine Menge Munition , Viehfutter und Gepäck zurück , hat
aber alle Geschütze bis auf zwei mitgenommen.

London , 3 . März. Der Standard meldet aus Os-
fontein bei Paardeberg , 6 Meilen südwärts habe ein kleines
Gefecht stattgcfunden, in welchem Oberst Remington das
Pferd unterm Leibe erschossen wurde. Das Land nörd¬
lich und östlich von Osfontein wird von kleinen Buren-
ableitungen bestritten.

London , 3 . März. Die Zeitungen veröffentlichen
Telegramme aus Rensburg vom 2 . , wonach die britische
Vorhut Achtertangbesetzte. Wie es heißt, verschanzen sich
die Buren bei Norwalspont.

Osfontein bei Paardeberg , 2 . März. Die Buren
sind etwa 4 Meilen von den englischen Stellungen ent¬
fernt, ihre Zahl wird auf 5000 bis 6000 geschätzt.

Sterkstrom , 2 . März. General Gatacre machte
heute einen Aufk ' ärungSmarsch nach Starmberg . Die
Buren feuerten aus zwei Geschützen aus die Engländer,
deren Artillerie aber mit großem Erfolge den Feind
beschoß.



London, 3 . März. Die Times melden aus Shanghai:
Die Kaiserin -Witwe befahl insgeheim , alle mit der Re¬
formbewegung hervorragend verknüpft gewesenen Personen
ausfindig zu machen und zu verhaften.

Marktpreise an der « orndSrse in Emde»
am 2. März I960.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr.).

Gattung

l Mt
niv-

drWev
HSch.
ster
Mk.

nie-
d^ ster

höch¬
st«M.

l nte-
Sdüster Nl.

Weizen - 14,25 ! 14,55 14,80 —

Roggen — 14,40 14,65 — —
Gerste — — — — 8 — — —

Hafer — — 18,60 13,70z 18,80 18,20 —

Familien-Nachrichten.
Geboren: Hinr. Stege , Lienen , 1 S . ; C . Haake,

Großenmeer , 1 T . ; F . W . Auffurth , Brake , 1 S . ; Heinr.
Eilers, Colmar , l T . ; H . Hinrichs , Neßmer -Mühle, 1 T.

Gestorben: Wwe. Elisabeth Ahlhorn geb. Töllner,
Rodenkircherwurp , 77 I . ; Frl . Auguste Becker, Oldenburg,
71 I . ; Wwe . Amalie Hoffmeister geb. Schulz, Osternburg,
73 I . ; Wwe. Marg . Addicks, Strohausersiel, 80 I . ; Frl.
Amalie Luise von Seggern, Alse , 28 I . ; Hausm. Gerh.
Hanken , Ohmstede , 89 I . ; SeminaristJohs . Lange , Witt¬
mund ; Königl. Hegemeister a . D . Ed . Friedr . Ludw . Ad.
Blanke , Friedeburg , 79 I . ; Ehefr . Anke Marg. Meyer
geb . Wilken , Friedeburg , 61 I.

Jeversche Ersparungskajse.
Bestand der Einlagen am

1 . Februar 1900 . . . 463 653 Mk. 01 Pfg.
Im Monat Februar sind:

neue Einlagen gemacht . 7 972 „ — „
dagegen zurückgezahlt . . 11 942 „ — „

Bestand der Einlagen am
1 . März 1200 . . . 459 083 „ 01 „

Bestand der Activa (zinSlich
belegte Kapitalien und
Kassebestand ) . . . . 486 948 „ 14 „

Jever , 1900 März 1 . Heinen.

WerSeidebraucht
Hoheustemer Seidenweberei Lohe,

Hohenstetn ^ernftthal. s ».
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen.

Königlicher, Großherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität:

Brautkleider. 8MPss . lißMk. i.Mr.

ObrigkeitlicheAekauntMachrmgen.
Destimmuagea

«der Ferrrs- rech -NederravschWe.
I . Zulaffuug von Rebenanschlnffeu.

1 . Die Teilnehmer an den Fernsprechnetzen können in ihren,
auf dem Grundstücke ihres Hauptanschlusses befindlichen
Wohn, oder GeschäftsräumenNebenstellen errichten und mit dem
Hauptanschluß verbinden lassen.

2 . DiejenigenTeilnehmer an den Fernsprechnetzen , welche
die Pansch - ebühr zahlen , können in den auf dem Grundstück
ihres Hauptanschlusses befindlichen Wohn- oder Geschäftsräumen
anderer Personen oder in Wohn - und Geschäftsräumen auf
andere « Grundstücken, mit Zustimmung der Berechtigten , Neben¬
stellen , die nicht weiter als 1b Kilometer von der (Haupt-) Ber-
mittelungSanstalt entfernt sind , errichten und mit ihrem Haupt¬
anschluß verbinden lassen.

3. Mehr als S Nebenanschlüsse dürfen mit demselben Haupt¬
anschluß nicht verbunden werden. Den Teilnehmern ist überlassen,
die Herstellung und Instandhaltung der auf dem Grundstück des
Hauptanschlusses befindlichen Nebenanschlüsse durch die Reichs-
Telegraphenverwaltung oder durch Dritte bewirken zu lassen.
Die von von der ReichS-Telegraphenverwaltung hergestellten
Nebenanschlüsse müssen den von der Reichs-Telegraphenverwaltung
festzusetzenden technischen Anforderungen entsprechen.

Vor der Inbetriebnahme sind die Nebenanschlüsse dem Post¬
amte, Telegraphenamte oder Stadt-Fernsprechamte anzumelden,
welchem die Vermittelungsanstalt unterstellt ist . Dieses ist befugt,
jeder Zeit zu prüfen, ob die Nebenanschlüsse den technischen An¬
forderungen genügen.

Die Herstellung und Instandhaltung der nicht auf dem
Grundstücke de» Hauptanschlussesbefindlichen Nebenanschlüsse wird
der Reichs-Telegraphenverwaltung Vorbehalten.

4 . Die Inhaber der Nebenstellen sind zum Sprechverkehr
mit der Hauptstelle sowie mit anderen an dieselbe Hauptstelle
angeschlossenen Nebenstellen befugt. Sprechverbindungen mit
dritten Personen werden ihnen in demselben Umfange gewährt,
wie dem Inhaber der Hauptstelle. Soweit nichts Abweichender
bestimmt ist, finden für die Benutzung de» Nebenanschlusses die
für den Hauptanschluß geltenden Bestimmungen entsprechend
Anwendung.

Die unter 3 bezeichnet «» Nebenanschlüsse werden , sofem nicht»
Gegenteilige» verlangt wird, in das Teilnehmer-Verzeichnis aus¬
genommen.
' . 5 . Der Inhaber de» Hauptanschlüsse » ist Schuldner der durch
die Benutzung de» Nebenanschlusses erwachsenden Gebühren.

6. Da» Recht zur Benutzung des Nebenanschlusses erlischt mit
dem Recht zur Benutzung de» Hauptanschlusses . Außerdem kann
es durch die Reichr-Telegraphenverwaltung entzogen werden : im
Kalle mißbräuchlicher Benutzung de» Nebenanschlusses , oder wenn

sich ergiebt , daß dieser den technischen Anforderungennicht genügt,
oder falls sonst auS der Benutzung des Nebenanschlusses erhebliche
Schwierigkeiten für den Fernsprechbetriebentstehen.

II Gebühre« für Rebeuauschlüfse.
Die Gebühren für Nebenanschlüsse werden auf Grund des

§ 10 der Fernsprechgebühren-Ordnnng vom 20 . Dezember 18SS
(Reichs -Gcsetzbl . S . 711 ), wie folgt festgesetzt:

ü.. Für die Errichtung und Instandhaltung des Neben¬
anschlusses durch die Reichs -Telegraphenverwaltung werden er¬
hoben:

1 . für Nebenanschlüsse in den auf dem Grundstücke des
Hauptanschlusses befindlichen Wohn- und Geschäfts-
räume deS Inhabers des Hauptanschlusses

für jeden Nebenanschluß jährlich 20 Mk.
2 . für andece Nebenanschlüsse

für jeden Nebenanschluß jährlich 80 Mk.
3 . Sind zur Verbindung der Nebenstellen mit

dem Hauptanschluß mehr als 100 Meter
Leitung erforderlich , so werden außerdem für
jede angesangenenweiteren 100 Meter Leitung
erhoben

bet einfacher Leitung jährlich 3 Mk.
bei Doppelleitung jährlich 6 Mk.

4 bei Nebenanschlüssen , die weiter als 10 Kilo¬
meter von der (Haupt) Vermittelungsanstalt
entfernt sind , werden für die überschießende
von der Haupt-Sprcchstelle zu messende
Leitungslänge dieselben Baukostenzuschüsse er-
erhoben, wie bei Hauptanschlüssen,

k. Für Nebenanschlüsse , die nicht von der ReichS -Telegraphen-
verwaltung hergestellt und instandzuhalten sind , werden erhoben:

1 . für Nebenanschlüsse in den aus dem Grundstücke des
Hauptanschlusses befindlichen Wohn- oder Geschäfts¬
räumen des Inhabers des Hauptanschlusses

für jeden Nebenanschluß jährlich 10 Mk.
2 . für andere Nebenanschlüsse

sür jeden Nebenanschluß jährlich IS Mk.
III I « technischer Hinficht gelten folgende

Vorschriften:
Die Sprech- und Hörapparate der nicht von der Telegraphen¬

verwaltung errichteten oder von dieser nicht instandzuhaltenden
Nebenanschlüsse dürfen den von der Telegraphenverwaltung für
den Ortsverkehr verwendeten Apparaten nicht nachstehen.

Wenn für die Nebenanschlüsse Systeme angewendet werden
sollen , die Aenderungen der Umschaltevorrichtungen der Ver¬
mittelungsanstalten erfordern, so ist die Genehmigung der Ober-
Postdirekiion notwendig.

Wenn in ein Grundstück mehrere Fernsprechanschlüsse des¬
selben Inhabers einmünden, so ist der Sprechverkehr zwischen
allen mit diesen Hauptanschlüssen verbundenen Nebenanschlüssen
gestattet . Sind jedoch außer den Nebenanschlüssen noch Privat¬
apparate vorhanden, sür welche Gebühren nach II ü nicht gezahlt
werden , so werden die technischen Einrichtungen so gestaltet, daß
Gesprächsverbindungen zwischen den Privatapparaten und der
Vermittelungsanstalt nicht hergestellt werden können.

IV . Vorstehende Bestimmungen treten
mit dem 1. April in Kraft.

Kaiserlich e Ober - Postdirektion.
Starklof.

Der Musketier Georg Ramke der II . Kompagnie
des Infanterie-Regiments Nr. 130 in Metz , von Be¬
ruf Klempner , geboren am 31 . Oktober 1878 in Bel-
fort, Gemeinde Bant — Sltern z. Zt . in Schortens
wohnhaft — , hat sich am 26 . Februar d. Js . vorm.
5,45 Uhr ohne Urlaub von der Truppe entfernt und
steht daher im Verdacht der Fahnenflucht.

Kennzeichen:
Größe : 1,58 w,
Statur : gesetzt,
Haare : blond — ohne Bart,
Nase und Mund : gewöhnlich, Narbe aus dem

Nasenbein.
Ramke, welcher beim Verlassen der Truppe mit

Waffenrock, Tuchhose, Halsbinde , Helm , Leibriemen
nebst Seitengewehr und langen Stiefeln bekleidet
war , ist einem Ersuchender Militärbehörde entsprechend
festzunehmen und an die nächste Militärbehörde ab¬
zuliefern.

Amt Jever, 2 . März 1900.
Zedelius.

Bei der heutigen Auslosung von 19 Schuldver¬
schreibungen der Anleihe der Stadt Jever von
170000 Mk . äs 1887 und von 11 Schuldverschrei¬
bungen der 3 ° /«, Anleihe der Stadt Jever von 135000
Mark äs 1895 sind folgende Nummern gezogen:

1. von der SV,O/oAnleihe Sv 1887:
Nr. 014 , 104, 139, 184 , 218 , 226 , 238, 253

und 292 auf je 500 Mk. lautend,
Nr . 015 , 061 , 099 , 107, 112 , 125, 126, 137,

145 und 149 , auf je 100 Mk . lautend,
2 . von der S°/, Anleihe «t< L8S5:

Nr . 38, 164 , 175 und 177, auf je 500 Mark
lautend,

Nr. 47 , 61 , 90, 97, 106 , 134 und 146 , auf je
100 Mk . lautend.

Die Beträge der ausgelosten Nummern können
am 1 . November 1900 bei der Oldenburgischen Landes¬
bank in Oldenburg gegen Einlieferung der Schuld¬
scheine in Empfang genommen werden. Die noch
nicht fälligen Coupons sind « it den Schuldverschrei¬
bungen einzuliefern , widrigenfalls der Betrag der
fehlenden Coupons vom Kapital abgezogen wird.

Von der 3 '/, °/« Anleiheäs 1887 sind folgende
am i . November1898 rückzahlbar gewesene Stücke:

Nr. 010 , 025 und 284 über je 500 Mk. ,
, 068 „ 100 „

bis jetzt nicht eingelöst.
Jever, 1 . März 1900.

Stadtmagistrat,
vr . Büsing.

Nnrmt-BekrMKiMach «rtge«»
Zur Versteigerung des zum Nachlasse des weil.

Claas Willms Rabenstein zu Pütthausen, Gem i -de
Sengwarden , gehörigen

Jmmoblls,
groß 21 Ar 96 Qum. , wird zweiter Termin an-
gesetzt auf

Freitag den 9. März dieses Jahres
nachmittags 4 Uhr

in Duden Gasthaffe zu Sengwarden . — Dem K iuser
können 2 Grodenparzellen in Afterpacht über" m
werden.

Sillenstede , i960 März 3.
Albers , Aukt.

Zum öffentlichenVerkaufe der dem Landhäusling
Albert Janßen zu Bösselhausen gehörigen

LanMk
daselbst, groß 2 da 65 L 42 csw , wird dritter und
letzter Termin angesetzt auf

Freitag den 9 . März d. I.
nachmittags 7 Uhr

tn H . Bunges Gasthause Hieselbst , wozu Käufer uni r
dem Bemerken ergebenst eingeladen werden, daß der
Zuschlag aus das Höchstgebot bestimmt erfolgen dürfte.
— Etwa die Hälfte des Kaufpreises kann auf Wunsch
des Käufers im Kaufobjekte verzinslich stehen bleiben.

Sillenstede , 1900 > ärz 3.
Albers, Auktionator.
Zu verlausen.

Ein gut gezeichnetes Bullkalb.
Bant I . Hicken.

Habe 20 Stück 4 Wochen alte schöne Ferkel zu
verkaufen.

Tengshausen . Joh Renemann.
Zu verkaufen.

Ei - schweres Bullkalb.
Jever , Schlachte. Julius Lev .1.

Habe ein zweijähriges hochtragendes gutes Be .
' st

zu verkaufen.
Bassens. H - Harm8^

Für alle Hustende sind

Liflsors Brust-Caramellm
aufs dringendste zu empfehlen.

LI 4 O/I notariell beglaubigte Zeugnisse liefern
den schlagendsten Beweis als un¬

übertroffenbeiHuste », Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung.

Packet 25 Pfg. bei Eilers , Drogerie in
Jever . Th . Bühring in Tettens, N . J . Rohlfs
in Sande, Aug . Albers in Hohenkirchen,
I . Fnlfs in Hooksiel , I . H . Busma in
Waddewarden.

Die neue Oldenburgifche

Gesinde -Ordnung,
Preis 80 Psg-

Buchhandlung C . L. Mettcker «d Söhne .W
Fräulein gesetzten Atters sucht wegen Sterbe¬

falls wiederum Stellung zur selbständigen Führung
eines Haushalts. Beste Empfehlungen langjähriger
Thätigkeit stehen zu Diensten . Anerbietungen unter

6 . 12S an die Exped . ds . Bt.

LrusL-
Londons

Qg-sb. äsr Oompositioir äss XöniZI . 6sb . Hokrats
Vr . llarltzss bereitst , babsQ sieb seit übsr 50
äabrsa bei katari boli^ bsn Unis- unü Lrnst-

»llevtionvn bsvLart.

ln psekston ru 40 u . 25 ?f§.
VerLauMteHsn äursb kVima-Loblläkr

keimtlieb.



Der Fuhrunternehmer A . Eboli beabsichtigt seine
beiden bei der Kamppütte belegenen

ohnhäufer,
wovon jedes zu zwei Wohnungen eingerichtet ist , zum
Antritt am i . Mai d . I . zu verkaufen event. zu ver¬
mieten.

Termin zum Verkaufe event . zur Verpachtung
ist auf

Donnerstag den 8. März d. I.
abends 7 Uhr

in BoleniuS Wirtshause angesetzt.
I . A . :

Jever . Theodor Meyer.
Für den Schmiedemeister S . Hitlers zu

St . Jooster-Altcndetch habe ich eine zu Breddewarden
belegene

ÄnstmPMe
zum 1 . Mai zu verpachten.

Reflektanten wollen sich baldigst an mich wenden.
Wiarden. I . Müller, Mt.

3jähr . und 2jähr . braune , i . O . St .-B . eingetr.
Stuten, sehr guter Abstammung , äußere Ursache : im
Gang fehlerhaft geworden, keine Erbfehler , zur Zucht
und Arbeit verwendbar , hat , weil überzählig , unter
Preis abzugeben

Landeswarfen bei Hohen!. Gr . Popken sen.

Namkens Gasthos
zu KLisksnsiel.

Vorläufige Anzeige.
Auf das am 18 . März statt¬

findende

WMchts -Knzert,
verbunden mit

humoristischen Aufführungen,
erlauben wir uns schon jetzt aufmerksam zu machen.

Einen recht gemütlichen Abend versprechend, laden
ergebenst ein
_ Ramken, Wirt . Kreidel, Kapellmeister.

LtnrSLvttSl
der

Wale der Oldenburger Bank in Jever.
Jever , dm S. März 1900.

Einkauf
7°

95.00
95,5
86,—

Verkauf
» //s

96,50
96,5030 , Oldenburg. ConfolS , ganzj. Coupons

ZV, neue do. do . halbj. Coupons
3 Oldenburgische Consols
30 , do . Bodmcredit-Anstalt-Psandbriefe

staatl. gar., seitens der Inhaber kündb
3 do . Prämien-Anleihe (40 Thlr .-Loose)
4 do . Conununal-Anleihen
30 , do . do.
3' /, Deutsche Reichsanleihe, cv., unk . b . 1905
3' , do.
3 do.
37 , Preußische Consols. konvertierte,

unkündb. b. 1905
30 , do.
3 do.
4 Preußische Boden-Credit-Pfandbriefe,

unkündbar bis 19 0
4 do. XVII „ „ 19t 6
37 , Bremische Staatsanleihe von 1899
37 , Lübeckische Staatsanleihe v . 1899

Oldenburg. Vers .- Ges .-Aktien angebotm zu 1700 —
Kurze Wechsel auf Amsterdam, 100 ü L Mk. 1t>8,55

do . , . London, 1 I ŝtr . ä Mk.
do . „ Paris , 100 Ir» L Mk.
do . , , New-York , 1 voll . L Mk.

Amerikanische Noten (Grsenbacks) l voll . L Mk.
Holländische Noten 10 ü , ä Mk
Diskont der Reichsbank
Lombardzirsfuß der Reichsbank

Oldenburger Bank-Aktien : gesucht L
angebotm ü , , . , .

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Konlobuch
mit ganzjähriger Kündigung: einen festen Zinssatz von 3 /, /<>,
oder aufBI nsch deS Einlegers 7,7 ° unter dem leweilixen Ms-
cont der R - cbsbank , mindestms 3 7 und höchstens 4 -
balbiäbriaer Kündigung : einen festen Zinssatz von 3 , oder aus
WuAdes Anlegers 7- 7. mtter dem jeweiligen der

Reichsbank , mindestms 87 - 7 ° und höchstens 4 /. ; mit v enel-

jähüger Kündigung 27 . 7 ° ; mit kurz« ^ digrmg und ans
Konto 20 - aus feste Termine nach Uebereinkunst , >e nah der

üöbe deS ReichsbankdiskoutS und der Dauer der Einlage.^ ^
Di- zum wechselnden Zinsfuß b-legtm Gelder werden äugen-

» ltcklick mit 47 ° verzinst. - ^
Habe zum Antritt aus dem 1 - Mat d . A em

hier im Dorfe belegenrs Hauslingshaus « it Obst¬
und Gemüsegarten zu verheuern.

Ziallerns.
B. Rieken.

98,—
127,10

99.50
94. -
97,-
97.—
86.50

97.-
97 .-
86,60

99.30
r00,20
96,10
95,20

20,43
81,10
4 , 75
4,165
16.85
b7 . 7 °-
67 -7 ».

- 7.
7 . -

87 —

99,—
? 37,90

95,-
97,55
97,55
87.05

97,55
97,55
87,15

99,85
Iv- .. 50

96,65
95,75

169.85
20,53

81,50
4,225
4,215
16 . 95

Olüsnbui 'gvi ' Ksnlr.
Die Herren Aktionäre unserer Bank werden hierdurch zu der diesjährigen _MU" ordentlichen Generalversaininlung "HVG

auf
i8oirr»»vvi »Ä Ävlvk 31 . IRrinx 1SOV 4 4I »n

nachFischers Hotel (Besitzer I . Eilert) Hieselbst ein geladen.
Tagesordnung:

1 . Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 1899 , Vorlage der Bilanz und
des Gewinn- und Verlust-Kontos;

2 . Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Auffichtsrats;
3 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahres -Bilanz und die Gewinn -Verteilung;
4 . Wahl von Aufsichtsratsmttgliedern.
Diejenigen Herren Aktionäre , welche an der Generalversammlung teilnehmen wollen , haben laut § 26

der Statuten ihre Aktien bis spätestensMittwoch den »8 . März d. I . abends S Nh» entweder bei
uns oder einer unserer Filialen in Atens -Nordenham, Delmenhorst, Hohenkirchen , Jever «n^Vechta, bei der Berliner Bank in Berlin oder einer anderen von unserm Vorstande zu genehnn
genden Stelle zu hinterlegen. *

Oldenburg , den 2 . März i960
IZLLIllL.

Der Aussichtsrat.
8 . I 'vrtii »»« », Vorsitzender.

Meinen Ausverkauf,
welcher nur noch kurze Zeit dauert , bringe noch¬
mals in empfehlende Erinnerung.

Als besonders preiswert empfehle heute:
Ff. Pökelfleisch Pfd. 39 Pf., ff. dicken Speck Zentner
45 Nil. , Speisetalg Pfd. 30 Pf., ff. Magdeb.
Sauerkohl Pfd. 7 Pf., 3 Pfd. 20 Pf., Bohnen,
garant . mürbek. , Pfd. 10 Pf. ; ferner gute Heide¬
besen Stück 12 Pf. , 3 Stück 35 Pf., do . do.
Bühner Stück 7 Pf., 3 Stück 20 Pf. , prima
Lederappretur Glas 21 Pf., lange Streichhölzer
Packet 6 Pf ., Einmachtöpfe mit 30—40 pCt.
Preisermäßigung , eine Partie gew. Hotscheu gebe
sehr billig ab, sowie alle hier nicht ben. Artikel zu
bedeutend ermäßigten Preisen . Gut abgelagerte
Zigarren mit 10 pCt. Preisermäßigung.

Lt. AmM. I Chr . Carstens.
Feinste rote Kartoffeln empfiehlt Düser.

Rahm - , sowie hiesiger abgelagerter Käse. Düftr.
« von den billigsten bis z« den

feinsten Sorten, lose und in
Büchsen, per Pfund 1,50, 2 , 2,40 , 3 und 4 M,

Hafermalzkakao per Pfund 1 Mk.,
Schokoladen in Tafeln m allen Preislagen,
Bruchschokolade per Pfd . I Mk.

empfiehlt
Ätt , MGM . L. MUm».

Alle auf Lager befindlichenWaren:
gußeiserne u. emaillierte Kochtöpse, Eimer,
Wannen, verzinkt und emailliert , Blech¬

sachen , blank und lackiert,
werden bis zum iS . April mit 15 bis SV Prozent
Rabatt verkauft , wegen Umzugs.
Ssn-r. Mlh. Kletscher.

Honigkuchen , frische Ware , per Pfund
40 Pfg. E. Willms.

Ff. HarMse, 3 Stück 10 Pf. E. Willms.
Prima Speisekartoffeln erhielt und empfiehlt

E. Willms.
Kieler Bückinge und Sprotten . Warntjen.

Nahe am Kalben stehende
schöne Kühe

hat zu verkaufen oder zu vertauschen
_ Louis Josephs.

Zu verkaufen
Eine trächtige und eine dreijährige Stute.

Roffhausen. _ Carl Onken.
Zu verkaufe » .

Ein gutes Bullkalb.
Ostiem. H . Harms.

Zu verkaufe ».
Ein gutgenährter 2jähriger Stier.

Utlande. B . Evers.
Zu verkaufen.

3000 Pfund Dockenstroh , auch ein Kuhkalb,
Monat alt.
Schoost. H - Grahlmann.

Zu verkaufen.
Eine trächtize dunkelbraune Stute.

Rahrdum . G . Janßen senr.
Zn verkaufe ».

Ein schönes hochtragendes zweijähriges Beest.
Schilldeich. P . Ricklefs.

Zu vermieten.
Auf Mat eine kleine freundliche Wohnung.

Jever, Wangerstr . Wachtel.

Zu vermieten.
In Auftrag eine kleine freundliche Oberwohnung,

passend für eine einzelne Dame oder Herrn.
Jever, Bahnhofstr . I . H . Zwitters.

Zu vermieten.
Ein freundliches möbliertes Zimmer mit oder

ohne Beköstigung.
Jever. M. Bl unk.

Für mein Mündel Hermann Harms ffuche ich zu
Mai d I . eine Stelle als Schmiede-Lehrling . Be¬
werber wollen sich mit mir in Verbindung setzen.

Langewerth b . Sande. Fr . Harms.
Gesucht.

2 Knechte oder Tagelöhner.
Fedderwardergroden . Daun.

Gesucht.
Ans gleich ein Dienstmädchen.

Jever. Frau Th . Harlmann.—
W K s y ch 1,

^
Auf , sofort zur Aushülfe ein Mädchen oder eine

Frau bis Mai.
Jever, h„ Bahnhof. Fr . Duden.

Bautischler gesucht.
Jever, Hopfeuzaun . Joh . Borchers.

Gesucht
Zum 1 . Mai ein junges Mädchen für einen

kleinen Haushalt bei familiärer Stellung. Salär
nach Uebereinkunst.

Jever, Schlosserstraße. _ Frau Eden.
Gesucht.

Zum i . Mai ein Knecht von 16 bis 18 Jahren
Connhausen . D . Tadken.

Habe schöne Säebohnen abzugeben. D . O.
Gesucht.

Auf Mai ein Kleinknecht.
Roffhausen. W. Memmen.

Suche zu Ostern einen Lehrling mit guter
Schulbildung unter günstigen Bedingungen.

Johann Focken, Buchbinder.
Wilhelmshaven , Rotes Schloß.

Wir suchen zum 1. Mai eventuell
auch früher ein tüchtiges Dienstmädchen
gegen hohen Lohn.

Wilhelmshaven._ Gebr. Gehrels.
Gesucht.

Zum i . April oder Mai eine größere Beamten-
Wohnung, am liebsten mit etwas Garten.

Näheres zu erfahren bei Mäve rS.
Entlaufen.

Ein kleiner schwarzer Hund.
Jever. Aug . Heeren, Bahnhofstr.

Zu kaufen gesucht.
"

Eine gebrauchte, gut erhaltene Drillmaschine.
Offerten mit Preisangabe erbittet

Wüppel s . Gastwirt Ulrichs.
Kann noch 2 Füllen im Baugroden (achtzehn

Matt) in Weide annehmen.
Fedderwardergroden . Bernh . Ovk e v.



4Ä Jahres -Abschlutz.
Vermögens-Aufstellung am 31 . Dezember 1899,

genehmigt von der General -Versammlung am 2 . März 1990.

1 . Wechsel der Aktionäre . Mk.

2 . Hypothekenfreier Grundbesitz . „
3 . Hypotheken und Grundschuldforderungen . „
4 . Wertpapiere , Kurswert Mk. 1 .340 .934 .87 , angenommen mit . „
5 . Guthaben bei Bankhäusern . „
6 . Guthaben bei anderen Versicherungs-Gesellschaften . „
7 . Zinsenforderungen . .
8 . Ausstände bei Generalagenten bezw . Agewen . . „
9 . Bare Kasse . . ^

Mk.

psssivs.

1 . Aktien-Kapital . Mk.

2 . Kapital -Reserve-Fonds
3 . Spezial -Reserve, Fonds für unvorhergesehene Fälle . .
4 . Schaden-Reserve, Feuer - und Glasversichernng . . .
5 . Prämien -Ueberträge , „ „ „ . . .
6 . Guthaben anderer Berstcherungs - Gesellschaften bezw.

Agenturen.
7 . Nicht erhobene Dividende.
8 . Beamten -Unterstützungskasse (mir Zinsen) .
9 . Ueberschuß Mk . 192 .227 08 Ps . , und dessen Verwendu

s.. an den Kapital-Reserve -Fonds . Mk.
d . Tantiemen . „
o. an die Aktionäre . .
4 . an die Beamten-Unterstützungskasse . „

General-

2 .400 . 000
40 .000

1 .356 .828
1 .332 .225

211552
14 . 475
20 .536

150 .687
1870

5 . 528 . 176

3 .000 .000
718 .980
474 . 106

76 . 626
972 .370

42 . 219
1 .059

50 . 587

38 .445 41
12.014 19

138 .000
3.767 48 192 .227 08

Mk. 5 .528 . 176 33

55
35
15
62
20
50
96
33

20
32

26

97

50

Oldenburg , 2 . März 1900.

Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft.
Der Direktor:

Harbers.
Agentur in Hookfiel: Proprietär F. A. Frerichs.

„ „ Hohenkirchen : Kaufmann Emil Onnen.
„ „ Jever : Auktionalor H . A - Meyer.
„ „ Marienfiel : Kaufleute Gebr. Peters.

„ Minsen : H mptlehrer G . Friedrichs.
„ „ Schortens : Wirt M . H . Gerbes.
„ „ Sillenstede : Kaufmann Friedr. ter Hell.
„ „ Gteindamm: Landwirt Ant A - Hajen.

„ Tettens : Verganter Erich Albers.
„ „ Wangerooge : Zimmermeister C. Ehr. Janffen.

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis , daß wir

Lerm KpMmr 8 . I . 8U88 in Kanlte
* für

Sande «nd Umgegend
eine Verkaufsstelle unserer Biere übertragen haben.

Norden, den 1. März 1900.
Hessen kasl

Lronnerei- nnä LrLnorei -Lktisn -llvaeUavdLtt.
Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige halte ich dieBiere der FirmaDoornkaat,

Brennerei - und Brauerei -Aktien -Gesellfchaft , die sich durch hohen Extrakt -Gehalt (also hohen

Nährwert) und niedrigen Alkohol- Gehalt vorteilhaft auszeichnen , bestens empfohlen.
Ich habe stets auf Lager:

vooimkrmt-krLu, HM (M Münchener Art gebrnnt),
voon»I» »t-vrLll, hell (nnch Pilsener ArtHelmut),

und gebe diese Biere sowohl in Gebinden wie auch auf Flaschen (Brauerei-Füllung) ab.
Saude, den 1. März 1900. L . « « « 88- Spediteur.

Zu verkansen.
Ein tragendes Enterbtest oder gegen ein güstes

vertauschen.
Schoost, 1900 März 2. G . C . Gerdes.

Banerde
jabe ich für das Abfahren abzugeben.

Jever. Wilh. Mlnsfen.

He« billig zu verkaufen.
GastwirtHartmann, Jever.

HL Große und keine Lvkoovin « fortwährend
billig zu verkaufen. D - O.

Zu verkaufen.
Ein I V« Jahr alter Stier.

Landeswarfen. M . Popken.

svkülrvnkok.
Sonntag den 4 . März

1 . Gesellschastsabend.
Konzert und humoristische Vorträge.
Es ladet freundlichst ein

Eintritt frei. kV SLüpksi '.
Abends E' Kartoffelpuffer. D - O.

Verein der Wirte
von Jever und Jeverland.

Zur Vermittelung von im Wirtschaftsgewerbe
betätigtem Personal ist für die Vereinsmitglieder ein
Nachweisbureau eingerichtet und unserem Vereinswirt
Herrn A . Tantzenzin Jever übertragen.

D . V.

zurGründung eines

ll.
in mit Anschluß an den Verband der Obst¬
und Gartenbanvereine des HerzogtumsDienstag
den 6 . März abends 8 Uhr in der Stadtwage.

Die Herren Komiteemitglieder für Gartenbau-
Ausstellungen in Jever und alle, welche dem Vereine
beitreten möchten , wollen sich rechtzeitig einfinden.

Nk . lAetivUen, _ L.smpe.
Luhwirtsch . ÄilsuiMm » Jever,

e. 8. m. » . H.
Die bestelltenSämereien sind eingetroffen.

Weitere Bestellungen werden entgegen genommen.
Der Vorstand.

E . Lüken G . Evers.

Vorläufige Anzeige.
Das ksslnsvklskonLSH 'l des Mustkkorps

des Kaiser ! . 2 . Seebataillons findet an einem noch
näher zu bezeichnenden Tage bei

Gerb . Kellmmäis m Kmgwarckm
statt. Kalks , Musikdirigent.

vceZnsslirt nZ»
dlewVmk

8cünöll upozkljZmpfer - Linien rwivclien

i>lLwvvkric
vlemen -vglkimo ^ . kremen - I^g ? !skg . ^
kkemen- örasilien . kremen- Ozt-̂ ien.

vremen - ^ uZki -slien.
F. 8 . G. Vüssr m Fsvvr.

Sardinen in Oel per Dose 60 Pfg.,
Anchovis per Glas 40 Pfg.,
marinierte Heringe Stück 10 Pfg.,
Bismarck-Heringe Stück 10 Pfg.,
Salzheringe 3 Stück 25 Pfg. empfiehlt

3k«er, RMsM L. INUIwL.
Zu verkansen.

Ein fast garnicht gebrauchtes , kupferfarbenes

MschmeMemeitt
umständehalber per sofort oder bis Mai preis¬
wert zu verkaufen.

Näheres in der Exped . d . Bl . unter Nr . 13.
Zu verkaufen.

1 Schwein zum Weiterfüttern, 4 neun Wochen
alte Ferkel.

Grafschaft. Joh . Behrends Wwe.
Große Prunker- und weiße Perlbohnen und

Zuckererbsen . D . O.



zu M 54 des Jeverjchen Wochenblatts nebjt der Zeitung Jeverl . Nachrichten vom 4 . Marz 1900.

Die HrMe.
Novelle aus dem bayerischen Hochland

von Freiherrn von Dyherrn.
(Fortsetzung .)

„Ich habe auch einige Semester studirt , bevor ich
zur militärischen Laufbahn überging !

" bemerkte Graf
Jllesheim und setzte sich an den Kaffeetisch.

Ein Gespräch über Heidelberg und die deutschen
Universitäten entspann sich . Bescheiden sagte Johannes
feine Ansichten , und während die beiden Alten lauschten,
schien es , als werde der Graf wieder jung und streife
mit dem jungen Burschen neben ihm durch die alten
Ruinen des Heidelberger Schlosses , dessen Geschickte er
so vortrefflich kannte . Da stieg der Bau des Pfälzers
Rudolf aus dem Hause der Wittelsbacher über dem hohen
Wall empor , wo der Papst Johann LX111 , gefangen
saß ; die kahle Ruprechtinische Capelle wölbte sich auf
prächtig ragenden Säulen ; der Nuprechtsbau mit ver¬
fallenen Sälen und gähnenden Riesenkaininen , klagenden
Ueberresten versunkener Pracht ; der gesprengte Thurm,
ein Denkmal französischer Zerstörnngswnth ; der Lud¬
wigsban und all ' die noch in Trümmern beredte Herr¬
lichkeit der Otto -Heinrichsburg wurde lebendig , durch¬
schritten von dem alten Grafen und dem jungen Stu¬
denten . Als der Graf sich entfernte , lud er Johannes
zu sich ein , um mit ihm Schach zu spielen , und der
Försterssohn sagte freudig zu . —

Eden befand sich indessen in der Pension der Resi¬
denzstadt , dem Theresienstift . So sehr und so häufig sie
auch im Anfänge ihre Ellern , die lieblichen Märchen des
Försters , die ruhige Liebe der Mutter vermißte , so oft
sie wie träumend einsam saß und mit ihren großen Augen
in die Vergangenheit schaute , wo das von wildem Wein
umsponnene Försterhaus mit dem lachenden Wiesenplan
davor , die glitzernde See und die dunkle Waldeiche mit
den darüber ragenden schneegekrönten Häuplern der Hoch¬
alpen vor ihr in dem ganzen Zauber eines Bildes aus
der Kindheit aufstiegen — allmälig gewöhnte sich ihr
schmiegsamer , weicher Sinn an die neuen Umgebungen,
die ihr bald lieb und angenehm wurden . Die Vorsteherin
des Stiftes , eine alte würdige Dome , fühlte sich zu Eden
lebhaft hingezogeu . Nicht nur ihre Schönheit und die
außergewöhnlich reiche Begabung ihres Geistes übte solch
hohe Anziehungskraft aus ; es war ihre ganze Art , wie
sie sich zu geben pflegte . Und jetzt, wo wir wieder zu
ihr znrückkehren , vereint sie das einfache und reizende
Wesen des Kindes mit dem sittigen , zurückhaltenden und
doch arglosen Benehmen der Jungfrau , die ohne Furcht
in die Zukunft sieht , ungeziert und frei Jedem gegcn-
übertritt , weil Gefahr ihr ein unbekanntes Wort , weil
alle Menschen ihr liebenswürdig erscheinen und sie die
Welt in dem lichtvollen Reflex ihres eigenen reinen , un¬
berührten Herzens sieht.

Es kamen die letzten Tage , welche die aus der Pen¬
sion scheidenden jungen Mädchen in derselben noch zu¬
brachten . Die Königin hatte lange Jahre , obwohl sie
Patronin des Stiftes war , fei cs aus Vergeßlichkeit oder
weil ihre Zeit von mannigfachen Sorgen und dringenden
Beschäftigungen überreich ausgefüllt war , keine Notiz
davon genommen . Man sandte ihr die Programme beim

Abschluß eines jeden Schuljahres , sie legte sie zu den

übrigen , das war Alles . Nun hatte sie ihren Besuch
angemeldet , bevor sie sich nach ihrem an der Grenze von

Tyrol und dem bayerischen Hochland gelegenen Schloß

Hohen - Ettal begab , wo sie stets einige Sommermonate

zuzubringen pflegte und sich auch dort in köstlicher Ein¬

samkeit mehr der Gesellschaft ihres Sohnes , des re¬

gierenden jungen Königs , erfreute . Er liebte die Natur,
in die er mit seiner idealen Schönheit , seinem hohen und

reinen Sinn und seinem reichen , unentweihten Herzen

mehr paßte , wie an den schwülen Hof.
So betrat die Königin - Mutter mit zwei Hofdamen

das Theresienstift , an dessen Portal sie die greise Vor-

steherin empfing . Nachdem die geräumige Bibliothek und

andere Einrichtungen besichtigt waren , schritten sie dem

Musiksaal zu , wo einige Pensionärinnen mnsicirten , noch

ahnungslos von der Ankunft der hohen Frau . Eine

Flügelthür mit Glasfenstern trennte die Besuchenden noch

von diesem Raume . Die Königin lächelte und winkte

der Vorsteherin mit der Hand Schweigen zu . Sie wollte

einen beobachtenden Blick auf die Pensionärinnen werfen,

bevor sie eintrat , und durch ihre Anwesenhelt vielleicht

die natürliche Unbefangenheit der jungen Mädchen ver-

scheuchte.
^ Tagen ihres Aufenthaltes mehr

der freien Wahl , als der strengen Ordnung m ihren

Beickästianngen überlassen , da in der That die Meisten

mit ihren Gedanken und Wünschen längst die Mauern

d s Stiftes verlass n hatten uud in dem elterlichen Hause

weilten — fanden sie sich zusammen , um zu singen und

Clavier zu spielen . In diesem Augenblick drängten st

luftigen Kleid vor ihnen stand und lächelnd und ab¬
wehrend ihnen die Hände entgegenstreckte , während sie die
ihrigen falteten wie bittflehend . Man könnte sich keine
das Auge erfreuendere Gruppe voll Harmonie denken , als
die jungen , anmuthigen Wesen , wie Blumen um die hohe
Gestalt der sie überragenden Eden sich reihend . Sie
zogen sie zum Clavier . auf dem . eine mit Perlmutter
reich verzierte Elegie -Zither stand , und Eden setzte sich,
um zu spielen und zu singen , wie ihre Freundinnen es
wollten . Der ganze Saal lag im vollen Glanz der
Somme,sonne , und das frische, jugendliche Antlitz der
Pensionärinnen glühte vor Lebenslust und Freude . Nur
Eden saß im Schatten des Pfeilers , an dem das In¬
strument stand , auf dem die Zither lag , um die Resonanz
zu erhöhen . Nur ihr reines Profil war für die Lau¬
schenden zu sehen.

Sie spielte mit seltener Fertigkeit und sang ein ein¬
faches Lied halb froh , halb wehmüthig . Die Förstcrin
hatte es ihr gelehrt . ES war ein Lieblingslied ihrer
Mutter gewesen . Die sauft vibrirenden Töne der Zither
begleiteten die ergreifende Melodie der Alpenklage ; wie
Heerdenglvcken klangen die Flageoletlöne drein . Eden
war daheim und pflückte einen Strauß farbenglühender
Alpenrosen und blaue Glockenblumen . An ihrer Seile
kletterte Johannes . Seine Monden Locken wehten und
er jauchzte hell auf nach Art der Gaisbnben , wenn sie
zu Thale treiben . Und plötzlich lag auch die heilige
Stille im Park vor ihrer Seele , das im Schmucke von
tausend duftenden , blendenden Blumen liegende Grab mit
dem einzigen Wort : „ Henriette "

. Weit waren ihre Ge-
da .nken, als sie saug . Mit einem leisen Seufzer schloßt
sie Die Königin hatte athemlo ? zngehört , sie war ab¬
wechselnd roth und bleich geworden vor innerer Erregung
und preßte die Hand auf die Brust . Sie kannte dieses
Lied uud sie war wohl die Einzige , die sich mit Liebe
Derer erinnerte , die cs einst in den strahlenden Räumen
des KönigsschlosseS sang Damals gab es nur ein leuch- !
kendes Gestirn am Hofe , ihre Hofdame , die wunderschöne
Comtcsse , von der alles Licht und Leben ausging , und
die doch so schnell von Allen vergessen wurde , die sie be¬
wundert , geliebt und beneidet hatten.

War es das Lied , das der Königin die Stimme
Edens genau so klingen ließ , als die ihrer geliebten
Comtesse Henriette ? Harte sie wirklich denselben Klang?

Ohne ein Wort zu sprechen , öffnete die Königin die
Thüre und stand mit einem Male vor den erstaunten
Mädchen , die sich erröthend tief verneigten und in holder
Verwirrung in der Nähe d r Majestät schweigend ver¬
harrten . Jetzt wandle Eden sich um und die ganze
Scene überschauend , fand sie doch allein die ihr ange¬
borene edle Sicherheit , die mit ihrer Anmuth einzig
vereinbar war und sie niemals aus den Grenzen des
schönsten Anstandes und hoher Gleichmäßigkeit heraus-
trcten ließ.

Ein leiser Hauch überflog ihre Wangen , und im
Glanz der Sonne , der wie ein funkelndes Geschmeide
ihre braunen Locken krönte , erschien sie unbeschreiblich
schön. Zugleich senkte sie das Haupt und neigte sich vor
der Königin , die wie gebannt in ihr Gesicht schaute , bis
große Thräuen aus ihren Augen schossen.

„ Jst 's möglich ? " rief sie näher tretend . „ Kann die
Zeit still stehen ? Nie sah ich eine größere Aehnlichkeit.
Sagen Sie mir , Komtesse , daß ich mich nicht täusche,
daß Sie die Tochter meiner Henriette stad . Sie sang
jenes Lied in demselben Glockenton der Stimme — " sie
hielt inne , um Eden zu umarmen und auf die Stirn zu
küssen. —

Eden bebte unter dieser Berührung . Sie fühlte,
dieser Scene mußte sie ein Ende machen , und doch zögerte
sie in natürlicher Besorgniß , die Illusion der Königin,
die sic so glücklich machte , zu zerstören.

Die Vorsteherin kam ihr zu Hülfe . „ Majestät be¬
finden sich in einem Jrrihum "

, bemerkte sie leise ; „nicht
die Tochter Ihrer einstigen Hofdame steht vor Ihnen,
sondern Eden Kirschenhofer , die Tochter eines Försters aus
dem bayerischen Hochland .

"

„ Seltsam !
" sagte die hohe Frau ; „ es sind ihre

Augen , cs ist ihr Haar , ihre Gesichtsbildung . Fast will
es mir unglaublich schinen — doch — ' wandte sie sich
zu einer der Hofdamm , „ liebe Hilda , Sie werden mir
am besten sagen können , wie ähnlich diese junge Dame
Ihrer Taute sieht .

"

„ Ich kannte sie nicht mehr , Majestät , allein ich be¬
sinne mich auf ein Bild im Besitz meines Oheims und
stade allerdings auch eine gewisse Aehnlichkeit , aber nur
eine gewisse !

" sagte die Hofdame in einem halb zustim¬
menden , halb geriugschätzenden Tone . Ihr kam cs geradezu
lächerlich vor , daß dieses Mädchen , das sich Eden Kir-
schenhoser nannte , ihrer hochgeborenen Tante gleichen
sollte , deren unerreichte Schönheit noch bei Hofe gerühmt
wurde . Hochmüthig warf sie den Kopf zurück sah Eden
mit einem Blick durch die hochgeschlossenen Ld .r an und

fügte hinzu : „ Uebrigens starb meine Taute kinderlos . und
ließ ihren Gatten , Graf Jllesheim , allein zurück !

"

Eden hatte ihre großen Augen fragend auf Hilda
geheftet . Das Herbe ihres Benehmens ging machtlos an
ihr vorüber . Wie allen edlen Naturen fehlte ihr jeder
Argwobn uud sie merkte die Absicht zu beleidigen nicht.
In ruhiger Hoheit stand sie vor der Königin , die sich
von ihrem Anblick nicht losreißen konnte und nur immer
wiederholte : „ Seltsam , seltsam !

" Aber als Hilda den
Namen des Grafen Jllesheim . als ihres Oheims nannte,
brach die nie entschwundene Erinnerung an jene erste
traurige , das Kinderherz scharf und tief verletzende Scene
vor der „ Grille " bei Eben hervor . Sie sah wieder das
wilde , schwarzlockige , häßliche Mädchen mit dem braunen
Gärtnerjungen tanzen ; wieder preßte sie ihr Gesicht an
die blitzenden Scheiben der hohen Salonthüre und die
Kinder stürzten hervor , ihr die Blumen , die sie von dem
Grabe gepflückt , zu rauben . Es war die einzige bittere
Erinnerung , die Eden aus der frohen Zeit ihrer heitern
Kindheit herübergctragen hatte , und wenn sie auch jetzt
über ihre damaligen Thräuen lächeln konnte , so war
Hilda ihr doch keine angenehme Person . Nun , es war
kein Zweifel , diese Hilda stand vor ihr ; ihr häßliches
Kindergesicht halte sich verändert ; aber nicht einmal
hübsch konnte man sie nennen , doch pikant und anziehend
blieb sie immerhin . Ihr widerspenstiges krauses Haar,
ihre schwarzen brennenden Augen , die Stumpfnase und
der farblose Teint bildeten ein Ganzes , das vielleicht
selbst neben einer gefeierten Schönheit zur Geltung kommen
konnte . Ihre halbgeöffneten Lippen schienen, voll und
etwas aufgeworfen , immer „einen Witz zu balanciren "

,
wie sich ein Kammerherr ausdrückte.

„ Graf Jllesheim ist der Brodherr meines Vaters !
"

sagte Eden einfach . Es kam ihr nicht in den Sinn , ihre
Abkunft zu verbergen . Ihr Inneres kannte keine Unter¬
schiede des Standes ; mit derselben Miene würde sie ge¬

isagt haben : „ Ich bin eine Prinzessin aus königlichem
Geblüt !

" "

Hilda zuckte zusammen . „ Die Waldhexe !
" dachte

sie mit unangenehmem Erstaunen , „ dieser kleine Unhold
hier in dem berühmten , besten Stifte . Wie kommt sie
hierher , wo sie ganz über die ihr zukommenden Verhält¬
nisse hinaus erzogen wird ? " Doch sie schwieg ; nie und
nimmer halte sie sich vor der Königin zu einer auch noch
so entfernten Beziehung zu Eden Kirschenhofer bekannt.

Die Pensionärinnen waren zur Seite gewichen.
„ Liebes Kind "

, sagte die Königin , „ Sie wissen nicht,
wie viele glückliche Stunden Ihr Anblick in mir wach¬
ruft . Sie gleichen einer Verstorbenen , die ich liebte , in
einer auffallenden Weise . Singen Sie mir nochmals
dieses Lied .

"

Eden wurde nicht verlegen und zögerte nicht , den
Wunsch der Fürstin zu erfüllen . Aus einem klaren Be¬
wußtsein gingen alle ihre Worte und Handlungen hervor,
daher lag wie ein weicher Schleier über Allem , was sie
sprach und that , eine rührende Sanftmuth , verbunden
mit einer jungfräulichen Ruhe , gleich fern von Stolz wie
von übertriebener , unangebrachter Bescheidenheit . Sie traf
stets das Richtige ; ihre edle Seele , so sehr sie eines
hohen Fluges fähig war , blieb in einem schönen Maß¬
halten . Deswegen wirkte ihre Nähe so bezaubernd auf
alle Menschen.

So spielte und sang sie mit einer Unbefangenheit
als hätten nicht die Blicke einer Königin auf ihr geruht,
als sei sie geboren für einen auserwähtten Kreis . Uud
als sie sich , mit dem Abglanz des tiefen Gefühls , mit
dem sie gesungen , auf ihrem strahlenden Gesicht , erhob
und wie demüthig vor der hohen Frau stand , deren Rede
erwartend , konnte selbst Hilda sich nicht verhehlen , daß
ihr Benehmen würdevoll und anziehend sei, wie das der
Personen , die zum Umgänge mit den Hochstehenden der
Erde erzogen sind . Und hier war es nicht die Kunst,
sondern die Natur , die ihr liebstes Kind mit ihren aus¬
gesuchtesten Reizen schmückte.

Die Königin zog einen Brillantring vom Finger
und gab ihn Eden , die sich lieblich auf ihre Hand neigte
und sie küßte.

„ Es ist ein schöner Name , den Sie führen , Eden ! "

sagte die Königin , „ und Sie verdienen ihn ! Wenn Sie
je einen Wunsch haben , den zu erfüllen in meiner Macht
steht , so kommen Sie zu mir .

" Grüßend schritt Sie hinaus.
Hilda biß sich die Lippe . Die Majestät war zu gnädig
gegen die Försterstochter . So endete die zweite Begeg¬
nung der Beiden , die so verschieden waren in ihrem
Aeußeren , wie in ihrem Inneren und in der Stellung,
die sie in der Welt einnahmen . —

Glückwünschen !) umdrängten die Freundinnen Edm,
die so/hohe Auszeichnung genossen hatte . Sie freute sich
ihnen nicht genug . Jede der Anderen wäre an ihrer
Stelle vor Wonne und stolzer Freude außer sich gewesen,
hätte sich für etwas Besseres gehalten , als ihre Ge¬
nossinnen , und geglaubt , alle Menschen müßten es ihr
ausehen , daß sie von der Königin bevorzugt worden sei/



Sie hatte!: die Nacht nicht geschlafen und die Stunde
der Abreise nicht erwarten können , um daheim Alles zu
berichten.

Eden drückte nur den Ring an ihre Lippen und
ihre Augen gewannen einen noch höheren Glanz.

„ Eine Hand gab ihn mir "
, sagte sie , „die Segen

über ein ganzes Land verbreitet, das macht die Gabe so
werthvoll. Und wer Du auch gewesen seist, Gräfin Hen¬
riette, deren Grab schon so mächtig mich hinzog , daß ich
oft in stillem Gebet dort stand . — Dir danke ich und
dieser Ring soll mich noch fester an Dich knüpfcir ! " —

Sie brach ab. Alle Fröhlichkeit der Jugend trat
in ihre Rechte ; sie stürmten hinab in den weiten Garten,
und lachend , sich jagend, Reifen spielend vergaßen sie die
Königin und waren noch Kinder, die ahnungslos dem
wichtigen Tage cntgegenliefen, der sie ins Leben führen
sollte, hinaus aus dem sonnigen, blumenprangenden Ge¬
filde der Kindheit auf die Höhen und in die Thäler, die
ans dem Pfad eines jeden Menschen sich finden. — Die
ehrwürdige Vorsteherin des Theresienstiftes stand am
Fenster und beobachtete lächelnd dieses fröhliche , bunte
Treiben auf den weiten sammetnen Rasenplätzen des
Gartens. Wie viele ihrer Zöglinge hatte sie hier im
glänzenden Schmuck der Jugend und der Gesundheit mit
dem schillernden Blüthenstaub des mädchenhaften Froh¬
sinns dahinfliegen sehen ! Wie vielen hatte sie segnend die
Hände auf die Stirn gelegt beim Hinausgang in die
Welt , die Jenen in allen Farben eines ersehnten Para¬
dieses erschien ! Wie wenige fanden draußen das Glück,
das sie suchten und das sie unbewußt, eben weil sie sich
nicht nach ihm umsahen, in dem stillen Pensionat ge¬
sunden hatten!

Ihr Blick weilte auf Eden, die gerade einen Mo¬
ment allein stand in jener ihr eigenthümlichen Haltung
voll Hoheit und doch Schüchternheit, mit ihren unergründ¬
lichen Kinderaugen ins Weite schauend und den silbernen
Reisen unentschlossen mit dem biegsamen Stabe haltend
Ihre Schönheit war so auffallend, daß die alte Dame,
gleichsam magnetisirt, d - n Blick nicht wenden konnte von
der holden Erscheinung im blauen Kleide.

Ein Blitz des königlichen Brillantrtnges flog herauf,
nicht leuchtender als dies Auge, das jetzt die Beobachterin
bemerkte und sie begrüßte.

„ Wie verödet wird dieses Haus sein ohne sie
"

, dachte
die Greisin ; „ aus der wahrhaft harmonischen Entwicke¬
lung ihres Aeußereu und ihres Geistes ist ein Glück für
sie hervorgegangen, dessen Abglanz auf uns Alle zurückfiel !

"
* *

Abend ist 's ! Die volle Mondscheibe glänzt am tief¬
blauen Himmel. Silbern stehen die schneegekrönten Gipfel
der Hugspitze , und wie graue Gewände liegt der Schein
der Felsmassen um ihre Schultern ausgebreitet, herab
reichend bis zur Hälfte des Gebirgs wo die Vegetation
ihren Anfang nimmt, wo die purpurglühendcn Felder
der Alpenrosen in märchenhafter Pracht erblühen, und
etwas Höher , wo das keusche Edelweiß seine Sammet¬
blumen dem steinigen Boden entringt , — ein Lächeln der
alten Felsen. Ein Posthorn klingt durch die Nacht ; es
ist die süße Melodie jenes Tyrolerliedes vom Edelweiß
In stillem Frieden ruht Jllcsheim ; die alten Bäume
rauschen um die „ Grille "

; die majestätische Linde streckt
die wcitstrebenden Zweige über das einsame Grab , das
die marmorne Mauer nicht mehr vor dem andringenden
Wintersturm zu schützen braucht.

Eine hohe Gestalt schreitet aus dem Dunkel des
Parkes hervor . Es ist Graf Jllcsheim . Johannes
Kirschenhoser hat ihn soeben verlassen ; nun ist's ihm
einsam geworden , dem alten Einsiedler, und er nimmt
seine Zuflucht zu der heiligen Stätte , wo sein Glück be¬
graben liegt. — Er steht stumm und unbeweglich , und
nicht mehr allein bei der Todten weilen die Gedanken.
Johannes hat ihm viel von seiner Schwester erzählt , von
der Zeit , die sie zusammen verlebt, von der Freude, die
er bei dem Gedanken empfinde , sie wikderzusehcn , wie
schön sie geworden sein müsse — Worte , die nicht ver¬
fehlten, sein Herz zu treffen , das sich so lauge absichtlich
und mit selbstquälerischer Wonne verschlossen vor jeder
noch so leisen Regung für seine Tochier. Er begann
seine Einsamkeit zu fühlen und sich zu sehnen nach einem
Wesen , das zu lieben er ein Recht hatte.

Er dankte innerlich der klugen Försterin für die
Rücksichten , die sie genommen; wohl bemerkte er , daß sie
cs vermieden , in den letzten Jahren die vermeintlil -en
Geschwister zusammenzuführen, deren Liebe zu einander
durch die Entfernung nur gewachsen sein konnte . Und
doch, seit er Johannes kannte , stellte er ihn oft im Geiste
neben seine Tochter, und ein Plan reifte in seiner Seele,
den er gerade Tags vorher zur Ausführung gebracht
hatte . Ein reitender Bote war mit einem Schreiben nach
Hohen-Etal an den König abgegangeu. Bald mußte die
Amwort kommen — Der alte Herr gestand es sich nicht
ein , sei cs aus Scham oder aus dem alten Trotz — aber
er suchte eine Brücke , um zu seiner Tochter zu gelangen.
Der scharfe Blick der Försterin hatte diese Absicht be¬
merkt , noch che sie ihm selbst vielleicht recht klar ge¬
worden, wie cs denn oft geschieht , daß wir aus einem
gewissen instinktiven , unbewußten Antriebe handeln, Andere
jedoch , die uns nahe stehen , das Ziel bereits vor uns
sehen , das unsere Natur uns zu erreichen zwingt In
einer höheren , weisen Hand lausen die bunten, wirren
Fäden der menschlichen Schicksale zusammen, und diese

Hand ist es , die uns oft gegen unfern WiÜen und ohne
unser Hoffen auf mannigfach verschlungenen Pfaden dahin
leitet, wohin menschliche Berechnung und irdischer Ver¬
stand uns nie geführt . So war Graf Jllcsheim , dieser
harte, zähe Charakter, in dem , außer der trauernden Liebe
um seine Gattin , alle anderen Gefühle verstummt schienen,
gerade jetzt an dem Punkt angelangt , der Edens Er¬
scheinen in ihrer Heimalh zu einem für Beide wichtigen
und verhängnißvollen machen mußte.

Der ahnungslose Johannes mußte ihm immer wieder
von der Schwester berichten ; jedes kleine Erlebniß des
Kindes, jede Aeußerung derselben , jede Regung ihrer
Seele , die durch ihre Handlungen hervortrat , gewann für
den Hörende» einen eigenthümlichen Reiz, der ihn ganz
bezauberte und völlig einspann. So kannte er endlich
seine Tochter, als habe sie ihre Kindheit nicht von ihm
getrennt zugebracht , als sei die Verbannte unter seinen
wachenden Augen herangewachsen.

Und das war derselbe Mann , der die Försterin mit
bitterer Rede zurückgewiesen , der mit der Summe Geldes,
die er ihr zusandte an den bestimmten Terminen, sein
Herz loszukaufen wünschte von seinem Kinde , um nur
ganz der Erinnerung zu leben ; derselbe Mann , der zu
der Baronin glsagt hatte : „ Ich mag Kinder nicht leiden !

"
interessirte sich jetzt für eine Kleinigkeit aus dem Leben
eines solchen Kindes. — Daher kam cs , daß er Eden
sich nicht als erwachsen dachte , sondern immer als ein
kleines Mädchen, weil ihm aus neuer Zeit alle Nach¬
richten über sie fehlten. Oft brannte ihm eine Frage
nach ihr auf der Seele , wenn er die Augen der Försterin
auf sich gerichtet sah , doch schnell bekämpfte er sie . Er
fühlte sich beschämt neben dieser Frau, auf deren Leben
nicht der leiseste Vorwmf ruhte, die ihren Weg stets
geradeaus gegangen war in treuester Pflichterfüllung und
dabei so bescheiden geblieben , so voll Demuth , als könne
es gar nicht anders sein. Ohne daß er es merkte , las
diese Frau in seiner Brust seine geheimen Wünsche ; auch
hatte natürlich Johannes von seiner Theilnahme für die
Erzählungen aus Edens Kinderzeit gesprochen . Sie sah
sich am gehofften Endpunkte des jahrelangen, vergeblichen
Jehnens, doch sie war entschlossen , ihr Gelübde zu halten,
das sic in jener biltern Stunde nach der Unterredung
mit dem herzlosen Vater sich abgelegt : nie den ersten
Schritt zu thun in dieser Sache. Er mußte kommen
und seine Tochter verlangen. Nicht Dank wollte sie.
nicht seine Anerkennung, nein , nur das heilige Recht
dieses Kindes.

Der Förster , der mehr wie je an seinem gichtischen
llrbel krankte und viel ans dem ungeheuren Svpha lag,
mit heraufgezogeneu Beine » , sagte in seiner ruhigen
Weise und mit dem Tone der Rührung der stets in seiner
liefen Stimme zitterte, so oft auf „das Kind" die Rede
kam : „ Es hätte gar keinen Werth , wenn der Graf sie
jetzt etwa nur aus Mitleid oder um für seine alten
Tage eine Pflegerin za haben, anerkenne . „ Nein, Alte,
dann geben wir sie nicht her dann bleibt sie uns . Liebe
muß sie finden , Liebe !

"
(Fortsetzung folgt .) _

Provinz Hannover.
Wittmund . Das Gesetz über die Hinter¬

bliebenen der Lehrer tritt mit dem 1 . April d . I . in
Kraft . Bekanntlich haben die j tzt vorhandenen Wittwen
und Waisen keinen Nutzen von dem neuen Gesetz, da sie
die bisherigen Beträge weiter beziehen sollen Um so er¬
freulicher ist ein Erlaß des Herrn Kultusministers , in
welchem den jetzige» Wittwen und Waisen die Summe
von l50 000 cH in Aussicht gestellt wird . Die wich¬
tigsten Grundsätze des neuen Erlasses sind : 1 ) Hilfs-
bedürftigkeit ist nur dann anzuerkeonen , wenn die Gesammt-
bezüge der Hinterbliebenen — einerlei , aus welchen Quellen
sie stammen — hinter dem Betrage zurückbleiben . der
ihnen nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 4 Dec.
o . I znstehen würde. (Die Wittwe erhält nach dem
neuen Gesetz 40 von 100 ^ der Pension ihres Mannes
Würde letztere z . B . 1500 betragen haben , so hätte
die Wittwe einen Anspruch auf 600 ^6 Pension. Jede
Wittwe hat demnach ihre Gesammteinnahme zu berechnen
und mit der ihr zusteheuden Pension zu vergleichen . Sie
kann darnach selbst berechnen , ob sie bei der jährlichen
Vertheilung der in Rede stehenden 150 000 -^6 berück¬
sichtigt werden kann ) Mindestens ebenso wichtig wie der
erste ist der zweite Grundsatz : Es besteht nicht die Ab¬
sicht, die Bezüge aller durch das neue Gesitz nicht be¬
troffenen Hinterbliebenen von Lehrern nach Maßgabe der
neuen Bestimmungen von Amts wegen zu erhöhen , son¬
dern cs ist abzuwarten, inwieweitdieselben mit diesbezüg¬
lichen Anträgen hervortreten. ( Der vorzüglichste Zweck
dieser Mitthcilung in unserem Blatte ist deswegen der,
die vorhandenen Wittwen unseres Kreises auf den Erlaß
aufmerksam zu mache » . Wer sich von den Wittwen nicht
meldet , wird nicht bedacht . Es ist deswegen dringeno
nölhig, daß dieselben sofort Anträge stellen , da das Ma¬
terial schon bis zum 15 . März beisammen sein muß.
Alle Gesuche sind an das Königliche Landrathsamt ein¬
zusenden .)u Esens . (Der Finderlohn nach dem Bürgerlichen
Gesetzbuch ) Nach § 971 des Bürgerlichen Gesetzbuchs
kann der Finder von dem Empfangsberechtigten einen
Finder ! ohn beanspruchen . Der Finderlohn beträgt von
dem Werth der Sache bis zu 300 fünf vom Hundert,

Von bem Mehrwerth eins vom Hundert , bei Thiercn eins
vom Hundert. Hat die Sache nur für den Empfangs¬
berechtigten einen Werth , so ist der Finderlohn nach bil¬
ligem Ermessen zu bestimmen . Der Anspruch ist aus¬
geschloffen , wenn der Finder die Anzeigepflicht verletzt
oder den Fund auf Nachfrage verheimlicht. Nach § 965
Satz 2 ist der Finder nur dann anzeigepflichtig , wenn
die Sache mehr als 3 -^6 werth und der Empfangs¬
berechtigte nicht bekannt ist.

— Das Fest ihrer goldenen Hochzeit feiern am 1.
April I . Obes und Frau in Emden, am 12 . Mai E.
Ernst und Frau zu Jemgum.

Norderney » 27 . Fcbr . Der Schiffer Jan Berg
überraschte heute Morgen einen 1,95 Meter großen See-
löwen in der Nqhe der Wilhclmshöhe und erschlug den¬
selben . Das 180 Pfund schwere Thier wurde von Hotel¬
besitzer Schuchardt angekuuft und zwecks Ausstopfens
nach Norden gesandt.

Hildesheim » 27 . Febr . Das Schwurgericht ver-
urtheilte heute den wegen Mord dezw . Mordversuchs an-
geklagten Arbeiter Fritz Dicdrich aus Wehrstedt zum Tode
und 5 Jahren Zuchthaus . Diedrich erschoß am 22 . Juli
t899 die Wittwe Baldine , während ihm dies Vorhaben
bei deren Tochter, mit welcher der Angeklagte seit etwa
10 Jahren zusammenlcbte, nicht gelang, diese vielmehr
nur durch einen Schuß in die linke Seite verwundete.
Der Angeklagte - wohnte der heutigen Verhandlung im
Kraukenkorbe bei , er ist im höchsten Grade schwindsüchtig.

Schützet den Kiebitz.
An die Landbewohner des Kreises richte ich wiederum

sie dringende Bitte , im Interesse der Landwirlhschaft auf
den Schutz des Kiebitzes , Mr tagläglich in rastloser Thätig-
keit den schädlichen Insekten und Würmern , den Feinden
oer Aecker, Wiesen und Weiden, nachstellt , bedacht zu sein.
Daß die Zahl der Kiebitze sich von Jahr zu Jahr ver¬
mindert, hat hauptsächlich in dem Ausnehmen der Eier
leinen Grund . Es erscheint daher dringend erwünscht,
oaß das Kiebitzeiersammcln wcseitttich eingeschränkt wird.

Nach § 33 des Feld - und Forsipolizeigesetzes ist das
Ausnehmen der Eier ans fremden Gmndstücken ohne aus-
vrückliche Erianbisiß des Eigenthümers verboten und
strafbar . Di ses Verbot kommt indeß so lange nicht zur
sollen Wirkung, als nicht die Landbewohner selbst auf
die Befolgung desselben achten und die Eiersucher zur
Anzeige bringen. Allen Grundbesitzern wird daher em¬
pfohlen, jeden Eiersucher , welcher beim Eiersuchen betroffen
wird , zur Anzeige zu bringen. Die Anzeigen können an
mich direkt gerichtet oder bei der Gendarmerie und den
Gemeinde- (Guts -) Vorstehern angebracht werden.

Eitttn genügenden Schutz gewährt indeß das Verbot
des Eierausnehmens für sich allein noch nicht , da es der
Eiersucher leicht vereiteln kann , daß er bei dem Aus¬
nehmen der Eier abgefaßt wird.

Es empfi -hlt sich daher weiter, außerdem das Be¬
treten von Grundstücken jedem Unbefugten zu verbieten
und zwar durch Anbringung oder Aufstellung von War-
nungszeichen . Sind die Grundstücke mit einer Einfriedigung
»ersehe» , so bedarf es zum Beweise der Strafbarkeit der
Anbringung oder Aufstellung von Warnungszeichen nicht.

Die in Betracht kommenden Strafbestimmungen sind
hierunter abgedruckt.

Wittmund , den 26 . Februar 1900.
Der Landrath.

Budde.
8 398 des Reichs Strafgesetzbuchs.

Mit Geldstrafe bis zu 60 ^6 oder init Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft : wer unbefugt über Gärten oder
Weinberge, oder vor beendeter Ernte über Wiesen oder
bestellte Aecker oder über solche Aecker, Wiesen , Weiden
oder Schonungen, welche mit einer Einfriedigung versehen
sind , oder deren Beireten durch Warnungszeichen unter¬
sagt ist, oder auf einem durch Warnungszeichengeschlossenen
Privatwege geht , reitet fährt oder Vieh treibt.

8 9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes.
Mit Geldstrafe bis zu 10 ^ oder mil Haft bis zu

3 Tagen wild bestraft, wer, abgesehen von den Fällen
des § 123 des St . afgesetzbnchs , von einem Grundstücke,
auf dem er ohne Befugniß sich befi ldet , auf die Auf¬
forderung des Berechtigten sich nicht emfernt. Die Ver¬
folgung tritt nur auf Antrag ein.

8 19 des Feld - und Forstpolizeigesetzes.
Mit Geldstrafe bis zu 10 ^ oder mil Hast bis zu

3 Tagen wird bestraft, wer, abgesehen von den Fällen
des § 368 Nr. 9 des Strafgesrtzbuchs, unbefugt über
Grundstücke , reitet , karrt, fährt , Vieh treibt, Holz schleift,
den Pflug wendet oder über Aecker, deren Bestellung vor¬
bereitet oder in Angriff genommen ist, geht. Die Ver¬
folgung tritt nur auf Antrag ein.

8 33 des Feld - und Forstpolizeigesetzes.
Mit Geldstrafe bis zu 30 oder mit Haft bis zu

I Woche wird bestraft, wer, abgesehen von den Fällen
des § 368 Nr. II des Strafgesetzbuchs, auf fremden
Grundstücken unbefugt nicht jagdbare Vögel fängt,
Sprenkel oder ähnliche Vorrichtungen zum Fangen von
Singvögeln aufstellt, Vogelnester zerstört oderEier oder
Junge von Vögeln ausnimmt.

Nach 8 9 des Wildschongesetzes vom 26 . Febr.
! 870 ist das Ausnehumi von Kiebitzeiern nach dem 30.
April unter allen Umständen verboten.
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